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In der Hochwaſſer-Gegend. 

St. Louis, 10. April. Alle Ströme, 
welche ſich in den Miſſouri und den 
oberen Miſſiſſippi ergießen, ſteigen 
jetzt. Neue Regenſtürme werden aus 
dem unteren Miſſiſſippi-Delta gemel— 
det! Unweit Warrentown, Miſſ., ſüd— 
lich von Vicksburg, ereignete ſich wie— 
der ein Dammbruch, desgleichen zu 


Vidalia, La. 

Cairo, Ill. 12. April. Hier iſt der 
Miſſiſſippi noch weiter geſtiegen, wäh— 
rend er in Memphis, Tenn., gefallen 
ift. Man glaubt aber, daß er auch in 
Memphis bald wieder fteigen wird. 
Der Hauptfchauplaß des Kampfes zivi: 
Ichen der Bevoiferung und dem „Water 
der Ströme” ift jet nach dem unteren 
Miſſiſſippi und Arfanfas fowie nad) 
den Deichen de3 oberen Louifiana ge: 
rückt. 

Waſhington, D. C., 12. April. Ein 
Telegramm, welches vom MajorSanna 
im Kriegsdepartement eintraf, berich— 
tet, daß zu Moorehead, Minn., crı 
nördlichen Ned Niver, 50 Häufer meg- 
gejehwenmmt worden find, 25 andere 
unter Waffer jtehen, und 300 Berjonen 
obdachlos geworden find. 

Großer Gefangencentransport. 


Indianapolis, 12. April. Das neue 
Staatögefeß, welches aus dem Staat3- 
Zuchthaus von Jefferſonodille, Ind., 
eine Reformſchule macht, iſt in Kraft 
getreten. Daher wurden die 368 Ge— 
ſangenen von Jefferſonville nach Mi— 
chigan City (zu den anderen Zucht— 
häuslern) und umgekehrt 291, nur 
tleiner Vergehen jchuldig befundenen 
Öefangenen von Michigan City nach 
Sefferfonville befördert. ES gab dabei 
viele thränenvolle Auftritte, 

Auch das noch. 

Frankfort, Ky.,, 12. April. Dr. 
Hunter, der Kandidat für den Bundes— 
Senat, hat eine Vorladung von den 
Großgeſchworenen erhalten, um in den 
Beſtechungs-Skandalen auszuſagen. 
Man fürchtet noch mehr aufregende Er— 
eigniſſe in der KentuckyerStaatshaupt— 
ſtadt. Es ſcheint übrigens doch, daß 
Hunter noch dieſe Woche gewählt wird. 
Ex-Kongreßmann Wilſon, Staats— 
Abgeordnete Baird und E. T. Franks 
ſind ebenfalls vor die Großgeſchwovrenen 
geladen worden. 

Aemterjäger-Empfangszeite 


Waſhington, D. C., 12. April. Prä— 
ſident MeKinley hat ſich entſchloſſen, 
vpon jetzt ab niemals mehr nach 1 Uhr 
Nachmittags noch Aemterſucher zu em— 
pfangen. 

Mesiinley zurüdgekenrt. 

MWafhington, D. E., 12. Mpril. Der 
Präfident MeKinley, melcher einen 
mehrtägigen Erholungs-Musflug ges 
macht hatte, ift heute Nachmittag wies 
der bier eingetroffen und fuhr mit feis 
nen Begleitern fofort nach dem Weihen 
Haus, 

Wieder cin Brief von „Lil“. 

Waſhington, D. C., 12. April. Li— 
liuokolani, die Ex-Königin von Ha— 
wait, hat einen langen Brief an den 
Präjidenien MeKinley in ihrem In= 
tereffe geichrieben. Sie befchuldigt die 
Der. Staaten, ihren Sturz mit herbei: 
geführt zu haben. Sndeh verlangt fie 
nicht, daß die jegige amerifanifche Ads 
niniftration fie wieder auf den Thron 
fee, fondern blos, daß die jetzige dor— 
tige Republik für ungeſetzlich erklärt, 
ein amerikaniſches Protektorat prokla— 
mirt, und eine, von Einſchüchterung 
freie Neuwahl angeordnet werde. 

(Später.) Kapitän Palmer, Sekre— 
tär der Ex-Königin, ſtellt obige Nach⸗ 
richt in Abrede. 
Zampfersadhridten. 
Y.uactommen. 

New York: Willehad von Bremen. 

New York: Maasdam von NRotter: 
dam, über Boulogne. 

New York: La Normandie von 
Hadre (mit 497 Zwijchendeds- und 54 
Stajüten-Baffagieren. Paffirte drei 
große Eisberge.) 

San Francisco: Gaelic von den 
aftatiichen Häfen (mit dem chineftschen 
Geſandten Woo Ting Fong, mwelcher 
den Kaijer von China in Wmerita, 
Spanien und Peru vertreten fol.) 

Hadre: La Iouraine von New Yort, 

Xondon: Montana von Baltimore; 
Eufic von New Horf. 

“bgcaangen. 

Hadre: La Champagne nad) New 
York, 

Queenstomn: Campania von Liver- 
pool nad) New Hort. 

ETTOR Pennland nach Philadel- 
phia. 

London: Georgia nah New York. 

Shield: Ohio nad) Baltimore, 


Ausland. 


Blutige Hauereien bei Koutroll⸗ 
verſammlungen. 


Berlin, 12. April. In Wetter Ober⸗ 
heſſen, iſt es bei einer Kontrollver— 
ſammlung zu einer blutigen Renkontre 
gekommen. Stundenlang dauerte die 
Hauerei. Eine Perſon, der Land— 
wirth Schmidt, wurde erſchlagen. 

Auch in Pleß, Schleſien, ereignete 

ſich ein Tumult von Stellungspflichti— 
gen. Die Polizei zog blank und nahm 
pölf der Tumultuanten feſt. Die 
fangenen verübten in den Zellen 
ere Exzeſſe, ſchlugen Alles kurz und 
und konnten erſt durch ein tmeis 
Aufgebot von Polizeimannſchaf⸗ 
jebändigt werben, 





Der Höllenmaſchinen⸗Prozeß. 

Die verhafteten Sozial-Demofraten wieder 
freigelaffen. 

Berlin, 12. April. Die Verhandlun— 
gen in dem Höllenmajchinen= Prozeß, in 
welchen der frühere Tapezierer Anar-= 
hilft Kofchemann als Hauptangeflagter 
fungirt, werden, um einen möglichſt 
baldigen Abfchluß herbeizuführen, bis 
Mitternacht ausgedehnt. 

In der jüngiten Verhandlung cab 
ein Verwandter des Hauptangellagten, 
der Bibliothefdiener Brede an, Laß 
Kojchemann fich geäußert habe, der Po- 
lizeioberft Kraufe müffe „zuerft dran 
glauben.“ Kofchemann Habe auch eine 
alte Weduhr gefauft. Der Angeklagte 
behauptet jeinerfeits, Brede ſei entwe— 
der beitochen worden oder er münjche, 
eine Belohnung zu erlangen. Er vers 
meinerte die Auskunft darüber, wer ben 
Berfehr zwifchen ihm im Gefängniß 
und der Außenmelt vermittelt habe. 

Einer der Vertheidiger, Nechtsan- 
malt Schaps, wurde ebenfall3 wegen 
„ungebührlichen Benehmens” in eine 
Gelditrafe von 100 Mark g...ommen, 
Er hatte der mehrfachen Aufforderung 
de3 Vorfibenden des Gerichtähofes, zu 
ichweigen, nicht Folge geleiftet. 

Eine Anzahl der Sozialdemokraten, 
melche, mie gemeldet, in den leten Ta= 
gen in Verbindung mit dem ſchweben- 
den Koſchemann'ſchen Höllenmaſchinen— 
Prozeß verhaftet worden waren, muß— 
te wieder entlaſſen werden. 

Beſchränkter Aufenthalt für 
Deutſch-Amerikauer. 

Berlin, 12. April. Die Regierungs— 
präſidenten haben die Orts-Polizeibe— 
hörden abermals angewieſen, allen als 
amerifaniiche Bürger fommendenWehr- 
pflichttgen — oder ehemaligen Wehr: | 
pflichtigen — nur begrenzten Aufent= | 
halt auf Wochen, höchftens cuf Monate, | 
zu gejtatten. Diefe Begrenzung fol | 
jelbit dann ftattfinden, wenn nicht 
anzunehmen tft, Daß der Betreffende 
fich der Wehrpflicht Durch die Yuswan- 
derung entziehen wollte, 

Die Militär Strafprozsch- Ordnung. 

Berlin, 12, April. E3 wird gemel- 
det, daß der Entwurf der erwarteten | 
Militär-Strafprozeß-Ordrnung jetzt 
durch den Katfer dem Prinzregenten 
Ruitpold von Bayern übermittelt mor= 
den fei. Nachivem die beiden Herrjcher 
fih über den Entwurf verjtändigt ha= 
ben, wird derfelbe im Plenum des 
Neichstages berathen werden, Wie ver= 
lautet, hat fih Bayern für die FFrie- 
denszeit ein beſonderes bayeriſches Mi— 
litär-Obergericht in dem Entwurf ge⸗— 
ſichert. 

v. HSolmanı geht nad Nom. 

Berlin, 12. April. Der Staat3fe- 
fretär des Reichs-Marine-Amtes, Vize- 
Admiral vd. Hollmann, hat feinen „Er= 
holungs-Urlaub“ angetreten. Er wird 
fih zunachlt mach Rom begeben. In 
Marinefreifen glaubt man nicht an eine 
Rüdfehr auf feinen Bolten. 

Nachfolger Stephans ? 

Berlin, 12. April. Der Ober-Pojt- 
direftor Walter in Leipzig wird jet 
ebenfalls als etwaiger Nachfolger des 
veritorbenen Dr. 
Staatzfefretär 
genannt. 
Mord: und Selbitmord : Tragödie. | 

Shmerin, 12. April. Der Gärtner 
Shaht in Wismar, Medlenburg, hat 
feine Schwägerin, die Schulzenfrau | 
Schadt, ermordet und dann fich jelbit 
entleibt. | 
Gerberei Dur Erplofion zerjtört. 

Hamburg, 12. April. In Wund3- 
bet bei Altona ijt die Heil’fche Gerbe- 
rei durch eine Erplofion vollitändig 
zerjtört worden. Eine große Anzahl! 
Perfonen jehmebte in Gefahr, getödtet 
zu werden, und der Arbeiter Vogt wur= 


vb. Stephan 3 
des Reichs PBoftamtes 


de ſchwer verletzt. 


63 war Selbitmord. 
Der Großberzjog von Medlenburg:Schwerin 
fprang fchmerjgepeinigt in das Wajjer. 

Cannes, Südfranfreih, 12. April, 
Es ſtellt fi jeßt heraus, daß der be- 
reit3 gemeldete Tod des Großherzogs 
Friedrich Franz III. von Mecklenburg— 
Schwerin ein freiwilliger geweſen iſt. 

Der Großherzog hatte ſchon ſeit meh— 
reren Tagen heftig an Schmerzen ge— 
litten und ſtarkes Fieber gehabt, wel— 
ches ihm den Schlaf vaubte und ſchließ— 
lich ſogar ſeinen Geiſt getrübt zu haben 
ſcheint. 

Wie jetzt mitgetheilt wird (ſo lange, 
wie möglich, hatte man die Geſchichte 
vertuſcht) verließ er Samſtagabend, 
während er ſich einige Minuten allein 
befand, unbemerkt die Villa und ſtürzte 
ſich über das Geländer einer nahen 
Brücke in den Fluß. 

Natürlich wurde er bald vermißt, 
und ſeine Wärter fanden ihn nach kur— 
zem Suchen am Ufer des Fluſſes im 
Waſſer liegen. Er war noch nicht ver⸗ 
ſchieden, als er herausgezogen wurde, 
ftarb aber nad einer halben Stunde. 

Brand im Theater. 

London, 10. April. Unter der Büh- 
ne des befannten Drurh Lane-Theaterd 
brad) Vormittags eine euersbrunft 
aus, und eine Zeit lang befürchtete man 
daß das ganze Gebäude zerftört würde, 
Dod gelang e3, die Flammen auf eine 
Anzahl Bühnenftüde zu. befhränfen 
und ſchließlich zu löſchen. Der Ver⸗ 
luſt iſt kein großert. 
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Chicago, Montag, den 12. April 1897. — 5 U 


Drohender als je 
Sieht die öftlihe Sachlage aus, — „Der 

Krieg bat fchon fogut wie begonnen‘ tele: 

graphirt ein Korrefpondent. — SFormelle 

Kriegs » Erflärung jeden Augenblit be 

fürchtet. — In den Kampf zwifchen Tür: 

Fen und Kreiichärlern werden aud; griechi- 

fche Reguläre etwas hineingezogen. 

Konftantinopel, 12. April. Die tür- 
fische Regierung hat die Vertreter der 
ausmärtigen Boijchaften in Kenntniß 
gefeßt, daß infolge des griechiichen 
Einfalls in Mazedonien Gdhem Pa— 
ſcha, der Oberbefehlshaber der türki— 
ſchen Truppen an der Grenze, jetzt auf 
das griechtſche Hauptquartier in La— 
riſſa, Theſſalien, losmarſchire, um es 
zu nehmen und ſo lange feſtzuhalten, 
bis die griechiſchen Truppen die Inſel 
Kreta geräumt hätten. 

(Anderer Nachricht zufolge, iſt die— 
ſer Aufbruch des türkiſchen Heeres 
noch nicht erfolgt.) 

Man glaubt, daß Krania, ein wich— 
tiger ſtraiegiſcher Punkt an der Grenze, 
in den Händen der Freiſchärler ſei. 

London, 12. April. Den neueſten 


Meldungen aus Athen ſowie aus Kon- 


ſtantinopel zufolge iſt es nicht zu be— 
zweifeln, daß die kretiſche Frage aus— 
gangs der Woche in ein äußerſt kriti— 
ſches Stadium getreten iſt! 

Anfangs hatte es ſogar ſchon ge— 
heißen, daß der Krieg zwiſchen der 
Türkei und Griechenland in aller 
Form erklärt worden ſei. Doch ſtellte 
ſich dieſe Nachricht als unbegründet 
oder doch verfrüht heraus. 

Der türkiſche Sultan hatte aller— 
dings in einem Zirkular erklärt, in 
Mazedonien ſeien „reguläre griechiſche 
Truppen“ eingedrungen, und derKrieg 
habe begonnen. Später erklärte er in 
einem anderen Zirkular, die Ein— 
dringlinge ſeien zurückgetrieben wor— 
den, und es ſei „wieder der vorige 
Stand der Dinge hergeſtellt“. 

Thatſächlich waren, reſp. ſind keine 
regulären griechiſchen Truppen unter 
jenen Eindringlingen; dieſe ſind Frei— 
ſchärler, zu denen außer griechiſchen 
Bauern und Hirten auch italieniſche 
Freiwillige, darunter auch der bekannte 
Sozialiſt Hamilkar Cipriani und ſeine 
Freunde, gehören. Es ſcheinen zwei 
Einfälle ſtattgefunden zu haben, da 
noch gemeldet wird, daß Ende der Wo— 


che etwa 3000 Mann die Grenze über- 


ſchritten hätten. 
Ohne Zweifel war dieſes Eindrin— 


gen auf türkiſches Gebiet von langer 


Hand vorbereitet und ſteht direkt mit 
einem Plane des allgriechiſchen Na— 
tionalbundes in Verbindung, allent— 
halben auf türkiſchem Gebiet eine Er— 
hebung ſämmtlicher griechiſchen Ele— 
mente hervorzurufen und bei einem 
Krieg zwiſchen Griechenland und 'er 
Türkei den Türken DVerlegenheisen 
hinter der Front zw bereiten. Die 
Treifchärler ftehen unter dem Kome 
mando ehemaliger ariechiicher Dffi- 
ziere. 

Sehr widerſprechend ſind bis jetzt die 
Nachrichten auf der mazedoniſchen 
Seite nach dem Einfall der Freiſchär— 
ler. Feſt ſteht blos, daß es zu Käm— 
pfen zwiſchen ihnen und den türkiſchen 
Truppen gekommen, daß es aber den 
letzteren noch nicht gelungen iſt, dieſe 
Eindringlinge zu „vernichten.“ Bei 
einem heftigen Gefecht zwiſchen beiden 
Parteien, wobei die Türken Artillerie— 
feuer anwendeten, haben die Freiſchär— 
ler, den Mittheilungen der Londoner 
„Times“ zufolge, 23 Todte und 27 
Verwundete gehabt, die Verluſte der 
Türken waren aber noch viel größer, 
und furz darauf follen die Infurgen- 
ten einen weiteren Angriff auf die fürs 
tiichen Truppen im Rüden de3 Berges 
Dlympus gemadht und die griechifchen 
Fahnen aufgepflanzt haben. Die er: 
te Schaar von TFreilchärlern (1000 bis 
1500 Mann) wurde allerdinag von 
den Türken, nachdem diefe noch Ver— 
ftärfung erlangt hatten, wieder über bie 
Grenze zurücgetrieben und Toll dabei 
150 Mann verloren haben. Dann aber 
folgte der zweite und wichtigere Ein- 
fall. 

Kronprinz Konftantin, der Oberbes 
fehlshaber der regulären griechiichen 
Truppen an der Grenze, erklärt Diele 
Treifchärler für bloße Rebellen und 
hat allen griechifchen Soldaten bei To- 
desftrafe verboten, ich an jochen Ein- 
fallen zu beteiligen. —— 

Gleichwohl aber ſind bereits griechi⸗ 
ſche reguläre Truppen etwas in die 
Geſchichte verwickelt worden, — der 
Angabe des griechiſchen Komman— 
deurs zufolge nur durch die Schuld 
der Türken, welche beim Feuern auf 
Sreifchärler zugleich auf griechiſche 
Truppen-Vorpoſten feuerten; letztere 
blieben die Antwort nicht ſchuldig! 

Es ſcheint daher kaum zu viel ger 
fagt, wenn einer ber Korrejpondenten 
telegraphitt: „Trotzdem es die griechi⸗ 
ſche und die türkiſche Regierung in Ab— 
rede ſtellen, hat der Krieg ſo gut wie 
ſchon begonnen, und der Kampf iſt in 
Mazedonien thatfächlich im Gange!” 

Athen, 12. April. E3 wäre nicht 
gerade zu bermunbdern, wenn noch heute 
oder morgen die Kriegs-Erflärung feis 
tend Griechenlands oder der Türkei er 
folgen follte! — 

Der Premierminiſter Delyannis ſo— 
wie der Oberbefehlshaber der griechi⸗ 


ſchen Truppen an der türfifchen Gren- 


ze, Kronprinz Konftantin, beaen kaum 
noch Hoffnung auf die Erhaltung des 
Sriebens; Lehterer ift auf alle Fälle ge- 
rüftet, und feine Truppen brennen tor 


| Rampfbegierde, _ 


Wien, 12. April. Ein Korrefpon= 
dent der „St. Petersburger Zeitung“ 
hatte eine Unterredung mit dem griecht= 
Ichen Kronprinzen Konftantin in La= 
tiffa, wobei diejer gelagt haben fol: 
„Ich begreife wirklich nicht, warum 
man uns Kreta nicht überlaſſen will. 
Man ſcheint Angſt davor zu haben, daß 
Griechenland durch die Erwerbung 
neuen Gebiets geſtärkt werden könnte. 
Uebrigens liegt die Zukunft Griechen— 
lands nicht im Tüden, ſondern im 
Norden, in Mazedonien.“ 

Es trifft die bedeutſame Meldung 
ein, daß auch ſerbiſche Freiſchärler ſich 
anſchicken, von Norden her in Maze— 
donien einzufallen, und daß die ſerbi— 
Ihe Regierung Munition nad ‘der 
Grenze ſchicke. 

London, 12. April. Eine Depeſche 
aus Lariſſu, Theſſalien, beſagt, daß 
es der türkiſchen Garniſon in Bal— 
tino, Mazedonien, nach einem hart— 
näckigen Kampf, gelungen ſei — mit 
einem Verluſt von 30 Todten — ſich 
einen Weg durch die, ſie belagernden 
griechiſchen Freiſchärlern zu bahnen. 
Letztere haben die Türken bis ganz nahe 
anCipria hin verfolgt (in der Nachbar— 
ſchaft von Grevena) und das, ſtrate— 
giſche wichtige Städtchen Krania ein— 
genommen. 

London, 12. April. Der „Evening 
News“ wird aus Lariſſa, Theſſalien, 
berichtet, daß die Türken, welche mit 
den griechiſchen Freiſchärlern im Walde 
unweit Grevena gekämpft Hutter, 
ſchließlich den Kampf aufgaben. 63 
wurde übrigens auf lange Diſtanz ge— 
kämpft, und auf jeder von beiden Sei— 
ten fielen weniger, als 100 Mann. Die 
Türken hatton größere Verluſte, als 
die Griechen, da diefe fich beiler durih 
Bäume deden konnten. Obwohl dır 
Freifchärler von ihrem Kommillariat 
Werſorgungsſtelle) abgeſchnitten wur— 
den, behaupteten ſie ſich in dem langen 
Plänkelkampf. 

Ein Ordensſchacherer weniger. 

Berlin, 12. April. Der, wegen Or— 
densſchacher verurtheilte Geheime Hof— 
raih Manchs iſt geſtoirben. 

Japan raſſelt mit dem Säbel. 
5wei japaniſche Kriegsſchiffe werden nach 
Hawaii geſchickt. 

Yokohama, 12. April. Infolge des 
Vorgehens der Behörden von Hawaii, 
welche vor Kurzem japaniſche Einwan— 
derer daran verhinderlen, an den Ha— 
waii-Inſeln zu landen, ſteht die japa— 
niſche Regierung im Begriff, zwei 
Kriegsſchiffe nach Hawaii zu ſenden. 
Bis auf Weiteres aber geſtattet die ja— 
paniſche Regierung keine weitere Zu— 
wanderung von Japanern dorthin. 

Die 400 Japaner, welchen unlängſt 
die hawatifchen Behörden verboten hat— 
te, auf den Sandwich = Anfeln zu lan 
den, find wieder in Kobe (Hiogo) anz 
gekommen. Es herrſcht in Japan gro= 
ße Entrüſtung über die Geſchichte, und 
die Blätter dringen in die Regierung, 
„eine feſte Haltung gegenüber Hawaii 
und desgleichen gegenüber den Ver, 
Staaten einzunehmen.“ 

(Dieſe Nachricht' iſt von beſonderem 
Intereſſe angeſichts der gleichzeitigen 
Bemühungen von Vertretern der ha— 
waiiſchen Republik, eine Angliederung 
derſelben an die Ver. Staaten herbei— 
zuführen, reſp. zu beſchleunigen. Es 
wird auch erklärt, daß die Japaner auf 
den Hawaii-Inſeln ſchon jetzt nume— 
riſch ſtark genug ſeien, um, wenn ſie 
das Stimmrecht beſäßen, die ganze 
übrige männliche Bevölkerung über— 
ftimmen zu fünnen. Die Anhänger der 
Unnektirung Hawaii3 durh die Ver. 
Staaten legen befondere: Gewicht auf 
die Behauptung, daß Japan ein feites 
Auge. auf diefe Ynfeln habe, und die- 
jelben entweder Japan oder einer anbes 
ten auswärtigen Macht zufallen wür= 
den, wenn nicht Onfel Sam fie fish vor= 
her zu Gemüthe führt.) 

(Xelegrapbifhe Notizen auf der Annenteit:.) 

Lokalbericht. 


Der Quinlau⸗Prozeß. 


Die klägeriſche Seite im Prozeß der 
Eheleute Quinlan gegen Polizeichef 
Badenoch erklärte heute Nachmittag 
kurz vor 1 Uhr, ſie ſei mit der Vor— 
führung ihrer Zeugen fertig. Den 
Hauptkläger, Patrick Quinlan, hatte 
ſie überhaupt nicht auf den Zeugen— 
ſtand gerufen. Die Vertheidigung bi- 
antragte unter dieſen Umſtänden die 
ſofortige Niederſchlagung des Ver— 
fahrens, da die Kläger nicht erwieſen 
hätten ‚daß fie irgend welchen Anfpruch 
auf Schadenerfaß haben.—E3 hanvelt 
ih in diefem Prozeß bekanntlich un 
eine Entſchädigungs-Forderung ber 
Quinlans an den Polizeichef. Quinlan 
war Hausdiener bei dem Maſſenmör— 
der Holmes und wurde mit ſeiner Frau 
verhaftet, weil Beide Mitſchuldige des 
Holmes zu ſein ſchienen. Richter Chet⸗ 
lain ließ die beiderfeitigen Anwälte 
heute über den Antrag der Vertheidi- 
gung argumentiren. 


Das Wetter. 


Vom Wetterburesu auf dem Auditoriumthurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgendes MWerter 
für Jlinois und Die angrenzenden Staaten im 
Aussicht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Regen heute Abend und 
morgen; lebbafte jünöftliche Winde, 

Allinois: Negneriih und wärmer heute Abend; 
morgen tbeiltweiie bewölft, Negenjchauer in deu mitte 
teren und nördlichen Zheilen; jirdöftliche Minde. 

Indiana und Wisconfin: Regenjchaner heute 
Adend und morgen; geringe Temperatur Berändes 
tung; ftarfe jüoöftlihe Winde, 

Mifloyei: Deriliye_ Regenianer Heute Abend, 
tühler im aneftlichen Theile; morgen im A lgemeis 
nen jhön; jünmettlihe Winde, 

n Chicago ftellte fih der Temperaturftand jeit 
unjerem lekten Berichte wie 3 Geftern Abend 
um 6 Ube 35 Grad; Mitternaht 3 Grad über Null; 
heute Morgen um 6 Uhr 36 Grad um heuse Mittag 
42 Grad über Ru .. 


— 


hr⸗Ausgabe. 


War's Liebeskummer? 


Der Expreß-Fuhrmann Herbert Richardſon 
ſterbend in einer Gaſſe gefunden. 

Der Privatwächter James Curran 
ſtolperte letzte Nacht in der Galle 
zwiſchen Congreß Straße und Charles 
Place nahe Fifth Ave. über den am 
Boden liegenden Körper eines Men— 
ſchen. Er ſah näher zu und fand, daß 
er einen etwa 26jährigen jungen Mann 
vor ſich hatte, der aus einet Schuß— 
wunde am Kopf blutete. Neben dem 
Verwundeten lag ein Revolver. Die 
Volizei, von dem Sachverhalt unter: 
richtet, Ichaffte den Verwundeten nad 
dem County-Hojpital, wo er kurze Zeit 
darauf itard, ohne vorher das Be: 


| mußtjein noch einmal wieder erlangt 


| zu haben. 


1 


Die inzwijchen angeitellten 
Nahforichungen haben Folgendes er= 
geben: Der Todte hieß Herberi 9. 
Rihardfon und war als Fuhrmann 
bei der Parmelee Erpreß Co. bedien- 
ftet. Er wohnte im Orand Central 
Hotel, Ede Harrifon Str. und Filth 
Une. Sein Stubenfamerad ofepd 
8. Campbell jehildert ihn ald einen 
Mann von eremplariichen Lebensge- 
wohnheiten. Geſtern Abend ſei Ri— 
chardſon, der ein Liebesverhältniß mit 
einem Mädchen Namens Florence Mil— 
ler unterhalten hätte, nach der Nord— 
weſtſeite gefahren, um beſagtes Mäd— 
chen zu beſuchen. Wo Miß Miller 
wohnt, weiß Campbell nicht zu ſagen, 
doch hat Richardſon ihm gelegentlich 
geſagt, ſie habe bis vor Kurzem als 
Aufwärterin in Swans Reſtaurant 
an 22. Str., nahe Wabaſh Ave., ge⸗ 
arbeitet. Die Polizei nimmt an, daß 
Richardſon mit ſeiner Braut Streit 
gehabt und aus Kummer darüber auf 
dem Heimwoge zum Revolver gegriffen 
hat. — Richardſons Verwandte, die in 
dem Stüdtchen Arthur, N. Y., anfällig 
ind, hat man bereit von deifen Up: 
leben benachrichtigt. 

— ⸗ 


Nene Zeutralkörperſchaft. 


Im Lokale des Baugewerkſchafts— 
Rathes, deſſen Organiſationsausſchuß 
die neue Vereinigung zu Stande ge— 
bracht hat, traten geſtern dreiun dzwan— 
zig Arbeiter-Fachverbände unter dem 
Namen „Building Material Trades 
Council“ zu einer neuen Zentralkörper— 
ſchaft zuſammen, die alle Gewerkver— 
eine einſchließen ſoll, deren Mitglieder 
bei der Herſtellung von Baumaterial 
beſchäftigt ſind. Bis zur Annahme 
ciner Verfaſſung und der Erwählung 
permanenter Beamten wurde pronijo= 
rifch folgender VBorftand gewählt: 

Präfident, N. J. Quadland von den 
Vereinigten Holzarbeitern; WVizepräfi- 
dent, Thomas Doody von den Ziegel- 
jtreichern; Protofollführer, Edward 
Miller von den Holzarbeitern; GSefr:= 
tär und Schaßmeifter, %. E. Kochen: 
dorfer von den „Progreffive En— 
gineers”; Ordnungshüter, 3. Raubef 
bon den Fiegeljtreichern; Direktoren — 
Shinaberger, Ziegelftreiher; Blujt, 
Metallarbeiter; De Long, Mafciniit. 


Weiber: Duch. 


Frau Emma Moore wid Fräulein 
Mary Wiljon, beide Nr. 2018 Wabafı 
Ave. wohnhaft, waren no) am Don: 
nerftag vergangener Woche fogenannte 
Bujenfreundinnen, Tags darauf ging 
die Yreundfchaft aber aus Kleinlicher 
Urjache in die Brüche und man gericth 
fich aleich eklig in Die Haare, Das 
hitzige Wortgefecht erregte ſchnell die 
beiderſeitigen Gemüther und es dauerle 
nicht lange, ſo ſchlug man forſch auf— 
einander los, bis ſchließlich ein Blau— 
rock dem Amazonenkampf ein Ende 
machte. Frl. Wilſon ſah ziemlich ver 
möbelt aus, als man ſie aus den Hän— 
den ihrer Gegnerin befreite, hatte heut: 
aber wenigitens die Oenugthuung, daß 
Richter Underwood der Siegerin me 
gen allzu großer Schlagfertigfeit ein 
Strafgeld von $5 auferlegte. 


Bo if Fran Elijah Killey? 


Dem Bolizei-Hauptquartier ift heute 
ein fehr kurz aehaltenes Schreiben aus 
South Haven, Mich., zugegangen, in 
dem eine gewifle Frau 2. T. Hading 
die hiefigen Behörben erfucht, Nachfor= 
dungen über den Verbleib ciner jun 
gen Frau, Namens Elijah Killey, an- 
ftellen zu wollen. Wie in dem Brief 
mitgetbeilt wird, ift die Mutter der 
Frau Killey vor einiaen Jagen er= 
Hoffen worden, und man mwünfcht jegt, 
daß die Tochter zur Beerdigung nad) 
South Haven fommen möge, Frau 
Killey Toll in Chicaao wohnhaft fein. 


Der Fledhten:-Räuber eingefangen. 


Sn der Perjon des gejtern verhafte- 
ten John Wilfon haben Heute im Po— 
lizeigertcht an der Mapwell Str. meh- 
rere Mädchen mit Ballimmtheit den 
Böfewicht identifizirt, der fie hres 
Haarjchmudes beraubt hat. Damit 
wäre denn vorläufig „Jacob demSchee- 
ver“ das Handiwerf gelegt, aber leider 
it anzunehmen, daß fich früher oder 
fpäter ein fchlechter Kerl finden wird, 
der das Geſchäft forkſetzt. 


* Der kleine Julius Sauer, über 
deſſen trauriges Schickſal an anderer 
Stelle dieſes Blattes berichtet wird, 
iſt heute Morgen im County-Hoſpital 
geſtorben. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Ubendpof”, _ 


1 


| 
| 


» Zödtliher Sturz. 
Der Nahtwächter Melfon €. Hara im Korn: 
fpeicher der Mebrasfa Pading Co, 
verunglückt. 

Km Kornfpeicher der Nebrasta Pad: 
ing Eo. auf dem Grundftüd Nr. 2246 
Grove Str. tit heute Morgen der 
Nachtwächter Nelſon E. Nara um's 
Leben gekommen, indem er eine ſteile, 
wohl an 40 Fuß hohe Treppe herunter⸗ 
ſtürzte und unten mit der Stirn auf 
dem zementenen Boden äufſchlug. Bis 
um 1 Uhr Nachts hatte Nara alle 
halbe Stunde ſeine telephoniſche Mel— 
dung bei der Chicago Telephone Ser— 
vice Watch Co. gemacht, in deren Dien— 
ſten er den Speicher bewachte. Als 
dann die Meldungen ausblieben, wur— 
de vom nächſten Bureau der Geſell— 
ſchaft ein Wächter Namens Hermann 
Krüger abgeſchickt, um die Urſache der 
Unregelmäßigkeit feſtzuſtellen. Als 
Krüger in den Speicher kam, fand er 
den Verunglüdten todt am Fuße der 
Treppe. — Der Coroner wird denyall 
unterfuchen 

Nara war 43 Jahre alt und wohnte 
Nr. 5637 Atlantic Str. Er Hinter: 
läßt feine Wittwe mit mehreren Kin 
dern in ärmlichen Berhältniffen. Sei- 
nen Bojten in dem Geireidefpeicher hat 
er mehrere Nahre lang bekleidet, er 
fannte das Gebäude alfo ganz genau 
und e3 ijf nicht anzunehmen, daß er 
in Folge eines Yehltritted verunglüdt 
it. Er muß, al3 er die Treppe her= 
abgehen mollte, plößlihd von einem 
Schwindel befallen worden jein, 


Zahlungseinitehung. 


Die „Pure F90d Produce Eo.”, von 
Nr. 54 N. Water Straße, hat heute 
im County-Gericht ihren Konkurs ans 
gemeldet. Zum Maffenverwalter ift 
William AU. Bither ernannt worden. 
Die Verbindlichteiten werben mit $15,= 
000 und die Beitände mit $12,000 an= 
gegeben. Die fullirte Firma hatte feit 
mehreren Jahren einen anfcheinend qut= 
aehenden Handel mit Kokosnuß-Butter 
und anderen Produkten betrieben. 

Auch die „M. J. Fith Paper Com: 
pany“ und die „American Roll Wrap— 
ping Paper Co.“, die beide im Ge— 
bäude Nr. 256 Monroe Str. etablirt 
ſind und ihre Geſchäfte gemeinſchaft— 
lich zu betreiben pflegten, haben heute 
ihre Zahlungen eingeſtellt. Aktiva und 
Paſſiva dre erſtgenannten Firma mer: 
den auf je 875,000 geſchätzt, während 
die Beſtände der American Roll 
Wrapping Co. mit 825,000 und ihre 
Verbindlichkeiten mit 815,000 angege— 
ben werden. Der Bankerott ſoll haupt— 
ſächlich durch den geſtern Morgen er— 
folgten Tod des Herrn M. J. Fiitch, 
der al3 Präfident der beiden Korpn: 
rationen fungtrte, herbeigeführt mwor- 
den fein. Mit der Abmwidelung der Ge: 
Ihäfte ift Robert E. Yenfins betraut 
worden. 


Seine Beweife, 


Am Morgen des 4. April wurde vor 
dem Haufe de3 James Street, Ro. 
6020 May Straße, ein gemiffer Um. 
Eharlton vorgefunden, der feinerSinne 
nicht mächtig zu fein fhien. Zur ‘Pos 
lizeiftation geichafft, erholte fich der 
Mann einigermaßen und fagte, Street 
habe ihn in feine Wohnung gelndt, 
ihm dort ein Betäubungsmittel einge- 
geben und ihn dann beraubt. Gtreet 
und feine Frau wurden daraufhin ver- 
baftet, von Bolizeirichter Schutte uber 
wegen Mangels an Beweilen freige- 
geben. Jetzt iſt Charlton geſtorben, 
wie die Aerzte erklären: am Herzſchlag. 
Seine Angehörigen verlangen, der 
Staatsanwalt ſolle gegen die Streets 
einſchreiten, aber Herr Deneen will erſt 
das Ergebniß der Coroners-Unterſu— 
chung abwarten, ehe er etwas in der 
Angelegenheit thut. 


Leſet die Sonnagsbeilage der Abendpoſt. 


Kurz und Neu. 


* m County-Hofpital ift geftern | 


der unbefannte alte Mann gejtorbden, 
den man Donuerftag Abend mit ges 
brohenem Schädel am Fuß der Treppe 
de3 Logirhaufes Nr. 326 Clark Stra- 
Be gefunden hat. Am Samftag Abend 
ift abermals ein armer Teufel, der 38: 
jährige Thomas Yates, diejelbe Treppe 
binuntergeftürzt. Yates war bemußt- 
(083, ald man ihn auffand, doch hält 
man im County=Hofpital feine Verle- 
gungen nicht für tödtlic. 

* In dem neuen Anbau zum&ounty-= 
Gefänanig waren heute zahlreiche Ar- 
beiter damit beichäftigt, Thüren für 
den vor Kurzem fertigaeltellten Yahr- 
ftuhlfchacht einzufegen. Da zu diefem 
Behuf die Verbindung3mauer an ber= 
fchiedenen Stellen durchbrochen werden 
mußte, hatte Gefängnißdireltor Whit> 
man mehrere Ertra-Wächter angeftellt, 
damit. ein etwaiger Yluchtverfuch der 
auf dem Korridor umberfpazierenden 
Gefangenen verhindert werden könne, 

* Ein junger, etwa 25jährigerMann, 
deſſen SIoentitat bisher noch nicht mit 
Beftimmtheit feftgejtellt werben Tonnte, 
wurde gejtern Vormittag nabe ver 
Adams Str.-flreuzung bon einem Paf- 
fagierzuge der Lafe Shore & Mihigan 
Southern-Bahn überfahren und auf 
ber Stelle getöbtet. Die jchredlich ver- 
ftümmelterZeiche ift vorläufiq in Nol- 
ftons Morgue, Nr. 5437 Late Straße 
aufgebahrt worden. In den Kleider- 
tajchen de3 Todten fand man mehrere 
Schriftftüde, die mit „James Gaynor“ 
unterzeichnet find, _ 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 
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In Die Acht erklärt. 


Die deutfchen Pytbiasritter dürfen fich fort 
an ihrer Mutterfprache nicht mehr 
bedienen. 

Der ehrenvolle Kampf, den. die 
deutfchen Pothiasritter im ntereffe 
ihrer Mutterfprache gegen "ven eng= 
berzigen Nativigmus in ihren eigenen 
Reihen geführt, ijt jet Teider in legler 
Synftanz doch noch zu ihren Ungunfiew 
entjchieden worden. Das Staals— 
DObergeriht hat nämlich ihrer quien 
Sache die Berechtigung aberfannt, das 
Urtheil des Appellationsgericht3, mel= 
ches Die urjprüngliche, den Deutfchen 
günftige Entjcheidung der unteren 
Inſtanz verwarf, beſtätigt und hier— 
durch die deutſche Sprache aus dem 
Ordens verbannt. Damit iſt nun der 
unerquickliche Streit endgiltig abge— 
than — das Knownothingthum hat 
einen traurigen Sieg errungen! 

Wie den Leſern der „Abendpoſt“ 
wohl noch erinnerlich ſein dürfte, ent⸗ 
ſpann ſich der ganze Kampf aus der 
Weigerung mehrerer Logen, die deutſche 
Sprache gemäß den Befehlen der 
Supreme-Loge bei ihren Verhandlun— 
gen nicht mehr zu gebrauchen; 
die Waldeck-Loge wollte ſich unter kei— 
nen Umſtänden fügen, zumal ſie das 
Eigenthumsrecht ihrer Mitglieder 
durch das Machtgebot der Großloge 
bedroht ſah; die Angelegenheit kam vor 
die Gerichte und Richter Brentano aut 
Ihied zu Gunften Der deutfchen 
Vothiasritter. Das Appellations⸗ 
Gericht ſtieß indeſſen ſpäter dieſes Ur— 
theil um, und das Obergericht hat 
nunmehr dieſen Schritt gutgeheißen. 


Politiſches Allerlei. 


Ob der vorläufig höchſte Ehrgeiz 
Alderman John Powers, zum Vorfig 
des ſtadträthlichen Finanz-Ausſchuſſes 
ernannt und damit zum Führer De» 
Majorität erforen zu werden, wirklich 
Befriedigung finden wird, ift nod) eine 
offene Frage, irogdem ich. gejtern 

| der einflußreihe Mearjchirflub der 
County = Demokratie offen auf feine - 
Seite geitellt hat. Eine ftarte Oppo= 
fition macht fich gegen ihn geltend, De= 
ren Ziel darauf Hinausläuft, entweder 
den Vertreier der 22. Ward, Alderm. 
U W. Maltby, oder aber deffen. Ges 
innungstfollegen Eha3. Walter, vom 
der 24. Ward, mit der Madven’fchen 
Ioga zu befleiden. Immerhin fpreden 
fomeit die Chancen zu Gunjten Born» 
ers; jo leicht, wie er wohl geglaubt 
haben mag, wird ihm der Kampf um . 
den Siegesprei3 aber nit gemacht 
werben. 
u u" 


Auch Tonit fcheint recht viel Hader in 
den Reihen der Demokraten in Bezug 
auf die Patromagevergebung vorzus 
berrjchen, und e3. heißt, Er-Goubers 
neur Altgeld bejtehe mit aller Macht 
darauf, daß mur ausgefprochenen Sils 
berleuten ein Amt verliehen werbe,ma® 
natürlich auf anderer Seite recht böjes 
Blut erzeugt hat. Wie dad Kabinek 
Carter 9. Harrijonz wirklich Zufame 
mengejegt fein wird, entzieht fidh unter 
diefen Umftänden vorläufig noch jeden 
Berechnung, und alle noh fo bes 
ftimmt auftretenden Gerüchte find 
nichts al3 vage Bermuthungen. 

James €, Strain wird dagegen Des 
ſtimmt der erſte Aſſiſtent des Stadt⸗ 
clerks werden, während Thomas J. 
O'Neill immer noch die boſten Ausſich- 
ten hat, vom Mayor zu jeinem Priwats 
Sefretär ernannt zu werden. 

:* .hk % 

Die Coof County Demokratie wir 
noch vor dem 1. Mai ein neued, gerät» 
miges Hauptqaurtier erhalten, und 
zwar im 4.Stocdimerf des Gebäudes Nr, 
122 2a Salle Str. 

— 1 - 9 


Was ein Daten werden will 2e. 


Andrew MeEourtneyg und Jim 
Marks find jechzehmjährige Schlingel, 
befigen aber bereit3 quite Anlagen zum 
Einbrecherberuf.. In der lepiem 
Nacht find die beiden Jungen durch 
die aus Verfehen offen gelaflene Bene 
tilationäflappe über der Thür Des 
Sumelierladens Nr. 340,W. Harrifon 
Straße geflettert und haben daraus 
Schmudjahen im Werthe von 3350 
entwendet. Die Polizei ift ihnen jchon 
nach wenigen Stunden auf die Spür 
gefommen und jegt figen fie im Arrefiz 
Morgen werden fie in der Station am ° 
Desplaines Straße ein vorläufige® 
Verhör zu beftehen haben. 


„Unglüdliher Zufall. 


Auf „unglüdlihen Zufall” Tauteh 
der Wahrfpruch, den die Leichenfchaus 
Gejchiworenen heute über den Tod rom 
Dmwen D’Malley und Peter Gallagher 
abgegeben haben, den beiden Berg- 
leuten, die am 30. März bei der Egs 
plofion im neuen Zunnel der ftädtifchen = 
MWaflerwerfe umgelommen find. Aus 7 
den Zeugenausfagen hatte die Jury die 7 
Anfiht gewonnen, dag O’Malleg mik 7 


feiner Spighade eine Stanae Dynamit 
traf und zum Erplodiren bradie, kie © 


fchon vorher bei einer Sprengung hälte 3 
„losgehen“ jollen, da3 aber nicht ge= © 
than hatte. — 


* Er-Mayor DeWitt Clinton Et 
gier, deffen fürzliche Erfrantung fe 
Familie in den legten Tagen "zu 
Ihlimmften Befürchtungen Anlaß : 
geben bat, befindet fich Beute bedeutend 
wohler und wird fich vielleicht nach ein“ 
mal erholen. Der Er-Bürgermeifter 
GR Hohe alt, . 
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Spezial-Öiter-Derfauf! 


Dienitag und Mittwoch. 


Schuhe. 
Die beften ‚MWerthe die Ihr jemals gekauft habt. 
Beine weiße Glage Strap Slipper3 für Mädchen, 
‚. mit Schleife, Spring Heel, Schuh- 6 e 
- Store Preis 21.50, unier Preis . 
Weiße Glage Opera » Slipper für Damen. mit 
Hleiner Schleife, Größen 2% bi® 15, 7 w c 
thatfächlic) $1.25 werth, Speziell > 
‚Yeine weiße Glace ESlippers für Damen, mıt 
° Strap, Wood Heel, Neeedle Toe und Schlips, 
alle Größen, wirklicher Werth 81.50, 


Verkauf zu 98e 

Feine Glage Schnür · oder Kndpfihuhe für Mäbde 
chen, neue Coin Leiſten, Groͤßen 11% bi8 2, 
regulärer Prei 81.50, diefer Verkauf 95c 
u 


3 

Feine Glace Schnür- oder Anöpfichuhe für Mäbd- 
en, neueite Moden, Größen 11% 01 1 2 
bı8 2, werth 82.00, En 

Feine Glace Schnür- oder Knöpfichuhe für Damen, 
werth 82.50, neue Eoin Leiten, * 
ein wunderhübſcher Schuh 

Der J. C. Lutz & Co. Schuh — 8 von den neueſten 

agons zur Auswahl, wenn ſie nicht ſo gut aus—⸗ 

ehen, ſich ſo gut tragen und ſo güt Paſſen wie 
irgend ein 83.00 Schuh, den Ihr kaufen könnt, 


wird Euer Geld gerne zurückerſtat- 8 * 
tet, nur ’ . 52.39 
Kalblederne Schnürichuhe für Knaben, Needle oder 


Eoin Zehen, pofitiv werth $2.00, un 1 


Größen 2% bi8 5% 5 + 
Diefelben in Größen 11 bis 2, zu 81:25 
Feine Satin Ealf Drei: Schuhe für Knaben — zum 

* —— biene —* Be Behen—ein $1.75 

th — bei diejem Verkauf zu ha= 97 
ben für , S 1 +25 


Starke Leder Satin Calf Shnür-Schuhe, wirfli« 
er Merth $1.50—Jedes Paar garantirt, genau 

ı jo zu jein, wie wir jagen— Größen 12 bis 
2 und 2 bis 6 


Putzwaaren. 


Eine elegante Partie von Oſter⸗Hüten u. Bonnets, 
mit Band und Blumen garnirt, alle neueſten 


gen —— Farben, zu 83.98, 81.98 


+98 un 
Strohhbüte für Mädchen, mit Blumen und Y 
Band garnirt, billig zu $1.50 75e 
Stroh Tam O’Shanters für Mädchen, alle 49e 
Farben 
Zuch-Kappen, mit Quills und Braid garnirt. 25e 
Stroh Braids in allen neuen Schattirungen, T c 
bie Yard 
"Große Bündchen Veilhem zu ................. 2e 
Sammet-Beilden und Blätter zu 
Sammet:Rojen, 3 im Bündchen 


Eapes und Neefers. 
Ganzivollene Reefers für Mädthen, Empire Rüden, 
toRer Kragen, grün, blau und car= 
1.19 


inal,-Größen 6 bis 12, zu 83.75, 
82.98 un 

Feine Brocaded Eeide Gape3, in groben Muftern 
garnirt mit Spißen und Band, 

.. pire Rüden, Seideufutter 

Boll Sweep ganzwollene Gapes für Damen, mit 


Spigen, Band und l = de 
nn —— 
Spezialitäten. 

Plattixte Manſchetten⸗Knöpfe für Knaben, 
MR te Mi ; Knöpf * 
ine Rolle ate Manſchetten-Knöpfe 138 
—* Fe En Pi; Hedi * ur Le ” 

ancy Rolle e Barjtednadeln für 
TREE 19e 
39 Ohrringe für Mädchen zu 25 
Eafter Lily“ Parfüm, werth 40c, die Unze...29e 
Sr. 16 ganzjeidenes Band, alle Schattirungen, Be 


bie Yard 
39c 


Spezielle Bargaind in GlaceHandihuhen 
au 7bc, 5dc und ® 


Geleguaphifihe Jiolizen. 


Inlaud. 


— Die Gold-Reſerve im Bundes⸗ 
Schatzamt betrug nach letztem Bericht 
$163,114,438. 

— Die Steaßenbahn-Gefelihaft 
von Rocheiter, N. 2., hat eine 10pro= 
zentige Lohn-Herabſetzung für ihre An⸗ 
geſtellten angekündigt. 

— Die Verwaltung der „Cooperati⸗ 
ve Iomn Eo.”’ von Elizabethtown, 
Zenn., hat mit einer Million Dollars 
Schulen Banterott gemadıt. 

— Gouverneur Griggs von New 
Jerſey hat den nächſten Freitag, den 
16. April, als Baumpflanzungs-Tag 
proflamitt. 

-— Dom 19. bi3 zum 21. April wirb 
in der Bundeshauptjtadt eine Situng 
bed Vollziehungsrathes des Amerifa- 
nifchen Gemwerkichaften-Bundes tagen. 

— Die ftaatliche Gefundheitäbehörde | 
von Maryland hat einen Kreuzzug ge: 
gen gefälichte Nahrungsmittel unter- 
nommen und mit Bier den Anfang ges 
macht. u 

— Der Landivirth Will Huades und 
feine zwei Söhne, mohnhaft- in-der 
Nähe bon English, And., ftarben ine 
folge des Genufjes wilder Paſtinaken, 
und Frau Hughes Scheint ebenfalls nicht 
mit dem Leben davonzukommen. 

— In San Francisco wurde ber 
Zahnkundes-Student Theodore Durtant 


zum zweiten Male zum Tode verur: 
theilt (megen des Mädchenmordes in 
der baptiftiihen Gmanueläfiche in 


San Francisco), und die Hinrichtung 
fol am 11. Suni vollzogen werben. 
— Zu Harrisburg, Nord-Carolina, 
ſtieß ein nordwärts fahrender Extra— 
zug auf der Southern Bahn am Sonn⸗ 
tag kurz vor Mittag mit einem füd- 
" wärt3 fahrenden Lokalzug zuſammen, 
imobei 3 Verfonen aetödtet, und 6 mehr 
oder weniger jchmwer verlegt wurden. 
-— Der frühere Regierungs-Geheim- 
polizift Major George W. Allen, mel: 
her in Chicago anfällig ift, wurde von 
feiner Gattin, die ihn von Stadt zu 
Stadt aefucht hatte, in Williamsport, 
Pa., — Er war im Februar in 
einem Anfall plötzlicher Geiſtesſtörung 
bom Hauſe weggegangen. 
— In Tyrxone Townſhip bei Grand 
© Rapide, Mich., erftah der 20jährige 
= Randwirtd Kohn Alifon feinen Vater, 
weil er gebärt hatte, daß diefer feine, 
= Nobns, Mutter, welche Schon vor vielen 
"Raben ftarb,; jchlecht behandelt habe. 
Der Vater hatte fich zum zweiten Mal 
cerheitathet. 
vei einer Feuersbrunſt in Phila⸗ 
delphia in dem Wohnbauſe Nr. 2631 
Clearfield Str., wurden vier Perſonen 
men verlegt, nämlich der 32jährige 
George Lamsbadh, der 14jähriae ©. 
Ramsbach, die 6Ojährige Frau Clans 
Daniel, und James Hal. Man fürd- 
bab ziei- ber Berlegten nicht mit 
em Leben davonkommen. 

— 14 Mitglieder des Lehrperfonals 
AderbausSchule von 
lad und viele andere Angeftellte 
e3 Ynftituts find von der Aufficht3- 
drbe, in welcher jetzt die Volkspar⸗ 
er Die Mehrheit haben, auf einmal 

Hafen toorden, weil fie, wie der Auf 
törath —* —— „den Grund» 

Matt; 3 Als 

ni; twaltung völlig u 
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Kleider, 
hr werdet die beften Werthe hier finden. ⸗ 
Graue und braune Kniehojen-Anzüge für Knaben, 
gut gemacht, gute - 
MWerthe zu 82, jpeziell , 
Knaben Kniehoien » Anzüge—ftrictiy ganz Wolle, 
belle und dunkle Gaihmire, atte neue Schattiruns 
gen—perfeftes Paflen — Größen 4 
bis 15, gute Werthe zu 84, jpeziell. w 
Knaben Reefer-Anzüge— Größen 3 bi3 8, die neues 
ften Moden und Schattiruugen, aus ganziolle- 
nem Material—großer bejeßter 
Matrojentragen—werth $4, jpeziell ® + 
3 Stüce Anaben-Anzüge—(Rod, Weite und Knie: 
hoſen) — in ihwarzen und grauen importirten 
Clay Worfteds — feines Italian Cloth Futter— 
—— 10 Ds 16 a = Bieiber-ülereBnutd 
‚Oö—nnjer Preis für diefen 5 
Berfauf 54.50 
Gunzwollene Cheviot Aniehojen für Knaben, mit 
boppeltem Sit und Anien, in bell- und dumfel- 
grau und braun, garantirt nicht aufzutrernen, 
qute $1.00 Waare, Dienftag und Mitt 50€ 
wod nur 
Gebügelte Männerhemden in echtfarbigem Percale 
und Madras Gloth, Yhr würdet fie für 50€ 
$1 billig eradgten—fpeziell 
m. nn, au. ne in allen deu 
neueften Fagona—Hutladen- Preis 
83.00, unfer Preis s1 25 


Weine und Liföre, 
Aufräumungd-Preife. : 
Unjer 49c per % Gallone Port: Wein, jegt....37e 
Unier 75c per % Gallone Port-Wein, jeßt....53c 
Unjer 98c per % Gall. Sour MafhWphisty,jegt.69e 
Unjer $1.18 per % Gallone Old Bourbon, jegt.87e 
Unfer Old Penn Rye Whisky per % Gall. jest. 98c 


Unjer 6 Jahre alter Old Erow, per % 
DRRDNE; ek ennne shannn sure — — .81.09 


Waaren in Flaſchen. 

Unſer 5c Port-:Wein, jegt 
Unſer 350 Port-Wein, jetzt .. .............. 
Eine Partie von 300 Flaſchen Portwein zu 

räumen, zu 10c 
Eine Partie von 230 Flajchen Eal. Elaret, zu. Ye 
Feinen alten Bourbon Whisky. jet 
Feigen alten Cognac, jeßt 


Eine volle Pint-Flajche Rye oder 
Sour Mafh Whisky, jeßt auunounnnenı ces 


Groceries, 

Kauft Euren Bedarf an Groceried, jo Yange fie 
billig find. Einige unferer vielen Bargaing, 
Lutzs Beſt Minneſota Patentmehl, Faß...-84.15 

Dasjelbe, 25, Pfd.:Sad 
Lutzs Beſt böhmiſches Roggenmehl, Faß. 82. 835 
Dasielse, 25 Pfd.-Sad.......... ö 
eite Alumpen-Stärfe, da8 Pfd. ...oncon unser: % 
Beite XXX Soda Grader3, das Pfd...u...... 314 
Belte XXX Ginger Snap, das Pfd..... .... 3, 
Bu große California Pflaumen, das Pfd,. 4} 
ancy große Bartlett-:Birnen, das Pfd....... , 
Fancy ee Aepfel, da8 Pfd.........0.. 
Bid. Waih-Soda für 


2 —— holländiſche Häringe, das Dtzd 


urchaus friſche Eier, das Dtzo............... 
Beſte deutſche Met-Wurſt, das Pfd........... 
3 Pfd. Electric Soap Chips für ............1 
5Pfſd. Jar reiner Frucht⸗Jelly für ....1 
Beite Elgin’Creamery Butter, das Pfd......- g 
10 Stangen Santa Claus Seife für.......... 2 
Beite weiße Kartoffeln, der Bufhel 
Smportırte holländifche Häringe, dag Keg.... 


— Aus Williamſon, W. Va., wird 
gemeldet: Die Geſchworenen, vor wel⸗ 
chen der Prozeß gegen den berüchtigten 
Kapitän Hatfield (einen der Hatfield— 
MeCoyſchenBlutfehde-⸗Strolche u.ſ.w.) 
wegen Ermordung der Gebrüder Ru— 
therford verhandelt wurde, brachten ein 
Verdikt auf „unfreiwilligen Todtſchlag“ 
ein. Es ſteht darauf nach dem Staats— 
geſetz 1bis 5 Jahre Zuchthaus. Dev 
Richter hat das Urtheil noch nicht ge— 
ſprochen. 

— Aus der Bundeshauptſtadt wird 
mitgetheilt: Die Drohung der „Carne⸗ 
gie Steel Co.“, ihr Etabliſſement im 
nächſten zuzumachen, wenn nicht die Res 
gierung ihre Haltung bezüglich derfPan- 
zerplatten ändert, hat feine Schreden 
für den Genat. Heute brachte Chand- 
ler von Nam Hampfhire (welcher unter 
dem Präfidenten Artdur Flottenjekre- 
tär war) eine Vorlage ein, die beftimmt, 
daß die Regierung fofort von den Gar- 
negie’fchen und ven Bethlehem-Stahl- 
Etablifjements Befit ergreifen und die- 
Telben fo lange betreiben foll, bis genug 
Panzerplatten für die drei Schladht- 
Tchiffe hergeftellt find, melche jet im 
Bau begriffen find; die Stahlgejell- 
Tchaften mögen fi) dann an den An 
ſpruchs⸗Gerichtshof um Schadenerfah 
wenden. Der Streit iſt thatſächlich 
dadurch entſtanden, daß die Carnegie— 
ſche und die andere Geſellſchaft, welche 
vor wenigen Jahren noch um Regie— 
rungs⸗-Kontrakte gebettelt hatten, jetzt 
der Bundesregierung ihre Bedingungen 
diktiren wollen und ſich weigern, Pan— 
tgerplatten zu einem Preis von 8300 pro 
Tonne zu liefern, obgleich ſolche heute 
ſchon für 8200 pro Tonne mit Profit 
hergeſtellt werden können. 

Ausland. 

— Der Prozeß gegen den früheren 
Geheimpolizei-Chef v. Tauſch in Ber—⸗ 
5 ift auf den 24. Mai angejebt wor- 

en. 

— Heroorragende Beamte derTrarns- 
oaal-Republif Jolen den Krieg mit 
England ganz offen für unvermeidlich 
erklären. 

— Der bisherige Hamburger Kapell- 
meiften Guftad Mahler ift als Kapell- 
meister an der Wiener Hofoper engagirt 
worden. 

— Die deutſchen Ausfuhren in den 
legten drei Monaten haben auferor- 
dentlich zugenommen, namentlich wegen 
de3 erwarteten. neuen amerifanifchen 
Zollgeſetzes. 

— Als der Ex-Kanzler Bismarck 
neuerdings von einem Freund nach ſei— 
nem Befinden gefragt wurde, antwor⸗ 
tete er: „Es geht ſchon wieder. Meine 
Feinde müſſen ſich geodulden. Einſt— 
weilen bin ich nur zur Probe geſtorben.“ 

— Der 68jährige Er-Kanzler Ca— 
privi ift wieder einmal zu Befuh in 
Berlin eingetroffen. Seine Haltung ift 
ein jo ftramme, wie nur je zuvor, und 
der Vollbart, den er fich zugelegt bat, 
teidet ihn ausgezeichnet. 

— In ber Kirche von Eaftres, im 
frangöftichen Departement Iarıı, ftünz- 
te da8 Dach, während die Mefle gelejen 
wurde, zufammen, wobei 7 Frauen und 
1 Mann getödiet, und außerdem 30 
PVerfonen jchwer verlegt wurde. 

— Die Leiche de3 in Wien Werftorbe- 
nen Tondichters Brahms wird zwijchen 
ben Gräbern Beethovens und Schubert3 
beigefegt werden. Brahms hat die Ge- 


fellfchaft der Mufikfreunde zut alleini- 
gen Erbin feines Vermögens im Be: 
trag von 40,000 Dollars eingefebt. 

— Man erwartet - in Deutjchland 
wieder Auhbeftörungen anläßlich des 
Mai-Arbeitertages, Da ber Verband 
derArbeitgeber (melcher 1896 gegründet 
wurde), Mille entlafien will, die am 1. 
Mai ohne befondere Erlaubniß von 
der Arbeit megbleiben. 

— Au in Deutfch-Afrita Tcheint 
die Duellfeuche eingeriffen zu fein. Zu 
Windhoek inDamaraland hat einDuell 
zwifchen dem dortigen Oberlandmeffer 
Dürling und dem Ober = Poitfefretär 
Sada ftattgefunden, mobei Lebterer 
lebensgefährlich verwundet wurde, 

— Der Umftand, daß Kaifer Wil- 
heim in feiner Weife des 82. Geburi2- 
tages des alten Bismard gedachte, 
wird fogar von der ultramontanen 
Breffe in Deutfchland für unverzeihlich 
ertlärt. — E3 heißt, daß in Trried- 
richsruh mweiter auffallende Enthüllun- 
gen für die Preffe vorbereitet werben. 

— In Cannes, Südfrankreich, jtarb 
der Großherzog Friedrich Franz III. 
von Medlenburg Schwerin, der jchon 
lange leidend war. Er mar am 9. 
März 1851 in Ludwigzluft geboren. 
Sein Bruder, Herzog Johann Albrecht 
bon Medlenburg-Schwerin, Hat Die 
Regentſchaft des Großherzogthums 
übernommen. (Der Thronerbe ſelbſt 
iſt erſt 15 Jahre alt.) 

— Unter Betheiligung des deutſchen 
Kaiſers und der Kaiſerin, ſowie der 
Miniſter und der Mitglieder des diplo— 
matiſchen Korps, fand geſtern die Lei— 
chenfeier für den jüngſt dahingeſchie— 
denen Dr. v. Stephan, Staatsſekretär 
des Reichs-Poſtamtes, ſtatt. Die Ar— 
mee, die Flotte und beſonders das Poſt— 
departement waren ſehr zahlreich ver— 
treten. 

— Bei der Stichwahl zum deutſchen 
Reichstag in Torgauskiebenwerde (an- 
läßlich des Ablebens des früheren Ver- 
treters, Ritterguts-⸗Beſiters Stephann) 
wurde der liberale Kandidat Knörcke 
erwählt. Im erſten Wahlgang hatte 
dey konſ. Agrarier Buſſenius 6163, 
Knörcke 6047, und der Sozialiſt 
Schkeuditz 1828 Stimmen erhalten, 
weshalb noch eine Stichwahl zwiſchen 
den beiden Erſteren nothwendig war. 

— Die Beziehungen zwiſchen Frank— 
reich und Rußland ſollen ſich in der 
jü a'ten Zeit ftetig verjchlimmert ha- 
ben, und zwar in foldem Grade, daß 
fie nur noch fünftlih aufrechterhalten 
werden, und die Yugehörigfeit Italiens 
gum Dreibund joll nur noch dem Na= 
men nach vorhanden jein. Man glaubt 
in Berlin, daß mieder ein deutjchsruf- 
ftichzöfterreichifches Einvernehmen zu— 
Itande fommen werde, während ta- 
lien fih immer mehr England und 
Yranfreich nähere. Verhandlungen be= 
hufs eines deutſch-öſterreichiſch-vuſſi— 
ſchen Dreibundes ſind, wie in Berlin 
verſichert wird, ſchon ſeit längerer Zeit 
in regem Gange. 

— Aus Wien wird mitgetheilt: Was 
von der neuen antiſemitiſch-klerikalen— 
czechiſchen Mehrheit im Abgeordneten— 
haus des öſterreichiſchen Reichsrathes 
zu erwarten iſt, das hat ſich ſchon in 
der Samſtagsſitzung gezeigt. Dieſe 
ſonderbaren Verbündete ſind ſich wegen 
dev böhmischen Sprachverordnung arg 
in die Haare gerathen. Man nannte 
fih gegenfeitig Verräther u.j.m. Auch 
Sungezehen und Sozialiften aeriethen 
hart an einander. Der Nungczeche 
Zange legte dem Sogtaliften Nefel, mel- 
cher in Graz bei der Stihmwahl unter 
großem Tumult gewählt worden war, 
die Hand auf den Mund, worauf Refel 
autief: „Das ift eine Gemeinbeit. 
Wenn’3 das nochmals thun, fangn’a 
Eine.” Dr. Schönererianer Karl Wolf 
Tchimpfte heftig auf die Bolen und die 
Suden. Der Deutfch-Fortichrittler 
Alois Funke drohte, daß die Deutfchen 
dem böhmischen Landtag fernbleiber 
würden, wenn jene Verordnung qutge- 
beißen würde. 


Lotalbericht. 


Beamtenwahl. 


Sn der vor Kurzem vom „Arbeiter— 
Liedertranz“ abgehaltenen regelmäßi— 
gen Generalverſammlung find Die 
nachſtehenden Beamten erwählt wor— 
den: Präſident, L. Bretſchneider; Vi— 
zepräſident, J. Bark; Finanzſekretär, 
L. Schön; Protokollſekretär, A. Stier— 
mann; Schatzmeiſter, E. Poeich; Bum— 
melſchatzmeiſter, G. Dewald; Archivar, 
J. Fluhr; Bummelmajor, P. Ohde; 
Vize-Dirigent, R. Puckelwartz. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Sam 
Ye 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſeizt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 
welche folgende Leiden verurſacht: 
Gallenkrankheit. Nervõſer Kopfſchmerz. 

uebelteit. QAlpdrüden. 
petitlofigkeit. Site. 
läyungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbiudt. er 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Berdrofienheit. eider, wirbelnder Kopf. 
Unverdanlichteit. Dumpfer Ropfihmerz. 
Erbre ehwindel. 
Belegte Zunge. Kraftlojigteit. 
Eeberſtarre. Herzdrũugen. 


» 
en. Kalte Hände u. Fühe. 
Schledhter® Ueb en. 
ee een tbeli. 
Srämpfe. Sergiopten, 
Rüdenf 55 — Blutarmuth. 
figfeit. 
Zede Familie follte 


Schla Ermattung. 
@t, Bernard Kräuter » Pillen 
dosrätbig haben. & 


Sie find in Apothefen zu haben; Preis 25 Gents 
die Schachtel nebft Gebrauhsanmweifung ; fünf Schach» 
teln für 81.00; fie werden auch gegen Empfang deö 
Prei in Baar oder Briefmarken, irgend wohin in 
den - Staaten, Canada oder Europa frei geſandj 


P. Neustacdier & Co., Box 2416, New York City. 


Das offizielle NRefultat. 


Ein Furzer Meberblic® über das Dotum der 
$rühjahrswahl. 

Die Wahlbenörde hat nunmehr bie 
offizielle Feitftellung des VBotums am 
offizielle Feſtſtellung des Votums vom 
6. April beendet. Dus Refultat Tautet 
ivie folgt: 

Mayor — YHarrifon, _ 148,588; 
Harlan 69,637; Sears, 58,533; 9e- 
fing, 14,690; Glambed, 1242, Parme— 
lee, 928 ; Bearce, 570 und Collier 115 
Stimmen, Harrifon Pluralität 78,- 
951, jein Majorität 2821 Stimmen, 

Stadt - Shabmeilter — Yummel, 
D., 149,326; Groß, R., 83,293; Oun- 
fher, Unabh., 40,411; Kalbit, Spz. 
Arb., 1482; Brubader, Pro. 1294. 
Hummels Pluralität 66,033. 

Stadtanwalt — Devine, D., 140,- 
741; Welt R., 103,304; Wood, Unab. 
17,039; Weaver, Soz. Arb., 1754; 
Gault, Bro., 1409. Divine Plurali- 
tät 37,437, 

(Stadt - Elerf — Loeffler, D., 143,- 
550; Didinjon, Unabh., 35,572; Bat- 
terfhill, Bro., 1418; Lundin, R., 86,- 
102; Pipin, Soz. Ard., 1160. Loeff: 
ler3 Bluralität 57,448. 

Uldermen- Kandidaten, 

1. Ward — Kenna 4589; Gleafon, 
1946; King 379; Cantwell 122; Roffi 
14, 

2. Ward — Coof Eddy 
2382. 

3. Ward — Alling 3015; Stafford 
2971; Clancy 106; Rertoat 27, 

4. Ward — Ballenderg 3110; Cully 
2662; Shibley 1150. 

5. Ward — Cloidt 3599; Daly 
3110; Sennevy 807; Mette 234; 
Calley 232; Schmidt 89; Doerr 77; 
Inhjen 49; Kinit 47. 

6. Ward — D’Brien 5584; Duns 
bar 2378; Umbad 2051. 

7. Ward — Murphy 2491; Fid 
2378; Haas 812; Martens 46, 

8. Ward — Bennett 3189; Sityta 
2589; Mueller 115. 

9. Ward — Divyer, Rep., 1487; 
Hurt, Dem., 3064; Cullerton, Unab., 
2757 und Melms, Unabd., 913, HYurt3 
Pluralität 307. 

10. Ward — Noval, Rep., 5388; 
Biewer, Dem., 6666; Koop, Unabh,, 
182; Biewerd Piuralität 1096. 

11. Wa:d — Uovery, Rep., 3352; 
Duddlefton, Dem., 3912; MWalters, 
Unabh., 23; Schul, Unabh., 10; 
Duddleftong Pluralität 527. 

12. Ward — Campbell, R., 3656; 
Francis, Dem., 6246; Lane, Unabh., 
2887; Ahrens, Unabh., 868, Whit- 
comb, Unabh., 90. Francis Pluralität 
2590. : 

13, Ward — Smigart, Rep., 3210; 
Kittle, Dem., 5023; Collins, Unabh,, 
55; Ban Slooten, Unabh., 60; Schie- 
fer, Unabh., 13; Bartholomem,Unabh,, 
487; Quinn, Unabh., 5; Bleffing, Un- 
abh., 75; Littles Pluralität 2341. 

14, Ward — Mugler, Rep., 2958; 
Zieh, Dem., 6129; Bannermann, Un= 
abh., 731. Ziehn3 Pluralität 2440. 

15. Ward — Haas, NRep., 3355; 
Tuite, Dem., 6493; Melins, Unabh,., 
3472; Daehm,Unabh., 74; Warmbold, 
Unabh., 128. Tuites Pluralität 3021. 

16. Ward— Dahlmann, Rep., 1758; 
Ludolph, Dem., 3681; Kunz, Unabh., 
3236; Schreuder, Unmabh., 216; Gor- 
ny, Unabh., 12. Qudolpd3 Pluralität 
445. 

17. Ward — Revere, Rep., 1623; 
Maggio, Dm., 1052; Walfh, Unabh,., 
1603; Dferland, Unabh., 144. Reveres 
Bluralität 20, 

18. Ward — Brennan, D., 5585; 
Mafon, R., 1731. 

19. Ward — Haberforn, D., 3438; 
Meaney, R., 1249. 

20. Ward — Alward, D., 2798; 
Eisfeldt, R., 2192. 

21. Ward — Mangler, D., 3952; 
Lint, R., 2002. 

22. Warn — Wendt, D., 906; Malt: 
by, Unab,, 4043; Burmeifter,, R., 
1425. 

23. Ward — Lyman, D., 3308; Li- 
bingiton, R., 1954. 

24. Ward — Barry, D., 3779; Car⸗ 
penter, R., 2350, 

25. Ward — Kennedy, D., 1907; 
Milne, R., 2752; Hirich, U., 4581. 

26. Ward — Haynes, D., 4740; 
Cannon, R., 4858. 

27. Ward — Leachman, D., 1522; 
Kimbell, R., 2077. 

28. Ward — McCarthy, D., 2125; 
Bortree, R., 1119; Hayle, U., 1128. 

29. Ward — Meinerney, D., 4252; 
Carey, U., 3302. 

30. Ward — Reinhardt, D., 6229; 
Buhta, R., 4991. 

31. Ward — FKendall, D., 2529; 
Geroul, R., 3479. 

32. Ward — Nourfe, D., 2721; 
Perlen, U., 3025. 

33.Ward —Wiwra, D., 
hardt, R. 2025. 

34. Ward — Bennett, R., 6932; 
Davidjon, D., 5082, 

E3 wurden diesmal insgefammt 
300,079 Stimmen abgegeben. 


3088; 


3501; Shep- 


Spielende Kinder. 


Sulius Bauer, ein viefähriger Ana- 
be, deifen Eltern Nr. 412 W. 14. Str. 
wohnen, liegt, mit tödtlichen Brand- 
wunden bedeckt, im County-Hoſpital. 
Ein zweijähriges Brüderchen des Ana- 
ben hat geitern Morgen, während die 
Mutter im der Küche mit der Herrich- 
tung des Frühhftüces beichäftigt war, 
im Schlafzimmer mit Zündhölzern ge- 
jpielt und das Unterzeug de3 Hleinen 
Julius in Brand gejeht. — Nojeph 


Sudomel, fünf Jahre alt, ergößte ſich 


geftern Nachmiktag an der Allport St., 
indem et, zufammen mit Nacdhbarztin- 
dern, auf der Gaffe mit feuer fpielte, 
Seine Kleider gerieifen in Brand, 
und jeßt Tiegt der arme fleine Kerl 
im St. Elizabeth - Hofpital. Für 
feine Wiederherftellung tft nur geringe 
Hoffnung vorhanden. Die Eltern des 
Kindes wohnen Nr, 814 Allport Str. 


Keuhhuften bat von dem Augenblid an, feine 
Sthreden mehr en Dr. D. Ja e’s Expec- 
torant dagegen gebraudt wird. _Dafjelbe wildert 
den Quftenreiz und furirt. Für Verjtopfung nimm 
Jayne's Painless Sanative Pills. 


Felte und Bergnügungen. _ 


Dielfeitige Turner. 


Den deutfchen Turnern ift hier in 
Amerika von ihren Gegnern oft ber 
Vorwurf gemacht worden, daß fie Die 
heranwachfende Generation nur einſei⸗ 
tig auszubilden bemüht jeien. Wie un- 
gründet diefe Befchuldigung ift, daS be- 
mwiejen am Samftag Abend die „Atti- 
ven“ der Iurngemeinde, melde doch 
ihre turnerifche und gejellichaftliche 
Ausbildung doch faft ausfchlieplich in- 
nerhalb viefes alten Vereines erhalten 
haben, mit der gelungenen Minitrel- 


Vorftellung, die fie, zum Beiten ihres 


Iurnfeft-Reifefonde, vor überfüllten 
Haufe veranftalteten. Die Mitwirken- 
den zeichneten fich durchweg nicht nur 
durch körperliche Gemwandtheit aus, Jon» 
dern bewiefen auch mufitalifhe und 
dramatifche Begabung, und wären uns 
ternehmende Impreffarien gur Stelle 
geweſen, fo unterliegt e$ wohl feinem 
Zmeifel, daß der Eine oder der Andere 
von diefen fich mit Vergnügen bereit er- 
flärt hätte, die Künftlergefellichaft nicht 
nur nad) St. Louis, fondern im ganzen 
Rande herum zu führen, ohne daß e3 
fie einen Cent Reifegeld fofte. Es find 
beiläufig Arrangements getroffen, bie 
Vorftellung vom legten Samltag wäh— 
rend de3 Iurnfeftes in St. Louis zu 
wiederholen, und zwar im dortigen 
Dlympic Iheater, welchem gegenüber 
fih das Hauptquartier der QTurnge- 
meinde befinden wird. Der Berein 
wird auf dem Feſte Durch 60 Aktive, 40 
Sänger und ein aus 90 Knaben beite- 
hendes ITrommler- und Pfeifer-Korps 
pertreten fein, von den PBalliven „gars 
nicht zu reden“, 

Die grehe Minftrel-Vorftellung be— 
ftand aus drei Theilen, von denen dev 
eine immer Tchöner war al3 der andere. 
Im erjten Theile brillirten dDieTurner 
E. Gold, Fred Heh, Adolf Hambrod, 
U. Gold, E. Wahmann, 3. Pfeil, Otto 
Hagen und RobertSeger mit fomifchen 
Vorträgen und Gefängen, den zmeiten 
bildeten die an’3 Wunderbare grenzen 
den mufifalifchen Leiftungen eines aus 
Louis Greiner, Viktor Plath, Phil. 
Emmerid, W. €. Kuhn und Charles 
Dehler3 zufammengejeßten Quintett3, 
der dritte endlich war d’e Hauptnummer 
de3 Abends, eine von Herrn T. C. Coff⸗ 
mann geplante, infzenirte und einftus 
dirte Burlesfe: „Die Fürftin von Ma- 
dagaskar“. Als handelnde Perſonen 
traten darin auf: König MysceſtesVil— 
loſus, Adolph Hambrock; Crabs, kgl. 
Aff und Mascot, Paul Kraemer; Jo— 
cko, Begleiter Seiner Majeſtät, Her— 
mann Wunder; Heine Gabubeler aus 
Cincinnati, Arthur Seeger; der Acht⸗ 
bare P. Rooney, Stadtverordneter in 
New York, Theo. Reeſe; Phil O. So— 
phy, Chem. J. Stry, Aſtron. O. My 
und Mat. H. Amatics, die vier Weiſen 
— Wm. Lang, Emil Gold, Fred Heß 
und Chris. Waßmann; die ſchwarze 
Patti, von der Mapleſon Opera Co., 
A. Gold; Ateles, Fürſtin von Mada— 
gaskar, Chas. Barthel; Trommler und 
Küchenjungen Seiner Majeſtät, Kanni— 
balen und ſonſtiges Hofgeſinde. Von 
den einzelnen Nummern zu erwähnen 
ſind beſonders die Mandolin- und 
Guitarre-Vorträge von Robert Seyer 
und Louis Greiner, das Barrenturnen 
von Chas. Enders, Adolph Heß und 
Bernhard Ludwig, das Auftreten des 
Magiers „Ralph“, das Keulenſchwin— 
gen von Chas. Hadank, der große Mo— 
nolog von Villoſus-Hambrock und das 
Aufziehen der Leibwache. 

Koſchat⸗Männerchor. 


Seinen erſten Geburtstag feierte ge— 
ſtern Abend in der Lincoln-Turnhalle 
unter zahlreicher Betheiligung von 
Freunden der unter der Leitung von 
Herrn Martin Schmidthofer ſtehende 
und prächtig gedeihende Koſchat-Män— 
nerchor mit einem großen Konzert und 
darauf folgendem Ball. Wie ſich's ge— 
bührt, war bei der Zuſammenſtellung 
des Konzert-Programms hauptſächlich 
den gemüthvollen Kompoſitionen des 
kärnthneriſchen Tonmeiſters Rechnung 
getragen worden, deſſen Namen der 
Verein führt und dem er Fch Ehre zu 
machen bemüht. Zmer Molfälieder 
(„Berlaffen bin i“ und „Hamzahlr) 
ein Walzer („Am Wörtherfee”) und der 
Bailthaler Yägermarfh von Kofcat 
brachte der junge Verein flott und mit 
gutem Ausdrud zum Vortrag und die 
Unmejenden fargten denn auch nicht mit 
ihrem Beifall. Für Abwechslung in 
dem Programme hatte der Dirigent 
nicht nur Durch Einjchiebung von Wer- 
fen anderer Komponisten (Abt, Kern 
und Dregeri), jodarın auch durch He— 
ranziehung von tüchtigen Solofräften 
(Frau Schelle, Frl. Biedermann, Frau 
Unna Weis, Herr Piper und Herr 
Marti) aeforgt. Ferner mirkte der 
trefflich eingefhulte Lyra Zitherflub 
bei dem Konzerte mit und zum Schluffe 
verjegte „Die Weinprobe“, ein von den 
Herren Schmidtbofer, Marti, Schmalz 
und Schmidt gefungenes fomifches 
Quartett alle Bejucher in die heiterjte 
Stimmung, melde auch während des 
fivelen Balles vorhielt. — Um die Ver- 
anftaltung des hübjchen Feſtes haben 
fich die Sänger H. Hellbauer, W. Mar- 
ti, Ahlborn, Schmidt, NKnobel und 
Wagner, als Mitglieder des Ar— 
rangements-Komites beſonders ver— 
dient gemacht. — Der Koſchat Män— 
nerchor hält ſeine Singproben jeden 
Montag Abend in Schelles Halle, Ecke 
Roscoe und Perry Straße ab. 

Der Verein wird Herrn Koſchat, der 
ſeiner Zeit in einem liebenswürdigen 
Schreiben für die ihm von demſelben 
durch ſeine Namenswahl erwieſene 
Ehre gedankt hat, von dem Erfolge des 
geſtrigen Feſtes in Kenntniß ſetzen, in 
der Hoffnung, daß der Komponiſt ſich 
dann auch der muſikaliſchen Widmung 
erinnern wird, welche er ſeinem Pa— 
thentinde in Ausſicht geſtellt hat. 

Das Zott⸗Konzert. 


e Die Herren Franz Amberg, Wm. 
Boldenived, Dtto Ernft, PhilippMaaz, 
Ge. Piepbo, Adolph Schoeninger und 
Fred. Schmidt, die es übernommen 
hatten, die Vorbereitungen für da3 
große Konzert zu treffen, durch welches 


geftern Abend der Sänger-Beteran und 


teofffihe Mufiler "Emil Zott in ber 
Nordfeite Turnhalle geehrt worden sit, 
haben urfprünglich wohl felder faum 
geglaubt, daß ihre Bemühungen einen 
jo außerordentlichen Erfolg haben 
mürden, wie er ihnen zu Theil gemot- 
den ift. Das Aufammenmwirfen der 
jechszehn tüchtigen Vereine, die ſich un— 
ter der Leitung #Arer Dirigenten (Ehr- 
horn, Gundlad, v. Oppen, Richter, 
Schoenfeld und Kern) an der Opation 
au Ehren des VBenefizianten betheilig- 
ten, Dazu die Leiftungen von Solofräf- 
ten wie Frau Brentano, die Baffiften 
Cammann und Dupre, der Bianift 
Hemmersbah und der Celliit Franz 
Waaner — das aab eine foldhe Fülle 
von harmoniſchem Wohlklang, daß es 
des Guten beinahe zu viel geworden iſt. 
Von Wiederholungen oder Zugaben 
ſeitens der verſchiedenen Vereinsgrup— 
pen und Soliſten mußte, ſo ſtürmiſch 
auch die meiſten Darbietungen applau— 
dirt und von Neuem verlangt wurden, 
der Länge des Programms wegen Ab: 
ftand genommen werden. — Zu jagen, 
welcher Sängerfchaar für ihre Leiftun- 
gen der Preis gebührt, wäre ein fchwie- 
riges und undanfbares Unterfangen. 
Die genannten Dirigenten hatten alle 
forgfältig diejenigen Sadjen zum Vor- 
trag ausgewählt, von denen fte ziemlich 
fiher waren, daß ihre Vereine damit 
Furore machen würden, und fo reihten 
fi) die meiften Nummern faft gleich: 

mwerthig aneinander, Herr Zott, der | 
jebt ala nahezu Siebenzigjähriger auf 
mehr al3 drei Jahrzehnte zurüdbiidt, 
die er in Chicago der Pflege des deut— 
Ichen Männergefanges und der Mufit 
im Allgemeinen gewidmet bat, hat aus 
den Leiftungen der Sänger erjehen 
fönnen, daß fein Wirken nicht umſonſt 
gemwejen ift, und die maflenhafte Bes 
theiligung an dem Konzert verfchaffte 
ihm die Genuathuung, daß feinerWirf- 
famteit auch die gebührende Anerten- 
nung nicht verfagt wird. Zum Schluß 
möge bier noch einmal die Lifte der 
Vereine folgen, welche dem verdienten 
Manne die Ehrung ertviefen und damit 
au für ſich Selber Ehre eingelegt 
haben: Geſangſektion des Aurora— 
Turnvereins, Junger -Männerchor, 
Nord-Chicago Liederkranz, Fidelia, 
Harmonie, Harugari-Sängerbund, 
Schweizer - Männerhor, Teutonia— 
Männerdhor, Orpheus =» Männerchor, 
Kiedertafel Vorwärts, Freier Sänger: 
bund, Frohlinn, Schleätwig = Holfteiner 
Sünaerdbund, Senefelder Liederfranz, 
QIurner= Männerhor der Chicago 
Turngemeinde und Germania-Män— 
nerchor. 


Aurora⸗-Curnverein. 

Als eine in jeder Beziehung genuß— 
reiche Feier muß das große Schau— 
turnen bezeichnet werden, welches ge— 
ſtern vom Aurora-Tunverein inSchön— 
hofens Halle zum Beſten ſeiner nach 
St. Louis zum Bundesturnfeſt gehen— 
den aktiven Mitglieder abgehalten 
wurde. In dem geräumigen Feſtſaal 
waren ſchon am frühen Nachmittage 
fo zahlreiche Bejucher verfammelt, daß 
die jpäter eintreffenden Gäjte froy 
jein mußten, mern fie noch einen Steh- 
plaß erobern konnten. Der Jurnrath 
hatte aber auch für Ddiefe Gelegenheit 
ein gar bortreffliches Programm auf: 
gejtellt, deffen einzelme Nummern auf’3 
Beite zur Durchführung gebradht wur= 
den, während gleichzeitig für reiche Ab— 
mwechfelung Sorge getragen mar. An 
den turnerifchen Uebungen betheiligten 
fich die fanmilichen Klafen der al: 
tiven Jurner, ferner die Damentlaffe, 
die Zöglingsriege, die verſchiedenen 
Knaben- und Mädchenklaſſen, und 
ſelbſt die Bären hatten es ſich nicht 
nehmen laſſen, ihr Theil zum Erfolge 
des Ganzen beizutragen. Da gab es 
Langſtabübungen, Gemeinturnen, Zur: 
nen am Reck, Feſt-Stabübungen, Ge— 
wichtſtemmen, Turnen am Barren, 
Keulenübungen, Ringkämpfe, Vereins— 
turnen an Längen-Pferden, Turnen am 
Reck und — last but not leasſst — 
Vorträge des Trommler- und Pfeifer— 
korps, Alles wohl arrangirt und mu— 
ſterhaft ausgeführt. Daß das Publi— 
kum den Mitwirkenden wohlverdienten 
Beifall zollte, braucht kaum beſonders 
erwähnt zu werden. Viel Vergnügen 
bereitete den Zuſchauern auch die Auf— 
führung der urkomiſchen Opereite „Der 
Taucher“ (frei nach Schiller in einem 
Akt und 999 Aufzügen), deren Leitung 
der Muſikdirigent Herr Guſtav Gund— 
lach übernommen hatte. Die Haupt— 
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Weshalb follten wir unfer >=: 
Spftem nicht Eräftigen und c 
= erfriihen? Man beginne 
D 3 mit dem Magen, durch den 
Gebraud von 


Dr. Auguf König’s 


HAMBURGER 
TROPFEN, 


der großen Frühlingämebijin. , 


Natur 8 


Sie erneuert das Syftem, 
a heilt einen jchlechten Magen, 
macht ihn frifch und gefund, 


Preis 50 Eents, 
Fünf Flafhen 82.00, 


„Feſte Nahrung ift 
keine Nothwendigkeit“, 


bemerkte eiuſt einer unſerer großzten 
Rechtsgelehrten. der Achtbate Entder 
Lafliu Mills von Chicago is ich 
eiuſt einen wichtigen Fau vor Gericht 
dertrat. erinnerte ich mich au die 
Worte meines Arztes, daß 


Kohann Hoff’ihes Malz-Ertraft 


der einzige wirflide Eriag jür feite 
Nahrung ſei. Ich nahm daun jeden 
Mittag eine Flaſche dieſes köoſtüchen 
Stärkungs mittels. Ich fand daß es 
mich mit Wärme und Kraft durch- 
- drang. Ba3 dumpie Gefühl der 
Echwere und der durd eine überreiche 
Mahizeit bervärgernienen jläfrigen 
Abipannung ftelte fih wicht ein und 
ih war im Stande, ihueller und ener- 
giiher zu faltuliren und zu plardizen. 
Qu13 im jeder Beziehung zuträglices 
Stimulangutittel behanptet das echte 
Johann Donf'ſche Malz⸗ Extratt 


den erften Rang.“ 
Man verlange Das echte Johann 
Hoff' ſche Malz⸗Ertratt. 


Bor werthloſen Subſtituten wird ge: 
warnt. 
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rollen befanden ſich in den Händen der 
Turner H.Habermann, MichaelSchach— 
ter (als Königstochter) und Otio 
Teitge. Als Glanznummer der ſo 
ſchön verlaufenen Feſtlichkeit erwies 
fich jedoch die Ueberreihung und Em- 


| pfang der neuen, von der Damenfel= 


tion des Vereins geftifteten prachtvollen 
Vereinzfahne. Das zu diefem Zweck 
erwählte Komite beitand aug den Das 
men Jrau Tanne, Rinnemeier, Cohr3, 
Eherhardt, Sputh, Krause, Frl.Ihiel, 
Fl. Gerhardt, Richter, Benfen und 
yrau ©. F. Brandt, melch’ lehiere die 
Fahne dem erften Sprecher des Vereins 
mit einigen paffenden Worten feierlich 
überreichte. Diefer nahm fie dantend 
in Empfang und jprach zugleich den 
Gebern für ihre Opferwilligteit die 
berzlichite Anerfennung des Vereins 
aus. Eine weitere Ansprache wurde 
vom IJurner Öeorge Landau als Mit. 
alied des Verwalturigsrathes gehalten. 
Auf der neuen reichaeiticten Fahne 
prangt da3 Motto des Mereind: 
„Durch Uebung zur Kraft und durch 
Kampf zum Sieg“. 

An die Fahnenmeihe Tchloß fich ein 
gemüthliches Tanzkrängchen an, -a3 eis 
nen großen Theil der Yeltgäfte no 
bis zum frühen Morgen in fröhlichiter 
Stimmung beifammenhielt. Die Mufit 
wurde von dem rühmlichit bekannten 
Meinten’ihen Orchefter geliefert. -—— 
Un dem Bundesturnfeft wird fich der 
Verein mit 30 aktiven Qurnern und 
feinem ganzen Trommlerkorps bethei⸗ 
ligen, ganz abgefehen von zahlreichen 
Mitgliedern der Bärenriege und vers 
Ihiedenen Damen, welche die Yadık 
mitzumachen beabfichtigen. 


Die englifhen Theater. 


Hooley3. Unter der Direktion 
Charles Frohman wird hier morgen 
Abend der befannte engliſche Bühnen— 
Künftler John: Hare, von der gefamm= 
ten Gatriche Theatergefellichaft unter» 
ftüßt, ein zweimöchentliches Gaftfpiel 
eröffnen, dem mit gefpannteftem Jn= 
tereffe entgegengefehen wird. Der ges 
Ihäßte Gaft fieht noch von voriger 
Saifon ber bei dem hiefigen Theaters 
Bublitum in beftem Angedenten, und 
man wird ihm auch diegmal ficher ein 
herzliches Willtommen entbieten. Der 
Spielptan Für diecerfte Woche lautet 
wie "folgt: Montag, Dienftag und 
Mittwoch Adend, fomie in der Sum: 
ftag-Matineevorftelleung Pineros neue 
Komödie „Ihe Hobby Horfe“; Don= 
nerftag, Freitag und Samjtag Abend 
„Salte“. Die zweite Woche des Galt- 
jpiel3 bringt ung dann außerdem zwei 
neue Einatter und „A Bair of Spects 
acles“, 

Lincoln Das letztwöchentliche 
Gaſtſpiel des Tragöden Frederick 
Warde war in jeder Beziehung ein 
durchſchlagender Erfolg, und das 
Publikum bewies durch gahlreichen 
Beſuch, daß es ſowohl die Leiſtungen 
des geſchätzten Künſtlers, wie auch die 
Bemühungen der Direktion, den Thea⸗ 
terfreunden nur gediegene Vorſtellun— 
gen zu bieten, wohl zu würdigen weiß. 
Für dieſe Woche ſteht die luſtige Romö— 
die „Dr. Bill“ auf dem Spielplan, un 
e3 unterliegt feinem Zmeifel, daß au 
die leichte Muſe allabendlich wieder volle 
Häufer zieht, zumal das Stüd von 
einer durchaus. tüchtigen Iiruppe zur 
Aufführung gebracht wird. 

Schiller. Das Unterhaltungs 
Programm für diefe Woche mweijt wies 
derum eine reiche Fülle intereffanter 
Spezialitäten auf. Unter den neu- 
mitmwirfenden Künftlern find nament» 
lich zu nennen: die Wirobaten Werg 
und Adeir; die mufifalifhen Clowns 
Cdert und Hedert; die treffliche So= 
praniftin Wdelina Rodattino; der ur» 
wiüchfige Minjtrel-Romiter Willis B. 
Smweatnam und Maryn Marble, die in 
fomifchen Herrenrollen auftritt. Der 
Kinematograph wird jchließlich meh= 
tere bisher noch nicht gefehene Bilder 
vorführen. 


Bon Zaihhendieben beftohlen, 


Als die Herren Kojeph Goldbohn 
und Henry Schubert porgeftern Abend 
mit der efeftrifchen Straßenbahn dur 
die 12. Str. ihren Behaufungen zu— 
fuhren, wurde Erfterer, der mit jeinem 
Freunde auf der vorderen Platform 
des Waggons ſtand, von Taſchen die⸗ 
ben um 8500 beſtohlen. Herrn Schu⸗ 
bert waren die Diebe von Anfang an 
verdächtig vorgekommen und er zwang 
— 
volver zum Abſpringen, da war aber 
das Unglück ſchon geſchehen. Herrt 
Goldbohm iſt Eigenthümer eines be= 
kannten Beſtattungsgeſchäftes an der 
Halſted Ste. Das geſtohlene Geld 
war Eigenthum der Lily of the Weſt⸗ 
Loge Nr. 1 vom Unabhängigen För⸗ 
fter-Orden, deren Schagmeijter Herr 
Goldbohm iſt. 

Guſtad Johnſon, Nr. 382 Dibiſio 
Str. wohnhaft, büßte geſtern in äh 
lichet Weiſe wie vorſtehend geſchilde 
auf einem Kabelzuge an W. Madi 
Sit. nahe Aſhland Wve., $132 ei 
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Ein neuer Dreibund? 


Aeußerlich ſind die ſechs Großmächte 
Europas noch immer einig in dem Ent— 
ſchluſſe, die Griechen zum Ruhehalten 
zu zwingen, aber trotz aller gemein— 
ſamen Noten und aller gleichlautenden 
Erklärungen in den verſchiedenen 
Parlamenten läßt ſich nicht verkennen, 
daß die innerliche Uebereinſtimmung 
fehlt. Die ſogenannte öffentliche Mei— 
nung in Großbritannien, Frankreich 
und Italien ſteht ſo unzweifelhaft auf 
Seiten der Griechen, daß die Re— 
gierungen dieſer Länder ihre Po— 
lititk fortwährend vertheidi— 
gen müſſen. Deshalb vichtet ſich 
die öffentliche Meinung in Frank— 
reich auch gegen den noch vor 
wenigen Monaten vergötterten Zaren, 
während in Italien die Gegner des 
Dreibundes immer ſichtlicher die Ober— 
hand gewinnen. Wenn auch von einem 
offenen Bruche zwiſchen den Verbünde— 
ten keine Rede iſt, ſo iſt bereits eine 
wahrnehmbare Erkaltung eingetreten. 

Deutſchland hat nach dem Zuſam— 
menbruche des Dreikaiſer-Bündniſſes 
den Dreibund bekanntlich nur deshalb 
gegründet, weil es Frankreich in ſeiner 
„vereinſamten“ Stellung erhalten und 
von der Ausſichtsloſigkeit ſeiner Rache— 
gelüfte überzeugen wollte. Es hat ſich 
niemals große Vortheile von dem 
Bündniſſe mit Italien verſprochen 
und hat auch die Freundſchaft mit 
Oeſterreich-Ungarn nicht zur Förde— 
rung ſelbſtſüchtiger Pläne benutzen 
wollen. Wenn der Zweck Deutſchlands, 
vollſtändig in Ruhe gelaſſen zu wer— 
den, durch ein Einverſtändniß mit 
Rußland beſſer erreicht werden kann, 
als durch eine Anlehnung an Italien, 
und wenn die Italiener durchaus wie— 
der mit den „lateiniſchen Brüdern“ 
gehen wollen, die ihnen jede Ausbrei— 
tung im Mittelmeere mißgönnen, ſo 
wird vom deutſchen Geſichtspunkte aus 
gegen die Wiederauferſtehung des Drei—⸗ 
kaiſer-Bündniſſes nichts einzuwenden 
ſein. Fraglich iſt nur, ob auch Oeſter— 
reich-Ungarn, und beſonders Ungarn 
allein, mit der Erneuerung des alten 
Verhältniffes zufrieden. ſein kann. 
Während die Doppel⸗Monarchie wahr— 
ſcheinlich keine Luſt haäͤt,fich noch mehr 
widerſtrebende Nationalitäten anzu— 
gliedern, glaubt ſie es nicht zugeben zu 
dürfen, daß Rußland ſein Machtgebdiet 
noch bedeutend erweitert und durch ſei— 
ne Erfolge die panſlaviſtiſchen Begier— 
den noch ſteigert. Da jedoch Rußland 
augenblicklich die Zertrümmerung der 


Türkei nicht anſtrebt, ſondern im 


Gegentheil den Sultan gegen alle Los⸗ 
bröckelungsverſuche ſchützen will, ſo 
kann Oeſterreich-Ungarn wenigſtens 
vorläufig ſeine Bedenken unterdrücken. 
An und für ſich iſt alſo die Meldung 
nicht unwahrſcheinlich, daß Italien ſich 
an Frankreich und England anſchlie— 
ßen, und daß dafür Rußland wieder 
einen Bund mit Deutſchland und 
Oeſterreich-Ungarn eingehen wird. 

Eine ſolche Spaltung des europäi— 
ſchen „Konzertes“ kann ſogar ſehr bald 
erfolgen, weil die Türkei behauptet, daß 
ſie nicht von Banditen, ſondern von re— 
gelrechten griechiſchen Truppen ange— 
griffen worden ſei, und folglich den 
Krieg für eröffnet halten müſſe. Dem— 
gemäß wird ſie die an ihren Grenzen 
drohend aufgeſtellten Griechen mit Ge— 
walt zu vertreiben ſuchen, und wenn 
ihr dies gelingt, ſo wird die „öffentliche 
Meinung“ in Großbritannien, Franf- 
reih und talien natürlich „entrüftet” 
fein. Dann mag der Zufammenftoß 
zwijchen den Land» und den Seemäd- 
ten fommen, von dem der italienische 
Minifter der auswärtigen Angelegen- 
heiten geredet, und den bie friedliebende 
Diplomatie bisher verhindert hat. Oe— 
fterreich und. Rußland können fih of: 
fenbar leichten mit einander verftändi- 
gen, als Großbritannien und Rußland, 
und Deutjchland hat für feinen Hans 
del und feine KRolonialbeitrebungen auch 
bedeutend weniger don den Ruflen zu 
fürchten, ala von den Engländern. Wie 
die Briten fich einerfeits mit den Fran- 
zoſen und andererfeits mit den Jtalie- 
nern auseinanderfeßen, beziehungsimeife 
mie fie ihre eigenen Anfprüche mit de= 
nen der beiden anderen Mächte und 
die franzöſiſchen mit den italienifchen 
ausiöhnen können, ift fchon weit ſchwe— 
ver zu beantworten. Aus Eaypten und 
Sibraltar wollen fie nicht heraus, 
und Nord-Afrifa wollen die Frans 
ofen nicht aufgeben, fodaß e3 mit 
der Wisderangliederung der Provinz 
Karthago an Italien ſehr ſchlecht be— 
ſtellt iſt. Dazu lommt noch, daß die 
Engländer bei allen Bündniffen „freie 
Hand“ behalten wollen, was fich die 
anderen Parteien gewöhnlich nicht Ian- 
ge gefallen laffen. Dem Laien will e3 
deshalb Iheinen, daß .die Landmärhte 
entjchieden das Uebergamicht über die 
Seemächte haben würden. 

Zum Glüd ift dem Menfchen ber 
Die in die Zukunft verfagt. Wenn er 
voraßnend alles Unglüd Tchauen fönn- 
te, bas ihn betreffen wird, jo würde er 
bes Lebens nicht froh werden, So ift 
es auch beffer, daß man hinfichtlich der 
tommenden Weltereignifie auf leere 
Dermutdungen angewiefen if. Man 
kann nur hoffen, daß der angebrohte 

ammenftoß noch recht lange vermie- 
nd Durch idie Länge ter Zeit ger 
at werden wird, 


uud 


Der unbändige Miftiffippi.. 


Das Aderbaudepartement hat einen 
Ausweis veröffentlit, demzufolge 
dur die Ueberſchwmemmung im Mil: 
ſiſſippi-Thale ſüdlich von Cairo rund 
15,800 Quadratmeilen unter Waſſer 
geſetzt wurden. Hiervon entfallen 
7,900 Quabratmeilen auf Miffiffippi, 
4500 auf Artanfag, 1750 auf Miffot- 
ri, 1200 auf Zenneffee und 450 auf 
Louifiana. Die von der Ueberſchwem— 
mung betroffene Gegend Hatte im 
Sabre 1890 eine Benölkerung von 
379,685 Köpfen, enthielt 39,500 Far: 
men mit 3,500,000 Ader Land, und 
einem Gejammltmerthe von rund $65,: 
000,000. Der Viehbeftand des Ueber: 
ſchwemmungsgebiets wurde am 1. Ja— 
nuar auf 87,500,000 gewerthet, und 
man berechnete, daß dort im Monat 
März von den letztjährigen Etnten noch 
für 83,750,000 Ackerbauprodukte an 
Hand waren, darunter viel Baumwolle 
in Miſſiſſippi, deſſen Ueberſchwem— 
mungsgebiet im letzten Jahre rund 
250,000 Ballen der werthoollen Taler 
produzirt hatte. Der Schaden, den Die 
Fluthen des Miffiffippi angerichtet ha- 
ben, geht, fo heißt e3 meiter, in Die 
Millionen, mad man angefihts biefer 
Zahlen gern glauben wird. 

Diefe Ueberfchwenmungen im Mif: 
fiffippi-Thale find nichts WUußerge- 
möhnliches. Sie ftellen ih Jahr für 
Sahr ein und fünnen als Frühjahrber— 
fünder gelten, wie die Schwalben im 
alten Vaterlande. Von den früheren 
unterfcheiden fich die nachfolgennen 
Ueberjehwemmungen immer nur durd) 
die größeren Verheerungen, die fie an: 
richten und die in ihrem Mehr eine 
Folge find von den Regierungsarbeis 
ten zur Bändigung des Fluffes und 
Verhütung der Ueberjchwenımungen, 
Gerade durch die Eindammung de3 
Miffifippg durch die Uferbeiche 
(levees), welche jo gewaltige Summen 
verfchlungen haben, ift der Fluß von 
Sahır zu Jahr gefährlicher geworben, 
und da mag ed nicht nur menjchlich 
Ichön, fondern auch in gemwiffem Sinne 
gerecht jein, wenn der Kongreß jeht 
Hunderttaufende bewilligt zur Lindes 
rung der verurjachten Noth, wenn Diele 
Verwendung der Steuergelder auch 
durch die Verfaffung nicht gerechtfertigt 
iſt. Eh 

Der Miffiffippi zieht fi in Schlan- 
genwindungen in hunderte Meilen lans 
gem Lauf durch das Flachland füdlich 
von Cairo, und feine Wafler führen 
das ganze Jahr hindurch vom Mij- 
four: herab ungeheure Mengen Eleiner 
Erdtheilchen mit fich, die im Waller 
fhmwimmend erhalten werben und fi) 
an günftigen Stellen, bei Krümmuns 
gen ode befonder3 geringem Fall 
im Flußbett ablagern. Die natürliche 
Holge ijt eine Erhöhung des Flußbetts 
hier und bort an den verjchiedenften 
Stellen in der ganzen Länge jeineg 
Zaufes, wodurch mehr oder minder be= 
beutende Veränderungen in der Strö- 


mung und, wenn wie Frühjahrsfluthen: 
‚fommen, die Ueberjchwemmungen ver= 


urfacht werden. Um dieje Stromver- 
änderungen und Ueberihmwemmungen 
zu verhüten, hat man das Deich-Sy— 
ſtem erdacht. Die „Levees“ — feſte 
tünſtlich Erdwälle—ſollten den Fluß, 
da wo die natürlichen Uferbänke nicht 
genügen, auch zur Zeit feines größten 
MafferreihthHums auf ein abgegrenztes 
Bett beichranten und fo Ueberfchwen= 
mungen des angebauten Yandes ver— 
hüten. So hoffte man, aber das Er- 
gebniß war ein anderes. . 

Die fünftlich und mühſelig geſchaffe— 
nen Eindämmungen bemirfen, daß der 
Miffilfippi etwa zehn Monate des 
Sahres hindurch ruhig den vorgefchrie= 
benen Weg dahinfließt, die ungezählten 
Tonnen des mitgeführten Erdreichs 
innerhalb der ihm von einer gütigen 
Regierung zugewieſenen Laufrinne ab— 
lagert und ſo die Sohle des Flußbettes 
um ein paar Fuß höher legt, als ſie im 
Vorjahre war. Dadurch wird ſeine Fä— 
higkeit, die Waſſermengen innerhalb 
der künſtlich geſchaffenen Schranken zu 
halten, vermindert, und ivenn im 
Frühjahr in den Quellengebieten der 
Mebenflüffe der Schnee Ichmilzt und 
gewaltige Waflermengen aus den Ber- 
gen herabftrömen, dann fommen die 
Dammbrüche und werheerendere Ueber- 
ſchwemmungen, als je zubor, Dur 
da3 Deih-Syftem wird allmählich die 
Sohle des Flußbetts über das Ni- 
veau be3 umliegenden Landes gelegt 
und das Ueberſchwemmungsgebiet 
vergrößert, 

Al man fich für die Anlegung des 
Deichigitems entichloß, ging man von 
der Annahme aus, daß die zmijchen 
felte Uferbänten eingevammten Waf- 
fermaffen fich jelbft eine Rinne au 8: 
machen und die Sohle des Flußbet⸗ 
tes auf ihre Tiefe halten, wenn biefel- 
be nicht thatfächlich noch tiefer legen 
würden, al3 fie vordem war. Weil im 
Mündungsbelta, wo die angehäuften 
MWaffermaffen fih in einem Dutend 
Armen ihrenWeg nad) dem Golf juchen, 
durch dieſes Auswaſchen zwiſchen ben 
Waſſerwirbeln eine tiefe Rinne für die 
Schiffahrt offen gehalten wird, glaub— 
te man dasſelbe für den langen ſchlän— 
gelnden Lauf des Fluſſes durch das 
nordwäris liegende Flachland erwar— 
ten zu dürfen. Jetzt iſt man in einſich⸗ 
tigen Kreiſen zu der Anſicht gelangk, 
daß niemols zubor der menjchliche Wer: 
Stand einen größeren Reinfall erlebte, 
als mit diefer Theorie, und dab durd 
biejelbe die Regierung zu einer gemal- 
tigen Dummheit verleitet murbe. Es 
bat freilich Schon immer Leute gegeben, 
die Diefes Ergebniß gemweisfagt und bes 
hauptet haben, der gefunde Menfchen- 
verftand hätte die Nuglofigkeit umb 
Verderblichleit de Verfucdhes ben „Bas 
ter der Ströme” einzubeiben erfennen 
laffen müjfen. 

Freilich ift e3 auch hier Teichter u 
tadeln als beffer zu machen, Nun, ba 
fich aber doch wohl ergeben bat, daß der 
„unbäandige Miffiffippi” fid nicht voll- 
fommen bändigen läßt, verfucht man 
e3 vielleicht damit, ihm —* Seilen⸗ 
arıne, vermehrte Abflüffe uf.m. den 
Wea zu erleichtern, ftatt ihm wie 
bisher zu erfehtweren und in ein. ber 


Rimmtes und begrenztes Bett zwingen 
zu wollen. Man muß dem unbändigen 
(Bejellen zu Gefallen fein. Wo Strenge 
und 3 man g nicht helfen, haben E a t- 
gege kymmen ſchon oft Wunder 
gowirkt. 


Schledter Anfang. 


Der neue Schapfefretär, auf den fo 
große Hoffnungen gefegt worden find, 
hat einen fehr jchlechten Anfang ges 
macht. Seine erfte amtliche Handlung 
bon Wichtigkeit ift der geftern gemel- 
dete Erlaß, der die Rüchwirkungs— 
Klaufel der neuen Tarifbil zur Aus- 
führung bringen fol. | 

Die Zollbeamten werben dadurd an- 
gemwiefen, bis auf weiteren Befehl tei- 
nem Importeur eine endgiltige Entla- 
ftung zu ertheilen für irgend melche 
Waaren, die feit dem 1. April einges 
führt worden find oder ‚weiterhin ein= 
geführt werben mögen. Nur vorläu- 
fige Abrechnungen jollen gemacht mer= 
den. Ale Zollquittungen jomwie alle 
fonftigen Einfuhrpapiere jollen den 
Bermerk tragen: „Der Aenderung der 
Raten unterworfen.” Daraufhin jol 
der Importeur, menn er feine Waaren 
bem Zollfpeicher entnimmt, Bürgfchaft 
ftelen müffen für die Leiftung aller 
Nachzahlungen, die insfünftig auf 
Grund de3 nädjften Tarifs verlangt 
werden ınögen. Gleichzeitig merben 
die Waarenabfchäßer angemiejen, Pro- 
ben der eingeführten Waaren zurüdzus 
behalten, um dadurch den |päter zu er= 
bebenden Zoll zu bemeffen. 

Es ſollen fomit in den nächiten Drei, 
vier oder fünf Monaten — jo lange, 
bis die ſchwebende Tarifbill Geſetz ge— 
worden ſein wird — alle in das Land 
gebrachten und in den Verkehr undVer— 
drauch übergehenden Waaren einer Be— 
laſtung, einer Hypothek ſo zu ſagen, 
von unbeſtimmter und unbeſtimmbarer 
Größe unterworfen werden. Es genügt 
nicht, daß der Importeur den geſetzli— 
chen Zoll bezahlt und alle ſonſtigen ge— 
ſehlichen Vorſchriften erfüllt. Ueber 
ihm und über jedem Käufer und Wie— 
derverkäufer ſchwebt die Laſt einer 
Schuld, die fünfzig, hundert oder auch 
mehr (Niemand weiß wieviel) Prozent 
vom Werthe der Waaren betragen mag 
und deren Bezahlung früher oder ſpä— 
ter von ihm gefordert werden mag. Jede 
Vorausberechnung wird dadurch un— 
möglich gemacht. Niemand vermag zu 
ſagen, wie theuer die Waaren, die er 
gekauft hat und nun verkaufen will, 
ihn ſelber zu ſtehen kommen mögen. 

Mit welchem Rechte wird dieſer 
Schlag gegen die Geſchäfte des Landes 
geführt? Mit gar keinem Rechte! Der 
Paragraph 249 der Revidirten Statu— 
ten, auf den man ſich beruft, beſtimmt 
nichts weiter, als daß der Sekretär des 
Schatzamtes „die Beaufſichtigung 
(supérintendence) der Erhebung von 
Zoll- und Tonnengebühren nach ſeinem 
beſten Ermeſſen beſtimmen ſoll.“ 

Kann es etwas Selbſtverſtändliche— 
res geben, als daß jede derartige Be— 
ſtimmung ſich innerhalb der Schran— 
ken beſtehender Geſetze halten muß? 
Will Herr Gage etwa behaupten, daß 
dieſer aus dem Jahre 1792 ſtammende 
Paragraph ihm das Recht gibt, ein 
mehr als hundert Jahre ſpäter ange— 
nommenes Geſetz außer Kraft zu ſe— 
tzen? Oder überhaupt ein Geſetz außer 
Kraft zu ſetzen? 


Die Ver. Staaten haben heute nur 


ein Zollgeſetz: das Geſetz vom 27. Au—⸗ 
guft 1894, den jog. Wilfon-Tarif. 
Diefes Gefeh ift Gejeß und bieibt Ce- 
feß, To lange bis e3 in gehöriger Yorm 
vom Kongreß widerrufen ift. 

Nur der Kongreß kann e3 widerrus: 
fen, nicht ein einzelnes Haus des Kon— 
greffes. Die jegt vom Haufe der Re= 
präfentanten angenommene Bill, deren 
Vorfäriften Hr. Gage in Vollzug zu 
jegen unternimmt, ift fein Gejeg. Sie 
ilt jo wenig Gejeh, wie die republifa= 
nifche oder die’ populiftiihe Partei— 
Patform Gefeg ift. Sie hat nicht 
mehr Rechtskraft, als die Beſchlüſſe ei— 
ner ixbeliebigen Volks- oder Vereins— 
verſammlung. Sie geht Herrn Gage 
als Beamten abſolut nichts an. Er 
hat darauf keine Rückſicht zu nehmen. 

Er wäre dazu ſelbſt dann nicht be— 
rechtigt, wenn die unveränderte Annahs 
me ber Bill durch den Senat fo gewiß 
mwärre wie das Gegentheil gewiß ift. Er 
bat jo wenig da& Recht, bei der Erbe- 
bung der Zölle nach den Vorfchriften 
der noch fchmebenden Bill zu handeln, 
al3 er das Recht bat, auf Grund der 
vom Senat des vorigen Kongreiles an= 
genommenen Trreililber-Bill Vorkeh- 
zungen zur Einführung der TFreiprä= 
gung zu treffen. 

Was wäre dazu gejagt worden, falls 
Herrn Gages Vorgänger die Bill zur 
Beihränkung der Einwanderung nad 
ihrer Annahme im Haufe durchgufüh- 
ren unnteınommen hätte, ohne abzu— 
warten, tma3 Senat und Präfident da= 
mit anfangen würden? Was hätten 
die republifaniichen Zöllner gejagt, 
wenn während Clevelands erſter Ad— 
minifiration der damalige demofratt- 
ihe Schagfefretär eine demofratifche 
Tarifbill Hätte in Kraft fegen mwollen, 
nur mweil das demofratifhe Hau fie 
angenommen hatte? 

Sert Gage ift felber fein Hochzöll- 
ner; und obgleich er fein Rechtzgelehr- 
ter ift, mußte er doch miffen, daß eine 
bloße Bill fein Gefeß ift und fein Ee⸗ 
ſetz außer Kraft ſetzen kann. Daß, er 
troßdem —— * — 
neriſchen ublikaniſchen Parteigang 
ſich —ã— und auf deren Geheiß die⸗ 
ſen Gewaltſtreich führt, muß allen De⸗ 
nen eine ſchwere Enttäuſchung bereiten, 
die gerade von ihm eine feſte, unabhän— 
gige Haltung und die entſchloſſene 
Wahrung der geſchäftlichen Intereſſen 
des Landes erwarket hatten. 

Denn wenngleich die Maßregel nur 
als Schreckſchuß zu betrachten iſt, der 
die Einfuhr ſo lange zurückhalten ſoll, 
bis die republikaniſchen Politiker ihren 
neuen Tarif fertig haben werden, ſo iſt 
doch damit auf Monate hinaus ein 
neues Element der Unſicherheit geſchaf⸗ 
fen, da3 auf den Gang der Gefchäfte 
von verderblichem Einfluß fein muß. 

. (aYnz. d. Weit“) 


ſtontag, den 


—— — 


Bekehrt. 


Frl. Phoebe Couſins, die bekannte 
Befürworierin der Prohibitions- und 
Frauen immrechts⸗Bewegung, weilt 
zur Zeit in St. Louis. Vom ihrer 
fchweren Erfranfung, an der fie in 
Californien fo lange darnieberlag, hat 
fie fich noch nicht vollitändig erholt, 
aber fie jagt, daß die falte, ablehnende 
Haltung, imelche ihre Mitſchweſtern, 
während ſie ſich in Trübſal und Noth 
befand, ihr gegenüber annahmen, ihr 
eine Lehre gemejen jei, und in bitteren 
Worten füllt fie das Urtheil über ihre 
einftigen Mitftreiterinnen im Dienfte 
jener „edlen Sache“, mie fie ich einem 
Korrefpondenten der Nem Porter 
Staatszeitung gegenüber ausdrüdte, 
„Hätte ich,“ jagte fie, „von meinenftol- 
leginnen in der Frauenbewegung wäh: 
rend meines Unglüds abgehangen, fo 
mürde ich jet auf einem californiſchen 
Armenfriedhofe ruhen. Nur ve 
Großmuth meiner männlichen Freunde 
hat mich vor diefem Schidfal bewahrt. 
Ob fich meine Gefundheit je beifern 
tird, weiß ich nicht, do hoffe ich es, 
um noch mehrere Waltenaänge in mei- 
nem Kampfe thun zu fönnen, aber nie 
mieder werde ich die Hand zu Guniten 
des Frauenftimmrechts erheben.“ 

„sene Damen haben Sich für Vorle- 
Jungen und Agitation bezahlen Taffen 
und find dabei mohlhabend gemorden, 
„Red. Anna Sham erhieit allein $50 
den Abend, während der Frauenitimm- 
teht3-KRampagne in Californien und 
nahm $1500 Reingamwinn mit nach dem 
Diten. Frl. Lucy Anthony, Sufan 
Anthongs Nichte, wurde Jahre lang 
aus dem öffentlichen (Prodibitioni- 
ſten-)Fonds bezahlt und amtirte al3 
Privatfekretärin der Shaw. Ihre 
ganze californifche Kampagne wurde 
rur im \ntereffe der eigenen Verherr— 
lihung und der eigenen Tafche betrie- 
ben. 3 gibt Dübende von Damen 
in Californien, melde jeldft die Inte 
teffen der Bewegung wahrnehmen 
fonnien, und doch halite der National- 
Ausiuß jene frauen den californi- 
[hen Damen auf. Die Kampagne- 
führung des Iehteren und nicht das 
Wirths-Element ift für die Niederlage 
de Frauenitimmrechts verantwortlich. 
Jedes Mal, wenn letzteres geſchlagen 
wird, werden die Wirthe dafür verant- 
wortlich gehalten. 

„Aber fchauen Ste nach Colorado, 
Dort Haben wir Frauenftimmrecht und 
jeßt find dort ebenjo vi. Wirthichaften 
mie vorher. Sie willen vielleicht, daß 
Fıl. Sujan Anthony an derffampagne 
in Colorado feinen Antheil nahm. Sie 
hat in dreizehn Stwaten dafür agitict 
und überall dort ift das Frauenftimm- 
recht vernichtend gejchlagen morden. 
Nur in Colorado wurde 8 angenome 
men, in dem einzigen Staat, dem Frl. 
Anthony fern blieb. ch habe für 
Diefe „weibliche Tammany Hal“ nicht? 
übrig, weder Geduld noch Mitleid. 

„rauen im Öffentlichen Leben,“ To 
Thloß Frl.Coufins, „werden überhaupt 
nie ein Erfolg fein. Das Werd ift fei- 
ner Natur mach für die Familie g2= 
ſchaffen. Ich möchte allen jungen 
Mädchen rathen, zu heirathen und gute 
Hausmütter zu werden.“ 


„Die Arbeits - Kammer der Stadt 
gürig.“ 

Die Schon feit Jahren von der Zürt- 
cher Arbeiterfchaft bethätigten Beſtre— 
Bungen, eine zentrale Organifation zur 
Vertretung ihrer wirthichaftlihen Ge- 
meinfchaftsintereffen fih zu jchaffen, 
haben jeßt zur Gründung einer „Ur: 
beitöfammer der Stadt Zürich” ge- 
führt, die in einer am 18. März ftatt- 
gehabten Generalverfammlung der be= 
ruflichen Arbeitervereinigungen erfolg- 
te. Von der im vorigen Jahre in Genf 
in’5 Leben gerufenen „Genfer Arbeit3= 
börfe“, die von der Gemeinde fubnen: 

| tionirt wird, abgejehen, it die neue Zü- 
richer Inſtitution die einzige ihrer Art 
‚in der Schweiz. Ein Charakteriftifum 
bon ihr tft, daß fie partgipolitiih und 
religiös auf volljtändig neutraien Bo 
| den gejtellt tft; jie Ahmelt nach diefer 
| Richtung hin alfo dem „Schweizeriſchen 
Urbeiterbund“, der Jozialdemofratifche 
wie fatholifche Arbeitervereine neben 
unpolitiichen SKrantenfajfenserbänden 
ı umfaßt. Die Arbeitstimmer fol nur 
der wirthſchaftlichen Intereſſenvertre— 
tung der Arbeiterklaſſe der Stadt Zü— 
rich gewidmet ſein und die Arbeiler— 
ſchaft befähigen, bei allen Einrichtun— 
| gar und fozialpolitifchen Maßnahmen, 
| die fie angeben, mitzumirfen und ihr 
Klaffenintereffe zu wahren. Dem an: 
genommenen Statute zufoige bezmedt 
die Arbeitsfammer die umfalfenve be- 
rufliche Organifation der Arbeiter und 
| Arbeiterinnen; fie organifirt die Ar- 
| beitövermittlung und die Reijeunterftü- 
| tung der Gemerkjchaften, errichtet ein 
Auztunftsbureau und veranftaltet fo- 
ziale Erhebungen. 

Die Mittel der Arbeitstammer wer: 

den durch obligatorifche, nur perſönlich 


Am Enkel, die sich bis zum 
Knie ausbreitete und in C»- 
schwüre ausartete— Ceheili 
nach Cebrauch von Hood’s. 
“Ich verspürte ein unangenehmesJucken an dem 

einen Enkel, das schliesslich in Geschwüre ausar 

tete, von denen ich fünf bis sechs zur Zeit hatte, 

Die Geschwulst breitete sich bis zum Knie aus 

und war schr schmerzhaft. Sie spottete der Kunst 

der Aerzte. Wochenlang konnte dieser Fuss mein 

Körpergewicht nicht tragen. Ein Geschwür bildete 

sich, wurde geschnitten und die Geschwulst trat 

am andern Enkel auf und mir drohte dasselbe 

Schicksal wieder. Hood’s Sarsaparilla lenkte mei- 

ne Aufmerksamkeit auf sich und ich fing an es zn 

gebrauchen. Innerhalb sechs Wochen war ich bes- 
ser und fasste Hofinung auf dauernde Heilung. 

Ich gebrauchte Hood's Sarsaparilla sechs Monate 

lang nnd wnrde dadurch vollständig gcheilt, Seit- 

her bin ich von keinen Geschwulsten mehr ge 

Frau M. B. MacIxtosu, Barrington, 
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ste. in der That das einzig wan 7 
ah te: Bei allen Apothekern a u 
5 


ini 
Er ianft nur HOOD’S. 


für bo. 


— — — ——— — — — — — 
Tebelkeit, U 
Hood’s Pillen Henker, Binosiche.Preisaen 


+ 


| 
Eine schmerzhafte Geschwulst 


den 12, 


— ai * EL 
Au PORR BR — LET 2 
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April 1897. 


verwendbare Yahrestarten, deren Preis 
Jährlich Feitgefegt wind — er beträgt 
für 1897 fünfzig Rappen — und wenn 
nöthig Durch Beiträge der zugehörigen 
Vereine aufgebracht. Die Hatte berech⸗ 
tigt zu unentgeltlicher Austunftzerthei- 
lung. Austunftfuchende, die Feinem 
Vereine der Arbeitsfammer angehören, 
haben gleichfalls eine eigene Karte zu 
löfen. Als oberftes Organ der Kam: 
mer ift die von den Deiegirten der in 
der Kammer vertretenen Vereine ge— 


mählte Generalverjammlung an:ufehen, | 


die mindeltens ein Mal vierteljährlich 
zu tagen hat. Die Generalverfamm- 
lung beihließt über alle Anaelegenhei- 
ten der Arbeitsfammer; fie bat auch den 
Verwaltungsrath von 21 und eine 
Rechnung: und Gefchäftsprüfungs- 
fommiffion von je fünf Mitgliedern zu 
wählen. Der Bermwaltungsrath er- 
nennt feinerfeit3 einen VBoritand, er 
die Gejchäfte führt. Ständige Beamte 


mit feiter Befoldung mählt die Gene= | 


raiverjammlung auf Vorfchlag des 
Verwaltungsrathes. Sie jeht deren 


Pflichten, Befugniffe und Arbeitspros | 
gramm feit; die ftändige Aufficht füh- | 
und Vorftand. | 


ten Verwaltungsrath 
Die Zahl der in der Arbeitzfammer bi3 
jeßt vertretenen Vereine beträgt 42 mit 
5874 Mitgliedern. Eine 


Lokalbericht. 
Feuer 
Elf Mitglieder der Löfhmannfhaft in To: 
desnoth. 


Dei einem unbebeutenden Brande, 
der Samjtag Abend im Keller des Ka: 
gerhaufes der Wultionatoren Bomeroy 


Son & Eo., Nr. 82 Randolph Str., | 
ausbradh, wurden eif Mitglieder der | 


Feuerwehr durch den Rauch überwäl— 
tigt, und nur der entſchloſſene Muth 
ihrer Kameraden, unter 
Führung vom Chef Swenie, bewahrte 
ſie vor dem Schickſal, unter dem alten 


Gerümpel in dem Kellerloch einen elen— 


den Tod zu finden. Alle Elf wurden 
rechtzeitig in's Freie zurückgeholt und 
erholten ſich in der friſchen Luft ſehr 
bald. Nachſtehend folgen die Namen 
der Männer, die ſich in Gefahr befun— 
den haben: Capt. A. C. Kopeto, Lieut. 
Thomas Hamilton, Lieut. John Wal— 


die, Edm. Linquilt, Edward Callaas | 


han, Thomas Ohret, Henry Martin, 
Ssames Horan, Kohn 3. Mullaney, 
Walter Bomwers und Xo3. X 

sn dem MWohnkaufe des 


nahe Drerel Boulevard, richtete vor= 
gejtern Abend eine in Folge von Ueber 


heizung entjtandene Treueräbrunft bes | 


trächtlichen Schaden an, 


Im Keller des Gebäudes Nr. 81 


Randolph Str., weldes won der Harz | 
für den | 


den Co. als Geichäftslofal 
Vertrieb inrer Löih -» Granaten und 
als Zagerraum Für diefe. dient, richtete 


geitern Morgen ein Feuer Schaden ım | 


Betrage von $300 an. 


ci een 
Alles geht vertchrt 
int förperfihen Mechanismus, wenn die Leber außır 
Ornung geräth. PVerftopfung, VBerdauungsfebler, 
Verunreinigung Des Blut umd unanreihende Aflis 
milirung find Die ficheren fyolgen. 
leicht, disje Konjequenzen zu herbindern und deren 
Urfache zu entfernen, und zivar durch den Gebraud 
von SHoftetter® Magenbitters, welches die Galle 
ftimmlirt, und Deren XThätigfeit vegulirt. Das Dis 
rekte Reſultat iſt das Verſchwinden Der 
unterhalb der Rippen und im Schulterblatt, 
von Uebelkeit, Kopfſchmerz, gelber Hautfarbe, be— 
e und ſauer riechendem Athem, die cha— 
i Merkmale der Lebenkrankheit. Geſun— 
ng und reguläre Leihesbeſchaffenheit ſind 
S welche ebenfalls durch den Gebrauch 
d geſundheitsſtärkenden Mittels verurſacht wer— 
den, welches dem Körper Grad von Kraft gidt, 
der die beſte Garantie d 
ria-Epidemieen bietet. Nerven 
reizung werden dadurch geheilt 
Schlaf gefördert. 
— — — — 


Taucht wieder auf. 


chwäche und Ueber— 
und Appetit und 


Präſident Spalding von der Globe Spar— 
bank ſtellt die verlangte Bürgſchaft. 
Spät geſtern Abend ſtellte der bis— 

her vermißte Präſident Chas. W. 

Spalding von der verkrachten „Globe“⸗ 


Sparbank vor Richter Hall die von 


ihm verlangte Bürgſchaft, da er be— 
kanntlich unter der Anklage ſteht, noch 


Depoſiten angenommen zu haben, nad | 


dem das Finanzinſtitut bereits hoff— 
nungslos pleite war. Alliſon W. Har— 
lan, von Nr. 4415 Greenwood Ave., 
iſt ſein Bürge. 

Spalding hat ſich in der vergange— 
nen Woche in den Räumlichkeiten des 
„Calumet Heights Gun Club“ aufge— 
halten, deſſen Mitglied er iſt. Sein 


Hausarzt, Dr. Henry Hooper, ſoll es 
ihm dringend angerathen haben, ſich 


geſundheitshalber auf einige Tage, um 
völliger Ruhe pflegen zu können, von 


dem aufregenden Leben und Treiben | 


der Großſtadt zurückzuziehen, und erjt 
geitern fehrte Spalding wieder heim. 
Seine nähhiten Anverwandten behaup- 
ten übrigens fteif und feit, daß Spal- 
ding in der morgigen Sitzung der 
Univerjitäts-VBerwaltungsbehörde ge— 
naue Abrechnung über den ihm als 
Schatzmeiſter anvertrauten Leibrenten— 
Fonds geben werde und daß alle gegen— 
theiligen Gerüchte völlig werthlos 
ſeien. 

In Koch's Halle, Nr. 104 Randolph 
Straße, fand geſtern Nachmittag eine 
ſtark beſuchte Verſammlung der Bank— 
Depoſitoren ſtatt, die den Beſchluß 
faßte, mit allen geſetzlichen Mitteln 
ihre Rechte wahren zu wollen. Die 
weiteren Schritte ſoll ein Fünfer-Aus— 
ſchuß einleiten, der aus den Herren 
A. P. Boynton, E. A. Barnes, Fred. 
Clarke, F. Schaffner uns Frau Betty 
Forbes beſteht. Man will ſich jetzt vor— 
erſt der Dienſte eines tüchtigen Advo— 
katen verſichern. 


Gefunden. 


Im Zug No. 2, der Chicago täglich um 
9:30 Nachm. über die Nickel Plate Bahn ver— 
läßt, ein D. L. & W. Schlafwagen. Tiejer 
Schlafwagen wird am Zug No. 2 angehängt 
und triſſt in New York am zweiten Morgen 
um 7:30 ein. Dieier Bahndienit tritt am 
Montag, den 12. April, in Kraft. Diejer 
aufer- dem gegenwärtigen Tienite, nach wel: 
chem ein Schlafwagen nah New Hork- über 
die Nidel Tlate & Weit Shore Bahn läuft. 

Nreunde der Nidel Plate Bahn find ein: 
geladen, sich wegen näherer \ntormation 
betreiis Pahnbeförderung zu wenden an 
N. 9. Calahan, 11] Adams Eir., Chicago, 
Su Aprig,12 


{ Vertretung | 
faufmännifcher Gewerbe fehlt bis jebt. | 


perfönlicher | 


‚Zimmons, | 
Parkkom— 
miſſärs William Beſt an 43. Str., 


Es iſt indeſſen 


Schmerzen | 
jowie | 


iherbeit aegen Malaz | 


Die luftigen Tramp. 


Eröffnung des Kiliputaner- 

Gatftipiels. 

Bor völlig ausverfauftem Haufe 
haben geftern Abend die Liliputaner 
in MeBiders Theater ihr diesmaliges 
Baitipiel eröffnet und auch hier mit 
dem neuen Ausſtattungsſtück „Die 
luſtigen Tramps“ ſofort einen groß— 
artigen Erfolg erzielt. Wenn auch der 
Inhalt der Nodität keine ſonderlich 
intereſſante Handlung aufweiſt, ſo 
finden die kleinen vielſeitigen Künſtler 
dennoch reichhaltig Gelegenheit, {hr 
ſchauſpieleriſches Talent zu entfalten; 
dazu iſt das Stück mit geradezu feen— 

hafter Pracht ausgeſtattet, die mo— 

derne Bühnentechnik erzielt in den ein— 
zelnen Verwandlungsſzenen äußerſt 
übertaſchende Effekte und ſchließlich 
machen auch die drei großen Ballet— 
Divertiſſements — „Das Erntefeſt“, 
„Der elektriſche Tanz“ und „Der 
Spitzentanz“ — einen wirklich mär— 
ſchenhaft pompöſen Eindruck. Die Lili— 
putaner ſelbſt nehmen durch charakteri— 
ſche Epiſoden an dem Ballet Theil, wo— 
bei beſonders der Dude-Chor und die 
Perſiflirung der berühmten oder viel— 
mehr berüchtigten Barriſon-Schwe— 
ſtern zu erwähnen ſind. 

Als die drei luſtigen Tramps 
kleine Lumpaci Vagabundus-Geſtalten 
— wiſſen Franz Ebert, Adolph Zink 
und Frl. Bertha Jaeger durch urwüch— 
ſige Komik das Publikum auf's Beſie 
zu erhalten und namenilich der Erſt— 
genannte hatte von ſeinem erſten Auf— 
treten bis zum Falle des Vorhangs 
hin die Lacher ſtets auf ſeiner 
Als er ſogar einmal mittels der Rönt— 
gen'ſchen Strahlen im „Tuſchbad“ ent— 
deckt wurde — ein wirklich putziger 
Anblick — wollte das Publikum ſich 
vor lauter Amüſement ſchier nicht öbe— 
| rubigen. Ludwig Meilel als „Pilon“, 
| fowie Elife Lau, Hermann Ring and 
Mar Walter waren ebenfalls ganz an 
ihrem Plaß, To daß die Aufführung 
ı nicht8 zu wünjchen übrig lieR, 

Der Verfafler des eigens für die 
| Liliputaner gefchriebenen Stüdes it 
| Hobert Breitenbach, während die ruht 
| gefällige Mufit von Karl Bleininger 


Erfolgreiche 


| 
| 


ge 
pr 


“ 
—— — 





iſt. Die elf, zu vier Akten vereinigten 


Bilder des Stückes ſind wie folgt be— 
nannt: 1. Bild: Im Laboratorium des 
Erfinders Willard; 2. Bild: Der Flug 
in die Wolken; 3. Bild: Die luſtigen 
Tramps auf der Farm; 4. Bild: In 
der Kornkammer; 5. Bild: Das Ernte— 
Feſt; 6. Bild: In der Mühle; 7. Bild: 
Die feindlichen KRompagnons; 8. Bild: 
Das Lampenfeſt; 9. Bild: Im Maſik— 
Laden; 10. Bild: Im Reiche der Spi— 
tzen; 11. Bild: Apotheoſe. 

Die Aufführungen finden wiederum 
unter derDirektion von Karl und Theo— 
dor Roſenfeld ſtatt. 

Unſern Leſern kann ein Beſuch der 
Vorſtellungen nur nochmals ange— 
legentlichſt empfohlen werden; ſie wer— 
den ſicherlich einen höchſt vergnügten 
Theaterabend verleben. 


Ein Ychmerzlicher Anbtid, 


Wenig Menichen haben eine Ahnung von 
den Sorgen und Yeiden, weiche die Kranken 
dieier Stadt täglich auszuhalten haben. Tie 
Kinen leiden an akuten Krankheiten, Andere 
iind gerade eben im Stande, unter großen 
| Schwierigfeiten jich auf den Beinen zu er: 
| halten, während wieder Andere, die am mei- 
iten zu bedauern jind, mit jchmersbaften 
Krankheiten behaftet und dabei doch gezwun— 
gen find, ihren täglichen Pflichten nachzu: 
fonmen. Kein pafienderes Beilpiel für Dieje 
legtere Klajie von Yeuten Fönnte angeführt 
werden als der zall von Yily Perichke, 9627 
| Escanaba Ave. wohnhaft, welche, über ihr 
Peiden befragt, erfläarte: Meine Krankheit 


fähig war, noch irgend eine Irbeit zu ver 
richten und ich fühlte mich matt, erichöpft 
und ermüdet. Ach Fonnte faum etwas 
eiien, und was ih af, veruriachte mir 
große Beichiverden, Meine Yungen waren 
affizirt, ein Yeiden, das ih von meinen 
Gltern geerbt babe; fie jhmerzten mich 
beftig und Hatte ich gelben, jchlei- 
migen mit Giter gemiichten Auswurf; ich 
| hatte ein jehr franfhaftes Ausiehen und 
| meine \veunde und Berwandten hatten we 
I nig Sornung, mich noch jemals wieder ge: 
jund zu jeben. Die Aerzte jagten mir, daß 
ich mich im eriten Stadinm der Schwindiucht 
| befände, und in der Ihat zeigten jich alle 
| Symptome, die nad dieler Richtung binden 
teten, bei mir. Mir wurde daher anemprtob- 
! len, mich nach der Koh’ihen Schwindjudt- 
Heilanjtalt, 34 Tearborn Str., zu begeben, 
wo die Aerzte dieler Anitalt nach gründlicher 
Unterſuchung mir verſicherten, daß, obgleich 
meine Lungen zu ſchwinden begonnen hätten, 
ich noch geheilt werden könnte, wenn ich die 
öligen Dämpfe ihrer Heilmethode einathmete. 
Obgleich entmuthigt, fühlte ich doch, daß die— 
| jes meine einzige Chance wäre, da jie 
I erflärten, meine Kranfheit wäre über das 
erite Stadium der Schwindiucht vorgeichrit- 
ten, und obgleih te mir Seilung nicht 
| garantirten, behaupteten fie, daß, wenn ich 
| mich diejev Behandlung unterwerfe, ich wie- 
| der ein geiundes Mädchen mwerden- könnte. 
Da ich wuRte, daf fie in anderen Källen Gr- 
folg gehabt hatten, unterwarf ich mich ihrer 
| Behandlung, wodurd meine Gejundheit und 
Körperfraft rajch wiederfehrten, und heute 
| bin ich ein lebendiger Beweis dafür, was die- 
| je Pehandlungsmethode erreichen fann. Ach 
| biete mein Jeugnig zur Veröffentlihung an, 
! da ich weiß, dag id dadurch Andern, die mit 
| demielben Yeiden behaftet jind, wie ich es 
war, den richtigen Weg zeige. Ahr Anititut 
befindet jich in No. 84 Tearborun Strafe un: 
| ter Yeitung des Medical Gouncil; die Be— 
! handlung it eine angenehme, Konjultation 
| und erite Behandlung umentgeltlih. Ich 
| lade Jeden ein, mid zu bejuchen, da 





ich die Wahrheit meiner Grflärnng nad: 
weiien fann. Wenn Ahr Cu) näher danach 
erfundigt, werdet Ahr finden, daf die Aerzte 
in No. 84 TDearborn Sir. die einzige Be- 
bandlungsweije anwenden, welche jemals im 
Stande war, Schwindjuht, Bronchitis, 
Athma, Dyspepfie und andere jchleichenden 
Kranfbeiten zu beilen. Tie jieben Aerzte, 
welche der Anitalt voritehen, jprechen gerne 
mit dan Yeidenden, ob dieje ji der Rehand- 
lung unterwerfen oder nicht. 


Lily Perfhhe, 277 Göcanaba Ave.“ 


Todes⸗ Angeige. 


Zietrich Grote, Mitglied der 

Blatidentſchen Silde Schleswig - Hol« 

ftein Ro. 39, aeitorben deu 10. April. 

2 Beerdigung Biexflar, den 18. April, 

. ım 1 Über vom ZTirauerhauie, 2324 

Be ach Roie Hil. Die Beamten obiger 

Eilde verfammeln fi um 12 Uhr Wittags im Ver: 

jammlungsiofat 1213 Yincoln Ave, um tem Bruder 
die legte Ehre zu erweiien. 

zur Ehlers, Meifter. 
illiam Glauifen, Setr. 


Bom beiten Malz und fein- 

* or. Re vabn⸗ 
ommt der neu a 
"ide Tropfen, 


— 
onı am nxV 
befaxni, 


hatte meine Kräfte jo erichöpft, dar ich un: | 


mit 18x24 deutichem geichliffenem Epiegel, 


$14:75 
„Euer Kredit 


— gut bier.‘ 
L. f ERAITERE d. 


1901—1911 State Str. 
3011—3015 State Str. 
219-221 €. Rorih Ave. 


mit gewebter 
raht« 
Matrage 


mn 


McVICKERS THEATER. 
Deutſche Vorſtellungen. 
Der größte New Yorter Erfolg der Salſon. 


Jeden Abend! Matinee Citer-Montag, den 19. April. 
aftjpiel der berühmten und einzigen 


LILIPUTANER 


in dem großartigiten Ausjtattungsitüd: 
» Die Iuftigen Tramps.“ 
3 große Ballet. 4apiw 
Herrlide Szenerien. Wunderbare Roftüme. 
Neue Eifette. Blendender Glanz. 
. Matinced: Mittwod) und Samitag. 
Rejervirteuh EureSige imVorans. Sige jegtzu haben. 


KENPF & LOWITZ. 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad Guropa 


zu billigen Breijen. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtobureau. 


Vollmachten] Erbſchaften 
geſetzlich ausgefertigt. eingezogen. 
Urkunden aller Art mit 


konſulariſchen Beglaubigungen. 


GOeffentliches ANotariat. 


Teſtameute. Rechts- und Militärſachen. Ausfertigungen 
aller in Europa erforderlichen Urtunden in Erbicaftee, 
Gerichts · und Prozeßſachen. 
Vertreter: K, W. Kempf, 


SKoniulent, 


84 LA SALLE STR. 


Hier ift ein Tolides eihenes Mlappbeitl, 
| 
| 
I 


Bir verfaufen auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nach Maß. 
Damen:Capes und Jackels, 
Uhren, Diamanten x. 
Konfirmanden: Anzüge 


zu billͤgen Preiſen. 


* — 
Sg 28 


208 State Str., 


Zweiter Floor. Abeuds onen. J 


mmf 


Seine Schmerzen 


Sein Gaß, 


— VPS h 
$5 Volfftändiges Set Zühne $5 

| SE Beites Set Zähne—88 

Zähne pofitiv ofne Schmerzen gezogen, 


Feine Goldfüllung, ohne Schmerzerf” zu der Hälfte 
des gewöhnlichen Preifes. Keine Koften für Iynerze 
Iofes Ziehen, wenn andere Arbeit beftellt wird — 
Bridgeworf unfere Spezialität. 


MeCHESNEY BROS, ok zegacıon = 


Clark Strasse- 
12ap, sımja, Im 


52.25. Yoffen, 52.50. 


Jidlaua Rutt 
Indiana Lump............. 82.50 
Virginia Lump.. .......... 83. 00 
No. 2 harte Cheftnutfohlen....$5.09 
(Sröge einer Waluug.) 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller 
Sipbw 103 E. Randolph Str. 
Mle DOrderö werden C. O. D, ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 812. 


520 


für sdige Draicine, ımit leben 
Gäpublaben, allen Wpparateg 
und Sjähriger Garantie. 
Eldringe I 
Räh:Diafdine 
275 Wabash Ar. 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 
find 


umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Gintauf von Federn eres 
bitten wir auf die Martfe Ü. Ex, — 
bie von uns Tommenden Süden 


$.H.SMITH&CO. 
279 & 281 W. Madison $t. 
Möbel, Teppiche, Ccfra uud Sauähaltungd« 
gegenttäude zu den biligften Baar- Breite auf 
Kredit. $5 Anzahlung und Fi per Bode, faufen 850 


werty Waaren. Keine Eytrafojten jür Aus 
der Papiere. 


Bekanntmachung. 
Alle Pericnen, welde im —8—— 


Zei: und S 
! ben 8 übe in Sroneubergeng 
* 


Gehen erigeiuen. 





Bergnügungswwegweifer, 


t y. Geſchloſſen. 

ıd Opera Houſſe.—Thomas O. Sea⸗ 
e in „Ihe Speculator.“ 

t Northern. —Geihloflen. 

298.— John M. Hare-Gaftipiel. 
iders.—Viliputaner:Baftipiel. 

o.In.—Tr. Bill. 

ademyp of Mujic—ChHas. A. Gardner in 
Karl, the Peddler.“ 

ambra—N Trip to Chinatown, 
Iins.—Baudeville. 

market. —Vaudeville, 

m pic.—Baupdeville, . 
Opera Houfe.—Bauderille, !: 


= = 
„Sn Zn 
on ca. m 
23222 


= 


nW& 


in 


saw 


icago 

iller.—Magnoscope und Vaudeville. 
erial.—Vaudevilfe, f 
beus.—Baudenville, 


Anzeigen: Annabmellellen. 


„An den nachfolgenden Stellen werben Fleine Anzeigen 
für die „NAbendpoft“ zu denjelben Preiien entgegents« 
Ben. Inte in der Haupt-Dffice des Blattes, Wenn 

wejelben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben werden, 
eriheinen fie noch an dem nämlichen Tage. Die Ans 
nabmeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt- 
dag mindejteng eine von Sedermann leicht zu er- 


reichen ijt. 
Nordfeite: 


m. Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede Lars 

rabee Str. 

8. Hante, Apotheker, 80 O. Chicago Ave. 

&. Sobei, Avotheter, 505 Well? Str., Ede Stiller. 

&. w. Stolze, Apotheker, Genter Str. und Ordard 
und Elarf und Addiion Str. 

G.5- want, Apotyefer. 891 Haljted Str. nahe 
veilite, 


2rmun a 


DANEMESET BONUS @aa 
es 


— 


F. H. Ahlborn, Apotheker. Ecke Wells u. Divi- 


ſion Str. 

Carl Becker, Apotheker, v1 Wisconſin Str,, Ecke 
Hudion Ave. 

Geo. Zoelier & Go., Apoheker, 445 North Ave. 

»enrn Goet;, Apotheker, Clark Str. u. North Ave, 

Dr.2. Gentaro,Apotbefer, Ed: Wells u. Ohio Str. 

6... Sirzeminsti, Apotheter. Halfted Str. uud 
North Yine. 

H. F. Nrueger, Apothefer, Ede Elybourn und Fuls 
lertyn Ave. 

2. Geiipit, T57N. Halited Str, 

Wieland Bharmacy. North Ave. u. Wieland Str. 

m,w. Heiss, 3116. Yo:tn Ave. 

6. Bipte, Apotheter. uU Webiter Ane, 

SHırman Fey, Avothefer, Centre und Rarrabee Str. 

John ru & Go., WUpothefer, Bıjjell und Centre 
Strake. 

Robert Bogelſang, Avdotheker. Frementu. Clay 
und saullerton und Lincoln Ave, 

John S, Sottinger, Anothefer, 224 Lincoln Ave. 

6. chner, Apotheker, 557 Sedawid Str. 

A. Martens, Anotheker, Sheifield und Centre. 

Bm. Fcler & Go., 556 N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffield und Eliybourn Ave. 


2ate Bicw: 


Geo. Huber, Apotheker, 1358 Tiverfey Str, Cie 
Sheffield Ave. 

5.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Hirſch, Avotbefer, 303 Belmont Ave. 

RR. X. Brown, Apotheker. 1985 N. Ajhland Ave. 

mes Saulı, Apothefer, Lincoln und Seminary 


U. Gorges, 701 Belmont Ave. 

Mi. x. Coppad, Adotheker, Lincoln und School Str. 
Bictor Kremer, Apotheker, Ecke Ytanenamwood und 
Melroie und 2520 Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

2. Scelimuth, Apotheker, 1199 Lincolu Ave, 
4.6. Neimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave. 

3. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Clarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Ancine u Wellington Ave. 
Zatterner Drug Eo., 813 Lincoln Ave. 

5.0. Schmidt, Apothefer, Roscoe und Robey Str. 


Deftfeite: 


5. 3. L2ichtenberger, Apothefer, 833 Milwaukee 
Abe,, Ede Divifion Str. 

3. Bavra, 620 Geuter Ave.. Ecke 19. Str. 

—— Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ecke Chicago Abe. 

8 Heuer. Apotheler, Ecke Milwaukee und 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaulkee Ave., 
Ecke Weſtern Abe. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 WB. North Ave. 

Budolph Stangonr, Ayotheler, 841 W. Divifio:r 
Str., Ede Waihtenamw Ave, 

Stubenraud & Truener, Apotheker, 477 I. Die 

vilion Str. — 
A. Be — Apotheker, Ede W. Divifion und 
D r 


E. Behrens, Anotieter, 800 und 802 ©. Halited 
Str., Ede Sanalport Me. 
Marx Heidenreich, Apotheker, SIOW. 21. Str., Et: 
Hoyne Ave. 
Senas Duda, Apothefer, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
e 


3. Ri ahlteid), Apotheker, Deilwaufee u. Genter 


3. 8. Xelowätn, Milmaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Sy8larıd Ave, 
$ 3. Berger, Aputbefer, 1486 Miltwaufee Ave. 
+3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Island Ave. 
und 1557 W. Harrifon Str. 
+ &. Lin, Apotheker, 21. und Panlina Str. 
+ Wrede, Upothefer, 363 W. Chicago Ave, Eite 
Noble Str. 
6. whose, Wyotbeter. 1061-1063 Milwaukee A ve. 
2. Mählhan, Apotheker, North und Weitern Ave. 
€. WBiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Paulina St. 
M. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
MR.Bet;. Apotheker, Ele Adams und Sangamon Str. 
MR. 3. Bacelle, Apotheter, Taylor u. Baulina Str. 
m. —æ— Apotheker. Halſted und Ran⸗ 
S. Seorges, Lincoln und Diviſion. 
F. gameling & 6Go., Apotirele, 952 Milwaukee 


..®. Drepel ; : 
& —* „Apotheker, Weſtern Ave. und Har 


E. ©. $. Brill, Apotheker, 949 W. 21. Str. 
A. Sanfen, Ayothefer, 1720 W. Chicago Ave. 
&. A. Lemke, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Ghas. girste, Anotbefer, 626 M. Chicago Ave. 
has. YM.Ba’swig, Apotheker, 323 W. Fullerton Ave, 
eo. Foell’zr, Apotheker, Chicago u. Albland Ave. 
Mar Kunz e, Apotheter, 1369 I. North Ave. 
Eli), Apotheker, 789 Milwaufee Ape. 
- #. Srıbta, 745 ©. Balfted Str. 
Ylndrew Barth, Anothefer, 1190 Armitage Ave. 
2, U. F zeimme, 317 W. Belmont Ave. 
N.M, Wilfon, Ban Buren und Marfhfield Ave. 
Cha? . Nation, 1107 W. Chicago Ave. 
6.173. Granln, Apotheker, Hulfted und 12. Str. 
Br grend & Stwatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
FI ominid Gehmers, Apotheker, 232—234 Milmaufee 


benue. 
National Bharmacy,zApotheke, North Ave. ;und 
Didjon Str. 
M. 8. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave., Ede 
Noble Str. 
Klotz’ Apotheke, Afhland Ave. und Emily Str. 
— * Koehler, Apotheker. 748 W. Chicago 
enue. 
Theo. H. Dewitz, Apotheker, 2406 Milwaukee Ave. 
=> Meyer, Apotheker, 1794 W. North Ave. 
taiger & einberg, Apothefer, 14. u. Gentre Ave. 
&. Sachs, Apotheker, 505 W. 14. Str. 
Südfeite: 
me Beigen, Apotheker, Edle 22. Str. und Archer 
De. 
6. Kampman, Apotbefer, Ede 35. und Paulina Str. 
WB. Æ. Be ee 3100 State Str. 
3 R. ——— Apotheker, 629 81. Str. 
.MÆE. Sibben, Apotheker, 420 26. Str. 
Vudolvh B. Braun, Apothetker, 8100 Wentworth 


Ave., Ecke 81. Str. 
F. ——— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. un) 
K 


Fred. W. Otto, Apotheker, 2004 Archer Ave. 
„Ede Deering Str. 

FT. Masquelet, WUpotheker, Nordoöft-Ede 35. und 
Halfted Str. 

ZSouis Jungt, Apotheker, 5100 Alhland Ave. 

ns: SKreyhler, Avotheter, 2614 Gottane Grove 


de. 
M. BP. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
IM. Farnsworth & Go., Apotbefer, 43., und 
: Wentworth Ave. 
8, IT. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Ger. Lenz & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
DBallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Ghas. Gunradi, Apotheker, 3815 Archer Ave. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Archer Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 
6. Zurawstn, Anotbeter, 48. und Yoomis Str. 
ccd. Neubert, 36. und Halfted Str. 
eott & Jungf, Mpothefer, 47. und State Str. 
no Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
r. Steurnagel, Apotheker, 31. und Deering Str. 
A. Buffe, 3001 Archer Ave. 
®. Xenz, Apotheker, 31. Str. und Portland Ape. 
mu e SHerntopf, Apotheler, 5012 Cottage 
rove Ave. 


Zahnſchmergzen. 


Man ſchreibt aus Bern: Der eid⸗ 
genöſſige Poſtdirektor Bobet in Genf 
hat folgendes Rundſchreiben an die 
Poſtangeſtellten erlaſſen: „Es begeg- 
net häufig, daß die Angeſtellten, die gar 
feine Sorge um ihre Zähne tragen, 
franf werden infolge von hohlen 
Zähnen und davon herrührenden Ent- 
jündungen. Das Ausziehen der Sähne 
ift das einzige Mittel, das Uebel ver= 
ſchwinden zu machen. (Diefe Anficht 
wird im Sinne der modernen Zahn— 
heilkunde ſchwer zu begründen ſein. 
D. Red.) Allein die Angeftellten zie- 
ben vor, zu leiden, ftatt fich der Opera- 
tion zu unterwerfen. Sie fünnen nicht 
arbeiten und verurſachen Auslagen 
wegen der Stellvertvetung. Diefer Zu 
fand muß aufhören. Dem Kerfonal 
wird zur Kenntnik gebracht, das Zahn- 
meh fortan nicht mehr als eine Krant- 
beit angefehen wird und Diejenigen, 
welche von ihrer VBeichäftigung tmeg- 
Be, auf ihre Koften erſeht wer⸗ 

en.” 


— Gefühleol, — Lehrer: Meper, 
eier an o viel 5 für 
riechiſche, wie ein Ba m 

ür's KRigeln! ” 


mbia— The Geiiha. A 


Kaiferlihes Maß. 


“ Auf Grand authentifcher Mitthei- 


lung beantwortet da® „Berliner Tage- 
blatt“ die häufig gejtellte Frage nad 
der Größe des Kaijers dahin, daß Kai- 
jer Wilhelm II. einen Meter und gmei- 
undfiebzig (5 %. 7 3.) Zentimeter mißt, 
mährend die Körperlänge Kaifer Wil— 
helms I. elf und die Kaifer Friedrichs 
dreizehn Zentimeter betrug. Der alte 
Kaijer war alfo 5 Zuß:114 Zoll lang 
während Kaifer Friedrich reichlich 6 
Fuß (6 3. 0.15 3.) maß. 


— Weife Bemerkung. + Tante: 
In der Sonne war’3 mir vorhin zu 
warm und bier im Schatten ift’3 mir 
zu Falt. — Neffe: Siehfte, Tante, auch 
der Schatten hat feine Schattenfeiten. 


Zofalberidht. 


Deutihes Theater. 


„giebelei‘‘, Kebensbild in drei Akten von 
Arthur Schnigler, 


Sn der Mitte Zwischen Georg Hirich- 
feld und Hermann ISudermann, zmi- 
ihen dem zügellojen und zerfahrenen 
Naturalismus der „Ullerneueften“ und 
dem Elaren, zielbewußten Realismus 
des Dichter8 der „Ehre“ und der „Hei- 
math“ fteht Arthur Schnigler, beffen 
Bekanntichaft ung geitern Abend in 
Hooley's Theater durch die Aufführung 
leiner „Liebelei“ vermittelt wurde. 
Menn man fich durch die lauten und 
übereifrigen Voranpreifungen der Wie- 
ner und Berliner ITheatercliquen nicht 
beirren Fäßt, fondern ruhig und unbe= 
fangen an das Werk des jungen Dich- 
ter3 herantritt, jo wird man fofort das 
Eine gemwahr: daß man «8 mit einem 
echten, pielveriiprechenden, Dichtertalent 
zu thun hat. Eine warmblütige im- 
pulfive Natur, die gemildert und ge= 
zügelt wird durch einen Klaren und 
Icharfbeobachtenden Veritand. E3 ijt 
aeradezu erftaunlich, mit welcher Klar 
heit Schnigler Menfchen und menjds 
liche Dinge zu zeichnen veri'eht, und 
noch erftaunticher, mit welcher Sicher— 
beit der junge Verfafjer für franthafte 
Geſellſchaftszuſtände die Diagnoſe 
ſtellt. Aber damit ſind auch die Vor— 
züge des Werkes, ſeines Erſtlingser— 
folges, erſchöpft und von der „Liebelei“ 
bis beiſpielsweiſe zu Sudermann's 
„Fritzchen“ iſt noch ein weiter Weg. 
Man ſieht wohl, daß er in der Rich— 
tung auf Sudermann voranzuſchreiten 
entſchloſſen iſt. Aber wird er ſein großes 
Vorbild erreichen? Wird er ſich auch 
nur annähernd zu der Höhe dramati— 
ſcher Geſtaltungskraft, wie ſie einem 
Sudermann eigen, emporarbeiten? 
Das iſt die Frage, auf die ſeine ſpä— 
teren Werke uns die Antwort geben 
müſſen. 

Was bei der „Liebelei“ als eine der 
bedenklichſten Schwächen ftörend auf- 
fällt, iſt die Thatſache, daß Schnitzler 
ſein Thema durch verſchiedene Neben— 
motive verdunkelt und zeitweiſe ganz 
in den Hintergrund ſchiebt, ſtatt es von 
Anfang bis zu Ende feſtzuhalten und 
folgerichtig zu entwickeln. Es fehlt ber 
Handlung, ſoweit bei unſern Moder— 
nen überhaupt davon die Rede ſein 
kann, die Einheitlichkeit, die Haupt— 
frage tritt ſtellenweiſe ſo ſehr hinter all' 
den Reden und Andeutungen zurück, 
daß die tragiſche Schlußſcene faſt un⸗— 
verſtändlich und jedenfalls nicht genü— 
gend motivirt erſcheint. Man wird 
deshalb den Verdacht nicht los, daß 
der Verfaſſer nach Art der Zauber— 
fünftler „mit doppeltem Boden“ arbei- 
tet und e3 auf eine Mpitifizivung des 
Zuſchauers abgejehen hat, weil ihm auf 
andere Weije der theatralifche Knalle 
effeft zum Schluß nicht gelungen wäre. 
Da Ehriftine als ein ernftes und ber= 
ftändiges Mädchen die Ausfichtslofig- 
feit ihrer Lage einfieht, und bei ihrem 
Geliebten, diefem Typus eines mo— 
dernen „Gefühlskomödianten,“ weder 
echte Aufrichtigkeit noch dauernde 
Theilnahme zu finden erwartet, ſo 
wirkt die plötzliche Wendung amSchluß 
wie ein Theatercoup — unnatürlich 
und unvermittelt. 

Jedenfalls ſind die beiden Haupt— 
perſonen des Stückes, ſowohl Chriſtine 
wie ihr Geliebter Fritz Lobheimer, ſo 
ſchwankend und unklar -ehalten, daß 
das Meiſte von ihren Worten und Tha— 
ten nicht recht verſtändlich wird. Die 
Nebenperſonen dagegen. vor Allem die 
„Mizi,“ Frau Binder und Fritzens 
Freund Theodor Kaiſer ſind mit faſt 
photographiſcher Naturtreue gezeichnet. 
Ein feiner Beobachter und geſchickter 
Schilderer iſt Herr Schnitzler ſchon 
jetzi, aber ein guler Dramatiker ſoll er 
erſt noch werden. 

Was die Darſtellung betrifft, welche 
dem Werk geſtern Abend zu Theil 
twurbe, jo war fie im Ganzen befriedi- 
gend, Frräufein Buenger ſchuf aus 
dem braven Bürgermädchen eine vüh— 
rende und ergreifende Geſtalt; — in 
Spiel und Haltung das liebenswerthe 
Mädchen, das vom Schickſal grauſam 
dazu verurtheilt wird, die Rolle der 
zertretenen Perle zu ſpielen. Auch 
Fräulein Sandow bot mit ihrer leicht⸗ 
ſinnigen Modiſtin eine vorzügliche Lei⸗ 
ftung, welche das fchaufpielertiche Kön= 
nen diejer Künſtlerin in's helfte Licht 
ftellte. Daß Frau Welb⸗Markham ſich 
in einer Rolle, die. ihr „liegt,“ immer 
bewährt, ift ja befannt. Als Stumpf 
wirfersgattin, bei des mweaner Leicht- 
finn und eine gemifle Tpießbürgerliche 
Beichränttheit fich jonderbarer Weife 
bereinigen, erzielte fie eine große Wirs 
funa. Recht Anertennenswerthes lei- 
fteten auch die Herren Carl und Holty, 
die beiden leichtfinnigen Lebemänner. 
Zebterer hätte Freilich den Verjuch zu 
„mweanern“ zubia unterlaffen follen. 
Beſonderes Lob verdient außer Herrn 
MWelb no Herr Hermann Werbte, der 
die Meine Rolle des vevanchelüfternen 
Ehemannes vorzüglich fpielte. 

Das Haus war leider nur ſchwach 
beſetzt. Da es der Benefizabend ‚dei 
Herın Selig war, ſo wurde das allge⸗ 
mein um ſo ſchmeralicher bedauert. 

Nächſten Sonntag: Das neue drei⸗ 
aktiage Luſtſpiel iſſance“ von 


Schoenthan und Koppel ⸗ 


„Wbendpoft“, Ghieago, Montag, den 12. April 1897. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


5 Der BR hoılte1oo) ARSTDERREN Krach änilia 
eingetragen: 


Taylor Etr., 59 Fuß dÖftl. von Zefferfon Str., 25X 
Br 5. Counolly an die Presbyterian League, 
Gongreh Str., 100 Fuß meftl. von St. Louis Ape., 
25x12, 9. M. Wells an W. S. Gording, $2,99. 
Penjacola WAve., 144 Fuß meitl. von Robey Str., 
374x125, €. Naslund an MW. U. Barjtow, 82, 800. 
Oraceland Ave., 147 Fuß öftl. von Leavitt‘ Str., 
25X125, 3. Reniert an B. Henneberg, $1,80. 
Tuye Str, 25 Fuß weitl. von W. NRavenswood 
ie 50x121, &. 3. Ford an F. D. Snelling, 


Lincoln Ave., 125 Fuß nordieftl. von Leland Ave., 
50%X133, B. %. Serton an ©. Kappes, $1,900. 
Union Ave, 275 Fuß nördl. von 122. Etr., 221X 
75, mehr oder weniger, U. T. and ©. Bart an 

Wilfon& Yadjon Co., 82, 750. 

Lawndale Ape., 48 Fuß jüdl. von Marianna Ave., 
249X125, uud andere Grundftüde im jelben Blod, 
€. 8. 9. Doje an Q. Keik, 89,500. 

Nidgeway Ave, Sidoft-Ede Marianna Ave, 24X 
125, €. ®. 9. Doie an A. Obermeper, $1,000. 
Nidgeway Ave., 25 Fuß nördl. von Dunning Ave., 
79X125, uud andere Grundftüde im jelben Blod, 

6. 2. 9. Doje an U. Keit, 83,500. 

Lowe Ave, 4 Fub jüdl, von 100. Etr., 24X125, 
und andere Orundftüde, U. Beters an G. F. Gil: 
lette, 82,500. 

Escanaba Ave, 350 Fuß füdl. von 81. Str., 25X 
12}, 3. Batton an %. 8. Davis, $2,500. 

re Srunpftüd, 3. 2. Davis an M. C. Patton, 


tr., 140 Fuß füdl. von 86. Str, 50x12, 
. Mady-an 3. ©. Stone, 83,00. 
50X127, 


Princeton QAve., Südweſt-Ecke 71. Str., 
N. Nae ir. an 8. 3. Wolff, $5,000. 

Peoria Str., 125 Fuß nördl. von 6l. Str., 21X125, 
W. T. Church an NR. Dumpby, $1,400. 

Stand Boulevard, 220 Fu jüdl, von 41. Str., 5X 
150, 3. 8, Stevens an E. Weggeneiger, $8,500. 

Trumbulf Ape., 43 Fub judl, von W. 22. Str, 
22,.125, ©. Y. Moujel an C. W. T. Koch, $2,200. 

Liberty Str., 175 Fuß meitl. von Sefferjon Str., 
25x73, 3. Bolsmofsty an die Republic 2. and 
2. Af’n., 83,900. 

Gehäulichfeiten 653 W. Monroe Str., 2X14, €. 
€. Bollins an ©. T. Smith, $10,000. 

Greniha Str., 82 Fuß öftl. von Spalding Ape., 
25x13, U. M. Kefter an ©. D. Kelliber, $2,2%. 

Monroe Str., 300 Yuk mweitl. von S. 44. Ape., 25X 
121, ©. 2. Martin an 3. %. Martin, 82,500. 

Harrijon Str., 176 Fuß öftl. von S. 45. Court, 3X 
125, €. 3. Senderjon an DO. Jacobjon, $1,50%. 

Ohio Str., 96 Fuß öftl. von Paulina Str., 21X 
70, N. Chriftenien an S. Nichardion, $7,200. 

Sault Str., 104 Fuß nördl. von Hobbie Str., 6X 
10, D. Relfon an S. Nelion, 83,500. 

Edgewood Apde., 140 Fuß döftl. von Humboldt Bou: 
levard, T75X150, und jehs ander Xotten, G. P. 
H. Doje au A. Keig, $12,000. 

ginden Str., 195 uk jüdl. von Arayle Str., 50X 
225, 3. Wells an 3. Hanjon, $1,500. 

Evanfton WAve., 3 Fuß nörml. von Victor Wpe., 
75x1285, 3. W. Hayes an E. Appleton, $2,100. 

E:canaba Ave, 125 Fub jüdl. von 79. Str., X 
124, M. in €. an die Safety B. and 2. Aff’ı., 
$1,584. 

Ada Str., 100 Fuk nördl, von 9. Str., 100x124, 
derjelbe an denjelben, $3,093. 

Sangamon Str., 125 Fuß nördl. von 62. Str., 8X 
125, Dderjelbe an denjelben, $1,418. 

Peoria Str., 175 Fu füdl, von 118. Etr., 25X 
125, derjelbe an denjelben, $1,962. 

Lowe pe, 35 Fub füdl, von 118. Str., 25X 
1233, derjelbe an denjelben, $1,602. 

Lowe Ave., 260 Fuk jüdl. von 118. Str., 25xX1234, 
derselbe an denjelben, $1,6%. 

72. Str., Süpdoft:Cde Mapdijon Ave, 50x13, 9. 
W. Miller an 9. Esdohr, 34,000. 

Winchefter Ave., 48 Fuß nördl. von 53. Str., 8X 
16, 3. #. Oorman an 3%. Roliion, $1,000. 

Reavitt Str., 48 Fuß füdl. von 3. EStr., 24Xx1244 
M. in EC. an %. Gillies, $1,141. 

Artefian Ave, 173 Fuß füdl. von LeMoyne Str., 
— O. C. P. Wilſon an J. C. Knudſen, 
2.750. 

Dasſelbe Grundſtück, J. C. Knudſen an A. J. Niel⸗ 


ſen, 82,800. 

Evergreen Ave, Südweſt-Eckcke Waſhtenaw Ave., 
40)125. A. Marney an E. Ebel, 88,500. 

Irving Ave. 100 Fuß ſüdl. von Cornelia Ave., 250 
124, R. C. Moore an H. Faherich, 81,600. 

N. 59. Ave., 75 Fuß nördl. von Catalpa Ave., 225% 
123, A. Kisner an WU. %. Ebbinghouje, 83,000. 

Evans Ave, M Fuk nördl. von 74. Str., 235x124, 
M. in E. an die Public S. 2. B. Aff’n., 82,847. 

Carpenter Etr., Nordweits&de 72, Etr., 49xX1244, 
derjelbe an denjelben, $1,800, 

Saflin Str., Nordweit:Ede 64. Str., 3IX124 A. 
Oppermann an 9. Artınann, $1,000. 

Seeley Ape., 250 Fuß jüdl. von 36. Str., 25X125, 
W. Frint an IT. Bimmermanı, $3,200. 

Ohio Str., 96 Fuk ditl. von Paulina Str., 253X70 
9. Culver an Ebriftenjen, $1,500. 

Beah Ave., 244 Fuk weitl, von Spaufding Ape., 
BX123, 9. 8. Olfon an GE. Colitad, 84,700. 
Eheffield Ave, 495 Fub jüdl. von Genter Str, 
50 Fuß duch zur Aley, F. Schreiber an N. 

Mahlte, 89,250. 

N. 45. Ave, 75 Fuk füdl. von PBerteau Ave, 5X 
124, und andere Grundftüde, M. $. Nicdyols an 
M. W. Stark, $1,300. 

©. 51. Ave., 34 Fuß jüdl. von Fulton Str., 20X 
185, €. N. Dutton an €. B. Belhanı, $1,060. 

MWilion Ave, 233 Fub öftl. von Aihland Ape., 42X 
137, €. Stod an I. Mikjat, $3,%0. 

Wilion Ave., 175 Fuß öftl. von Alhland Ave, 29X 
137, derjelbe an M, Binder, 82,320. 

36. Place, 533 Fuß öftl. von Mhodes Ave., 20%X132, 
A. Stoddamw an X. D. Hepworth, $1,9%. 

Aihland Ave., 191 Fuß nördl. von North Ave., 25X 
120, U. Bravbplinsfi an 3. Welink, $1,600. 

Ontario Ave, 205 Fub füdl. von 93, Str., 164X 
100, U. Meeler an 3%. ©. Armour, $2,050. 

. 68. Place, 225 Fuß Öftl. von Leavitt Str., 25X 
124, U. D. Jenjen an T. Fred, 82,500. 

Sebäulichkeiten 542 Thomas Etr., E. Magnar an 
N. Chriftenien, 83,000, 

Halfted Str., 175 Fuß nördl. von Belden Xpe., 
3 Fuh duch zur Alley, U. Pahlte an F. Schreis 
ber, $6,500. 

"zamlin Ave, 199 Fuß füdl. von Thomas Str., 
3%x124 S. 9. Wheeler an P. Kennedy, 81,600. 
Stewart Ape., 144 Fuß nördl. von 71. Str., 50X 
125, 3. 8. Berkin! an E. 2. Anderjon, 85,000. 
Stewart Ape., 148 Fuß nördl. von 67. Str., 253X 
166, ©. 8. Underjon an 3. 2. Perkins, $13,000. 


— — — — 


Bau-Erlaubnihfcheine 
wurden ausgeftellt an: 


3. Ambrofe, Mtöd. und Bajenent Brid flats, 1047 
Hamlin Ave., $2,500. 

J. D. Adneh, Iftöd. und Bafement Brid Front Ans 
bau, 19 S. Green St., 81,500. 
3. M. Moeller, Iftöd. Frame Etore und flat, 
1911 Elfton Ave., $1,100. i 

Mrs. Ellen Walpole, Iftöd. und Bafement‘ Brid 
Cottage, TIL N. Apers WUpe., $1,100. 

Guſtad Swanſtrom, 2ftöd. und Paiement Brid Res 
fivena, 10849 Curtis Wpe., $1,600. 

E. Wiggemeper, öl. und Bajement Brid Refie 
denz, 4120 Grand Boulevard, $15,000. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus» und 
Küchhenmädchen, deutfche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft mwünfcht, erreicht 
feinen med am beiten durch eine Ans 
zeige in ber „Abendpoft”. 


Marktbericht. 


Chieago, den 10. April 1897. 
Dreife gelten nur für den Großhandel, 


Semüje 
Kobl, $1.00-—$1.50 per Fab. 
Sellerie, T5—Bhe per Qund, 
Ealat, biefiger, 65—T5c per_Kife, 
Zwiebeln. 81.20-91.30 ver Buibel. 
Nüben, rotbe, 4O—45e der fyah. 
Nadieshen, O— Be per Dugend Bündchen, 
Kartoffeln, 18—He ver Buibel, 
Moprrütben, Tbce pec Gab. 
Surfen, $1.00—$1.25 rer Dußend, 
Spargel, 25—30c per Bund. 
Tomatoed, Mexiko, 82.50-83.00 per Kifte, 
Spinat, MAbe per Bufhel. 
Grüne Grbijen, Florida, $1.50—$1.75 per Kiſte. 


ebendes Geflügel. 
Hühner, 7, ve vper Pfund. 
Trutbühner, 8—Ic per Pfund, 
Enten, 9—10e per Pfund, 
Sänje, T—8Je per Bund, 


Nufie 
Butteruuts, 3540 per Bufhel. 
Hidsen, 6O—T5e per QYuibel. 
Wadnüfie, 20 Abe per Buibel. 


Butter. 
Befte Rahınbutter, 18c per Pfund. 


Gier. 
Geifche Gier, Se per Dutzend. 


Schmalz. 
Schmalz, 83.54-94.25 per 100 Piund, 


Schlachtdieh. 
Beſte Stiere dv. 1300-1700 Bf., 8.50 45. 16 
Kühe, von 100400 Bfuud, $4.35—$4.85. 
gaben, Ir * Vfund, 84.60 6. 60. 
e, 94.40-85.00. 
Shweine, $100—$4.07}. 
Früdte 
Dirnen, $3.00-$4.50 per Gab. 
Bananen, $1.00-$1.10 per Bund. 
Grdbeeren, 10—20c per Duart. 
Qpielfinen, 81.50-83.75 per Life. 
Annas, 82.75-43.75 per Kifte. 
"Wepfel, 75—$2.50 der Bab. 
Biürpuen, 81.55-83.00 per Rift. 
Sommer⸗Wel en. 


April 66c; Mai 66bc. 


Winters Weigen 
Nr, 2, hart, 7&; Nr. 2, zoth, 82-8e. 
Nr. 3, coth, 788%. 


Mais, 
Nr. 2,- gelb, 25h; Nr. 8, gelb, 2%. 
RNoogeH 
Re 
Berk: 


Hafen. 


BR vr 


Beirathsstizenfen. 
Die folgenden Heiratbsligenfen, Br 
Ditice des Countyclerts adeneh“ nfen, 2119 Don 
Samuel 3. Maddor,_ — m. 
Auguft Kleinhaner 1 SL GER IE 
Frank €. RKolze, Clara N gie 53 m 
Morris Mojes, Roie Mihael?, SA oo 
Milard B. Eheldon, Wie 6, DERaDt 2. 3 
Antonin Wobolan. Anronia Rotontet, 34, 18, 
Daniel Rieger, Mary Kobus, 32, ar 93 
ee Rrauit Sb DE _ 
tt 8 Mertba KINN, 98 9. 
a Matbilda Veterjon, 28, 27. 
Jeremiah Hacffe, Marn Kutan, Ei, 
Samuel Goldberg, Roſa e 2 
Loui in, Earat ıjon, 28, 20. 
— 68 . Schofield, 21, 18. 
3%. Schenfermapr, Thereie Shiwazmanseder, 49, 58, 
Earl 3. Kochum— M Holmberg, 26, 3. 
Nicholaus Wachendor Aunie Bazar, 23, 23. 
Charles €. Lind, E Schneider, 26, M. 
Edwin B. Jones, I une, Stonedam, 3, 18, 
Louis Patterjon, 92 Sir, a 27, 
Charles 3, Miller, Zefa Noftedt, 21, 18. 
Bernhard Eritfon, —— 
Emil DO. Martin, te Cbit, 30, 32. 
Guftan Lindgren, Fuma Redin, 20, a 
Oscar Williams, ? ı x 2. * 
William Brennan, Nellie 6. ‚a 0 
— — — 


Todesfaue. 


Nachſftehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren ı Gejundheitsamte zwis 
Ihen geitern und heute Meldung zuging: 

72 
‘ 


eim, 72 3. 


in der 


zen 


Kohn Eammüller Es R 
Konrad Schaub, % ig Str, 5 3. 
Georg Eheim, 285 En 83. 
Philipp Drud, Al: 19 2. 

Johanna Walter, Weſtern Ude, 
Johann Frig, 74 Newton SIR, IE 0 
Pauline Khlers, Paulina Str., 51 J. 


IIVVVV 


er ſeit 30 Jahren be— 

kannte und als Haus⸗ 
mittel bewährte 

“ERESE’S” 


Hambureer Thee 


jollte ftets im Haufe dorräthig 
fein, da er bei Fällen von Ver- 
ftopfung, Unverdaulich⸗ 
Feit, jowie bei Blutandrang 
zum Kopfe ſicher Hülfe ſchafft. 
Man nehme nur 
“FRESE'S.” 

Ein „eben jo gutes" Mittel gibt 
ed nicht, Der Name 

ZAUGUSTUS BARTH.” 


IMEORTER, 
auf jedem Padet, 


Mer RENT RP EPIRTNAP MI? 


RAR 





Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben, 
(Uinzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein deuticher junger Mann als Por—⸗ 
ter im Reftaurant. 111 Fifth Ave, Sonntags frei. 
Lohn S. 


Verlangt: Ein-junger Mann an Cafes. 295 W. 
Erie Str. 

Verlangt: Ein fleikiger Mann für Haus: und 
Sarten=zArbeit. 984 Wajhington Boulevard. 

Verlangt: Schheider für alle vorkommende Are 
beit, 1402 NR. Halſted Str. 


Verlangt: Painters. 5026 Carpenter Str. 





Verlangt: Ein junger Schmied aufs Land. Muß 
verſtehen Pferde zu beſchlagen. Vorzuſprechen Dien— 
ſtag um 11 Uhr. 190 E. Lake Str. 

Verlangt: Ein guter Junge an 
Bäckerei, 75—77 E. Lau Yuren Str. 





Rolls. Viltor 


Verlangt: Ein Cakebäcker als 2. Hand. 584 Oo⸗ 
den Ave. 


Verlangt: Junge, beim Paperhängen zu helfen 
und zum Lernen. Adr. A. 85 Abendpoſt. 

Verlangt: Guter Wagenmacher an Milch- und 
Expreßwagen. 57 Webſter Ave. 
Mann für Küchenarbeit. 


Verlangt: 5494 Lake 


Ave. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 3706 Foreſt Ave. 


Verlangt:, Ein Nunge, von 15—16 Nahren für 
eine Bäderei, »der. jhon in Bäderei gearbeitet hat. 
5 Tell Place, 


‚Verlangt: Butcher. Gute Referenzen verlangt. Les 
diger Mann vorgezogen. 3657 ©. Haljted Str. 


Verlangt : Ein Whitewaſher. 80 LBarber Str. 


Verlangt: WUelterer Mann, Pferd zu.bejorgen. Ge- 
tinger Xohn. 3517 Rhodes Ave. 


Rerlangt: Wädergebilfe an Brot und Gakıs. Gute 
Neferenzen. 158 ullerton Xpve, 


 Verlangt: Ein älterer Tediger Mann, um Pferde 
zu bejorgen. 5127 Bijbop Str. 





Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pierden 
umgeben fann und fyarınzArbeit verftcht. Muß nıcht 
auf boben Lohn jehen. Nahzufragen Abends. Sid, 
3. Court. 


Verlangt: Erfter Klafe Zäder an Brot. 6315 S. 
Halited Str. 

Verlangt: Ein Aunge, der painten lernen will u 
fabren fanıı. 1240 N. Halfted Str. 


Berlangt: Junge, Schuhe zu wichſen. 107 Zins 
coln Ave. 


 Berlangt: Ein ftarfer Aunge an Brot zu arbeiten, 
451 NR. Clark Str. 


Verlangt: Fleibige Leute als Agenten. Tüchtige 
Leute können $20 und mehr die Woche verdienen, — 
Adr. T. N. 67 Abendpoft. 


Verlangt: Ein Schneider an Goftum=Arbeit. 250 


Eiybourn Ave. 

Verlangt: Ein Junge in der Bäderei. 735 
Weſtern Ave. . ö * 

Verlangt: Ein guter Bladſmith-Helfetr an Was 
genarbeit; C. Silharth, Armitage und Weſtern 
Upe., nahe Milwaulee Ave, 

Verlangt: Erſter Klaſſe Preſſer für Röde. H6 W. 
North Ave. 


Verlaugt: Ein guter Vügler an Hoſen. 339 Wa⸗ 
banſia Ave. 


Verlaugt: Carpenter, um Reparaturen zu machen 
und ein Daus zu beaufſichtigen für freie Miethe. 
4, 21. Place. 


Bexrlangt; Ein Wurſtmacher, der auch Store ten⸗ 
den kann. O. Str., nahe Throop Str. 


Verlangt; Ein guter junger Mann als Xreiber 
in einem Butchergeihäft. 1616, 47. Str. 


Berlangt: Gin guter Orainer, Adr. B. DO. 98 
Abendpoit. 


Berlangt: Ein Porter im Ealoon. 16 W. Mas 
dijon Str., Baſement. 

Verlangt: Ein junger Stallmann, der im Sales 
Stable gearbeitet hat vorgezogen. 6150 Wabaip Ude. 


_Berlaugt: Grfaprene Waiter im Weftaurant. 379 
GE. Divifion Str. {md: 
Berlangt: Bauınwol Warp ärder. Nadzufragen 
1 Sevgwid Str, — jmd 























Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent Wort.) 


Verlaugt: Damen und Herren, jung uud alt, zur 
Grieruung eines Geichäftes, in den $12 bis $25 
die Woche verdient werden Tünnen. Leichte jchöne 
Arbeit, welche zu Haufe gemüdht werden Tann. Nur 
turge Lehrzeit erforderlich. Arbeit das ganze Jahr, 
Grypftalizing Photo Ynftitut, 82 Schiller Builds 
ing, täglih von 1 Hi 5 Uhr Nachmittags. 


m————— — — —— 
Berlangt: Frauen und Maädchen. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

ion nun... nenne nr 


Sud and Fadriten. 
— Loundrymädchen im Reſtautant. 18 5. 


zn. AS 3 Seen 
Verlangt: Majhinens und Lehrmädchen an Welten, 
KEN. Baufina Str, 


Verlangt: Majhinenmädgen und Zaifters fomte 
Lügler an Guftommweiten. 8 Yen Str. md 


Verlangt: Gutes Mädchen, welches das SKleiders 
magen verfteht, jofort. Stetige Arbeit. Mes. Benz 
fet. 4822 &. Aipland Une. 


Verlangt: Junge Frauen und Mädden, das Klets 
—— * meiden zu —— iR 

ends offen, N makin — 
Milwaulee Ane, SER , : = 


2 nt Seit I Er Bee RE ren 
Verlangt: Mi „ das Kleidermahen zw erler» 
nen. 5 N. — 2. Flat. IS im 

Berlangt: 4 bei Hand zu nähen, zwel 
sum Selen, N zum Baißen an 
guten 6, Unis Git im 


ui 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da® Wort.) 
ee OLE 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, un Bäderftore zu 
tenden. 190 Milmaufee oe. 


„Lerlanot: Mädchen, Maſchinen⸗Operators an Tu: 
Ihen für Knabenröde. 419 W. 14. Str. jm 


Verlangt: Mafchinenmäddgen und Baifters ſowte 
Pügler an Euftömröden. * Fry Str. fin 


Verlangt: Ein Mädchen an Hojen. 69 Elburn Ade. 
imo 


Verlangt: Handmädden an Ehoparbeit. 31 Kron 
Str., zwiſchen Hopne Ave. und Robey Str. Im 


Berlangt: Maſchinen⸗ und & ndmädchen und Fleine 
zum Lernen an Shopröden. 7 Cleveland Ave. fm 


Berlangt: Stiderin an QBucftaben und Blumen, 
2 Mädchen zum Stiden lernen. Erfahrene Handars 
beiterinnen. 2420 Indiana Ave, 10aplu 

















Sausarvett. 
Verlangt: 2 deutiche Mädchen. Eines für Dininge 
— und eines zum Geſchirrwaſchen. 542 Lincoln 
ve. 


Berlangt: Erfahrene Köchin und Laundreß. 4342 
Grand Boulevard. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wälce. 
$4. 131 R. Clark Str., Bäderei und Kafe. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 6016 Carpenter Etr. nid 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, welches 
lochen, waſchen und bügeln kann. 1510 Lill Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3905 Princeton Ave, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 bis 
8. 518 N. Alhland Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 773 Lars 
rabee Str. 














Berlangt: Ein gutes tüchtiges Mädden für alle 
gemeine Hausarbeit. 3C4l Praitie Ave. 

DVerlangt: Ein junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. 120 Edgemont pe. 
„Verlang:: Ein gutes Mädhen zum Geidhirrivas 
ichen. 109 Filth pe, 


Berlangt: Welters Mädchen, dad einen 
Haushalt gut führen fann. 3 in Familie, 
Dillinery, 639 Lincoln Wve. 

Berlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. Eonus 
tags frei. 74 Fifth pe. 

Verlangt: Eine ältere Frau für 2 Kinder. Ous 
te Heimath. WM Perry Str., hinten, oben. 


Heinen 
Hauk, 
modın 


Verlangt: Ein Mädchen oder eine ältere Yrau ın 
Heiner Zamilie. 2707 Wentworth Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Qausars 
beit. Privatjamilie. 3206 Foreft Ave. 

Verlangt: Ein Mäpdden für leichte Hausarbeit. 
19 ©. Halited Str. 

Berlangt: 10 Mädchen für Hausarbeit im Boards 
inghaus. 372 Garfield Ave. 
Ein deutjches Mädden für _Teishte 
Stüge der Hausfrau. 407 Dayton 








Berlangt: 
Hausarbeit als 


Verlangt: Hausarbeit3mädden, fyamilie von 3 
Berjonen, $3.50. Zweites Mädchen 83.0. 510 Sedg: 
wid St 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3 in Familie. 670 Sedgwid Etr. 


erlangt: Junges Mädchen für leichte Hilfe. Mub 
zu Hauje jchlafen. 43 Cleveland Ave., SeitensGin- 
gang unten. 


Rerlangt: Röcin. Vorzuiprehen nach 8 Uhr. Zlat 
B, U3 €. North Ave. 





Terlangt: Deutiches Kindermädcden, älteres vor= 
gezogen. 735 ©. Halfted Str. 

Berlangt: 25 Mädchen, Köhinnen, Saundreb, Mäd: 
ben für zweite Arbeit jowie auch für allgemeine 
Hausarbeit. — Mrs. Julius Heß, 515 Sedowich 
Str. Yaplıo 


Verlangt: Mädchen, erfahren in Hausarbeit, für 
Familie von 4 Erwachjenen, 375 W. Dipifion Str. 

Verlangt: Mädchen in Küche zu helfen. 2056 Xrs 
er Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Ne: 
ftaurant. 183 E. Madijon Str. $5 die Woche. Kerne 
Sonntagdarbeit. 


Berlangt: Zimmermädchen. Lohn $4. 
bee Str., Hotel. 

Verlangt: Aunges Mädchen in leichter 
mitzuhelfen. 92 Humboldt Boulevard. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Kein Wafchen und Bügeln. 82 FlorenceNive., 
nahe Wrightivood Ave, 


Verlangt: Iunges Mädchen für leihte Hausars 
beit. 4331 Foreftoille Ave, 

Terlangt: Ein gutes Mädchen, welches Tochen, bis 
geln und waichen kann, in einer Familie ohne Kin: 
der. Guter Lohn und vorzügliche Heimath. Nachzu⸗ 
fragen im Store. 146 Fifth Ave. 

Verlangt: Gutes deutiches Mädchen für KHausars 
beit. 541 NR. Wood Str. 


573 Larra⸗ 


Hausarbeit 





 Berfangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 795 W. Divifion Str. uid 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Friſch eingewandertes borgezo« 
gen. Gutes Heim. 14 S. Desplaines Str., nahe 
Randolph Str. 


Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine Hausarbeit, 
Mu enaliih jprechen können. 352 LaSalle Ave. 

Gefuht: Ein Mann in mittleren Jahren, melcher 
mit jeiner Mutter allein ftebt, wüniht ein Fräftiges 
arbeitiames Mädchen als Hauspälterin. X. W. 44 
Abendpoft. i re 

Berlangt: Ein gejegtes Kindermädden. 658 Ors 
hard Str. 

Verlangt: Weltere Frau zur WUufwartung 
Kindes. 520 Milwaufee Ave. 

Verlangt: Eine gute deutiche Köchin. Nur_folche 
brauchen nachzufragen. Henry Fid, 1890 N. Halited 
Etr, 

Verlangt: 


Str. 








eines 





Mädchen im Reſtaurant. 188 Centre 


Rerlangt: Ein ordentlihes Mädchen. 264 Gips 


bourn Ave. 


— — ——— — — — — — 


Verlangt: Mädchen für Privat- und Geſchäfts⸗ 
häuſer. 130 Elybourr Ave. 


Verlangt: Kochinnen und Mädchen für Haudars 
beit. Mes. Peters, 283 Larrabee Str. 


Verlangt: Junges Mädcen für Hausarbeit. 1494 
Milwaufee Ave. 


vVerlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
424 W. North Ave. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1134 Milwaukee Ave. 


Rerlangt: Gin gutes Dienftmäpcen. 508 N. Linus 
coln Str., Top Flat. 


EL ER. SIEH WEN u AR ln 1a ln ans 
Derlaugt: Mädchen für Hausarbeit. 174 W. Dis 
difion Str. 


Berlangt: 100 Mädchen in neuem Stellenvermitts 
fungs=-Burcau, 199 W. Dipvifion Str., Ede Aihland 
Ave. 


" Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 5044 S. Aihland Ave. 


Verlangt: Viele Mädchen für irgend eine Arbeit, 
Köchin, Kindermädhen, Hauspälterin für Country. 
180 N. Clark Str. 


Verlangt:  Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Rahzufragen 559 LaSalle Ape., 1. lat. 


“ Verlangt: Kindermäpdcden, welches aub im Haus: 
balt mithelfen fan. 1709 NR. Halited Str.“ 


Verlangt: Junges Mäpdden für allgemeine 
arbeit. 2125 Mabaih Uve., Store. 


— Berlangt: Ein Mädchen, nit unter 18 Jahren. 
Muß gut wajhen und bügeln fünnen. 4808 Ajhland 
Ave. tim 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. 
Mı3. Eifelt, 529 Wabajh Ave. Friih eingewans 
derte jofort untergebracht. l5aplj 


Berlangt: Köhinnen, Mäddhen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingeiwanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien duch daß deuts 
{he und jtandinavifhe Stellenvermittlungsbureau, 
599 Wels Etr. 2mzlım 


" Berlangt: 500 Dienftmädhen für Privatfamilica 
und Geihäftshäujer. 573 Larrabee Str. 13mzim 


Verlangt: Köhinnen, Mäpdden für Hausarbeit 
und zweite Urbeit. “Sindermädden erhalten jofors 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinken Be’s 
vatfamilien der Rords und Güpdfeite duch das Erfls 
deutihe VermittlungssInititut, 586 N. Clark Str. 
rüber 545. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 498 

orth. 8;* 

Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hause 
erbeit und zweite Arbeit, Kindermäbden und eims 
ewanderte Mädchen für_befjere Bläge in ben feins 

Familien an der Güpjeite, bei bobem Lodn. 
Srau Gerion, 21 M. EGtr., nahe Inbians — 








Haus⸗ 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Gute Belohnung, iwer einem zuverläfli« 
gen Bartender Stelle bejorgen fann. Beritehe aud 
zu Wwaiten. Adr. D. 412 Abendpoſt. 


Wo findet gebildeter, Fürzlih eingewanderter 
—— irgendwelche Stellung. Adr. 3. 852 Übends 
oft. 


Sefuht: Ein Deutſcher ſucht Stelle im Hotel oder 
Reftaurant. 144 Mohamwt Str., 3. Flat. 


Gejuht: Mann mittleren Alters juht Etelle, um 
Pferde zu bejorgen. Kann au Saloon uud Hauss 
arbeit verrichten. Adr,. €. T. 1165 Ubendpoit. 


Gefuht: Tüchtiger Shuhmader für. feine Coftüms 
arbeit jucht Urbeit in oder —* —— Adt. 
= Hanel, 986° Galifornis Upe., 2. Flat, Ede 21. 

. nd, 


se 5.20 
Geſucht: Ei — 
18 Burling er Jahre alt, fudt Urbeis 


ee Xüctiger ge m Citd Slam 


nahe Mdans Str. 


BE ET ee 


2 9 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Geſucht: Radgeng Srte im Boatdinohaus, 
Saloon oder als HYaushälterin. 147 Peotia Sır., 
mdi 


Geſucht: Cine achtbare, gebidlete Fran im mtittles 
ren Zahlen juht Stellung als Hausbälterin. Apr. 
A. €, HI R. California Ave., 2. Flat. 

Geſucht: Junge deutihe Wittwe mit vier Yabre 
altem Kinde, die-alle Hausarbeiten verfteht und gut 
einfach Tochen kann, wüniht Erelle al3 Haushältes 
tin bei beflerem anftändigem Herrn. Wünjcht gutcs 
Heim. Adr. 3. 751 Abendpoft. 


Verlangt: Wäſche ins Haus, Mis. Jung, 
Sartabee Str., hinten, r 


Geiuht: Alleinftebende ältere Witwe fuht Stelle 
al3 Haushälterin. 599 Wels Str. 


Gejuht: Eine Fran juht Waihplüte. 4 Mor 
bamf Str., hinten, unten, 


Geſucht: Stelle als Hauspälterin in Heiner {as 
milie. 30 Moffat Str. 

Geſucht Stelle für_ allgemeine Hausarbeit in Heiner 
milie. 39 Motfat Str. 

Geiuht: Gin deutihes Mädchen jucht 
fe. &4, 3. Court. 

Geſucht; Köchinnen. zweite Mädchen und —X 
ben für Hausarbeit juhen Stelle. 599 Well! Str. 
Amzjmmijlm 


Gefuht: Mehrere deutiche Dienftinädgen u. Witte 
frauen jucdhen Stellen. 573 Larrabee Str. 13m;im 





424 











fofort Stets 
Im 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 
— Auktion! 


Auktion! — Auktion! 


Groceries! Groceries! Groceries! 
Nächſten Dieuſtag, den 13. April, anfangend prä: 
zis 10 Ubr Morgens, ungefähr 810,000 werther 
feiner Orocerics, beftehend hauptiählih aus 75 Fäl- 
Teer Zuder, 30 Fäſſer Mebl, 50 Fäller Reit, Sys 
zup, Molafles, 70 Siften Ihee, 23 Säde Kaffee, 50 
Säde Pilaumen, Nofinen, Korintden etc. 2000 Ski: 
ften Tomatoss, Corn, Peaches, Plumes, D i 

Zadpuloer, Chocolade, Cacao, Gewürze, Tabaf, Zi: 
garren und taujord andere Waaren, zu vielfah um 
zu benennen, im {Fred Bender Berfaufslofal, 1624 
bi 1690 Wabaih Ave. fi 

Zu verlaufen: Reftaurant und Saloon, $50, franfs 
heitshalber. HG N. Lincoln Str. 

Muß tmegen anderer Gejchäfte mein gutgeben: 
des Neftaurant verlaufen zu Gurem eigenen Preis. 
56 €. Chicago Une. 

Zu verkaufen: Cine der beiten und älteiten fFutter: 
ftorcs an Milwaukee Ave, billig. Eigentpümer geht 
auf3 Land. 1005 Milwanfce Ave. 

In verkaufen: Union GandysRoute. 104 Ecmis 
nary de, 


Zu verlaufen: Gute Yäderei mit gutem Store m 
Dutfide Trade. Muß binnen 3 Tagen verkauft iwers 
den. 2023 W. Madijon Str. 

Ein gutgebender Delikateflenftore 
amdın 








Zu verfaufen: 
mit Bäderei. Nachzufragen 339 Roscoe Etr. 

Zu Taufen geiuht: Eine gangbare Bäderei. R. 
Brauzed. 614, 14. Etr. 

gu verfaufen: Gutgebendes Reſtaurant, fofort. 
Vorzujprehen don 2—6 Uhr. 111 Kinzie Str. md 


Zu verfanfen: Guter Meatwmarket, alter Blag. — 
Eigenthümer bat 2 Gejhäfte. Adr. 3. 752 Abends 
poft. 

Zu verfaufen: Oeclroute. 17 ChHriftiania Wve. 

Geſucht: Ein erfahrener Butcher mit ganz klei⸗ 
nem Kapital, für einen neuen Butcherſhod in Chi⸗ 
cago. Abjolut Feine Konkurrenz in der Näbe. Grob: 
artige Gelegenheit für einen tüchtigen Manı. Mub 
das Geihäft jofort übernehmen. Miethe frei bi3 
zum 1. Mai. 92 LaSalle Str., Zimmer 5l. 

gu verkaufen: Ein 26 Zimmer Hotel mit großer 
Pilfardgalle und Saloon. Mäkige Miethe. Wird 
billig verkauft. Rachzufragen bei Geo. I. Hoff: 
mann, 233 Milwaufee Ave. jun 

Mub verkauft fein di 1. Mai, ein alter Orocerys 
ftore und Saloon, billig für Baar, Näheres 53I N. 
Market Str., nabe North Ave. lWaplıv 

Tebilateflene und Grocerpftore, $IO00 mertb Vor: 
rätbe, verfaufe für BO. Vliethe $20. Aibert, 302, 
8 LaSalle Str. ldaplıw 

Zu_verfaufen: Saloon und Tanzhalle. 320. Cde 
8. Str. und Centre Ave. im 








Zu verkaufen: Saloon an der Nordjeite, ausge: 
zeichnete Ede. Alles Nähere zwiichen 8 und 10 Uhr 
Morgend. North Weitern Brewing Co., 781 Cly⸗— 
bouen oe. fmmfr 





Zu verfaufen: Feiner Ediuloon, gute Xeaje, gute 
Nachbarſchaft. 601 Racine Ave. daplw 
Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Store mit Saloon-Fixtures und 
Stod. Billin. War zebu Jahre Saloon darin. Ins 
haben hat drei Gejchäite. 1125 N. 5 


Zu dvermietben: 4 Zimmer mit Bad $10, mitStal 
$12. 220 Clybourn Abe. uid 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Cents das. Wort.) 





Zu vermiethen: Möblirtes Frontbettzimmer, $1.2 
mwöchentlih. 743 Sedgwid Str. 


Zu vermiethen: Gin ihönes möblirtes Ftont⸗ Bett⸗ 
zimmer mit Board, billig. Si Wells Str., eine 
Treppe. fſa 


Zu vermiethen: 2 möblitte Frontzimmer. 241 
Wels Str, jm 


Wierde, Wagen, Hunde, Bögel ıc, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? das Wort.) 


Zu verkaufen: Great Dane. 1707 Potomnac Ave., 
nahe W. 41. Str. 


Starkes Vonpgeihire und Quggy billig zw vers 
faufen. 43 Cottage Grove Ape. 


Wagen, PBuggied und Gejchirre, die größte Auss 
wahl in Chicago. Hunderte don neuen und gebraugs 
ten Wagen und YBuggied von allen Sorten, ım 
Wirklichkeit Alles was Räder hat, und unjere Preis 
fe find nicht zu bieten. Xhiel & Grhardt, 395 Wa: 
bafp Ave. l0apim 


Kauf: und Berfaufs-Angebote 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu Laufen gefuht: Ein paar Wagenladungen 
fhwarze Eve. 165 Hamburg Str. 





Yu verlaufen: Wegen WUufgabe des Geſchäftes iſt 
eine ganze Saloon-Einrichtung preiswerth zu ver—⸗ 
kaufen. Udr. 3. 848 Abendpoſt. mdm 


Zu kaufen gejuht: Mehrere Wagenladungen Er⸗ 
de oder Kinders zum Auffüllen, ſowie 2 Wagenla⸗ 
dungen ſchwarze Etde. 1191 R. Claremont Uve., 
nahe Weſtern Ude. 


675 kaufen extra breite Cherty Finiſh Shelves, 
Counters, Showeajes, jehr geeignet für Drpgoods, 
Rotiond, Delitatefien,. 555 Wells Str. jmm 


Zu verlaufen: 50 Showeajes, alle Sorten, billig. 
110 Sigel Str., zwiiden Wells und Sedgwid Str. 
1dap2m 





Firtures für Orscery:, Zigarrens und Gonfers 
tionerp:Store®, fowie für Yutcheribops, großeluss 
wohl zu jpottbilligen Preifen, Umzugspalber muß 
derlaufen. 25 State Str. baplu 





Pianos, mufitalifhe Juftrumente, 
(Anzeigen unter biejer Rırbrif, 2 Gents das Wort.) 


Rur $110 für ein feines Kimball Upriebt Piano 
mit voller Garantie, aub an leichte Abzahlungen. 
Bei Aug. Grob, 2 Wells Str. Yaplw 





Bicyeles, Rähmaflchinen 2c. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


X Bunt alle- Urten Näbmajhinen laufen zu 
Woolefalepreifen bei Alıın, 12 Adams Etr. Reue 
—— te Singer 810, High Um 812 

ilfon #10. Epreht vor, ebe Abe kauft. 


neue 
Sn" 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen: Haus-Eintichtung, wegen Abreiſe. 
400 R. Liucoln Stt. mdini 


Unterricht. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 


Spraihule für Gingewanderte. 646 R. Halſted 
Str., nahe Eiybouru Ape. Schulgeld mäßig. 
l2apumjalın 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Frauſdasabel, 


gis Diviſion Sit. Ear Sxrowia Str. Geburts hel⸗ 
ferin, in Berlin fudirt. Hmylm 


Salat. Sauts und Blutkrankpeiten nad den 
neuehten Methoden ine und fiher geheilt. Gatiss 
feltion garantirt. Dr. Ehlers, 108 Wels 
Gtr., nabe Ohio Etr. 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Verlaufen: Ein Pug⸗Dog, bört auf den Ramen 
„Bop“. Wieverbringer befommt gute Belohuung. 69% 
N. Barf Une. 


Berloren: Goldene DamenUgr, Initial @. D., 
am Sonntag, den 11. Aprit, an Mohwal Eır, 
zwijcen Gipbouen und Rost Üve., gegen; Beloh: 
nung, abzung:ben 157 Qubfon “pe, 


* erloren: 10 Rollen Tapeten, zwiihen Huron Etr. 
nd Wider Bart, an Lincoln Sir, —8 
SI? 8. Siucela Ein. —E 


i 


— 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


Gine idere Brotffefle 2 


Su verkaufen: 75 Uder nahe Tale, 6 Meilen don 
Holland, neues, elegantes Wohnbaus, große Scheu⸗ 
ne, mebrere Nebengebäude, großer feiner Obitaars 
ten. Alles in Wenz und pflugbar. Kirche, -Schuts 
haus, Etore, Roitoffic, innerhalb einer balden 
Meile. Ernährt große Familie, -daneben ein fiin.e 
Sommer:Rejort. Wdr. Eharl:3 "Ronge, -Hollaup, 
Mid., Bor 111. - mdfim 

Zu verkaufen oder zu vertauichen gegen Chicaao 
Proͤperty, einee ſchöne kleine Fatm in guter Crds 
nung, etwa 30 Meilen weſtl. vom Courthaus. Adt. 
A. 87 Abendpoft. 7 
Zu verfaufen: Haus und Lot. 21 Wil Sir. zwis 
ihen Milwanfee Ave. und Yuguita Str. Preis für 
jchnellen Berfauf 32000. Leichte EHER 2 

2ap?: 
nenne nen ehe ei 

Reute, welche Häujer und Lotter faufeu, virlaus 
fen oder vertaufhen wollen, werden gut ab, 1% 
mit und in Verbindung zu jezen. Steeng tee: 
Behandlung. G. Freudenberg & &o., 1I.W. Tis 
vifion Etr., zwiſchen Milwaukee und Abland Apr. 

Zymjinem. a 
mis Stall, billig. * 
v2 


Zu verfaufen: Brid:Cottage 
S. Fairfield Ave. 

Zu verlaufen: Neue 4 und 5 Zimmer Gottages von 
31250 an. Kleine Anzahlung. Reit momatlih. 1246 
N. Zalman Ave., nahe Fullerton Ave. ur 

Nur_$750. 50 Fuß, nahe Armitage Ave., asphat⸗ 
tirte Straße, mit allen Verbeſſerungen, Lets in 
der Nachbarſchaft vertaufen für das Doppelte. 
Brauche Geld. Antworten Sie ſchnell. Ade. J. 74 
Abendpoſt. 


1 


dijmo 

Zu verka : Nur $500, die Iscre Lot 95 Yamn» 
dale Ave., ein balber Vlod von Chicago Ave. eis 
triicher Car. Wegen Bedingungen jeht den Giyen- 
tbümer, 228 Yur le Woe., oder Harry Grienes 
baum, & Waſdbin 102p2w 


Geile 


rÄnzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verieipen 
auf Möbel, Pıanos, Bieroe, Wagen m. f. u 
K:eine Anleihen 
don $20 bis 8400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jhnen die Möbel nicht weg, wenn min 

die Unlcihe maben, jondern lafjen Diejelben ı3 

Apzım Behr. 

Bir haben das 
orößte Deutihe Gejhäft 
in_der Stadt. 

Ule guten ebrlihen Deutihen, kommt zw uns, mens 
be Geld borgen wollt. Ihr werdet ed 4 Gurem 
ortheil finden bei mir borzuiprechen, che Abe 

anderwärts bingeht. Die ficherite und zuperläfigite 

Bedienung zugelihert. 


u 9. rend, 
l0apij 128 Qual Bu Simmer 1 
Sdicago Wortgage Nosa 6a, 


175 Dearbora Gtr., Zimmer 18 und 1A 


verleiht Geld in groken od:r fleinen Summen, auf 
Sausjaltungsgegenftände, PBianos, Pferde, Wagen, 
fowie Lagerbausjcheine, zw jeher niedrigen Rateı, 
auf ig eine gewünjchte Zeitdauer. Gin belica 
biger Theil des Darlehens Tann zu jeder Zeit zu⸗ 
rüdgegahlt und dadurch die Zinſen nerringert wer 
den. Kommt zu mir, wenn Ihr Geld nöthig habiy 


Chicago Mortgage Soon Ca, 


— 


175 Dearborn Err., Zimmer 18 und 1A 


Oder Sapmarker Theater Gebäude, 161 W. Madifen 
Eir., Simmer 14. llay® 


Bozuuad der Güdjeite 
schen, wenn Zhr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bei, Bianos, Bierde und agen, Lagerhaus 
‘heine, don der Northpwefern Mortgage 
Loan Go, 455-467 Milmaufee Ave., (re Ghie 
cago Ude., über Ehrocder8 Drugitore, immer 
53. Offen bi8 6 Uhr Abends. NRebmt Gievator. 
Geld rüdzabldsar in beliebigen Beträgen. 2malf 


Souis Freudenberg verleiht Geld auf Hppotheien 
von 44 Prozent an, theil3 ohne Kommijfion. Yimz 
mer 1614 Unity Building, 79 Dearcborn. Str.. Nah: 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Botomac Uve., Vormits 
tag3. 2dmylın 


Geld zu verleiden auf Grundeigentbum, zu 4, 5 
und 6 Brozent. 9. E. Beo, HIN. Wincheiter Ade., 
ein halber Blod nördliih von W. Chicago -Anr. 

Amlm 


Geld zu verleihen auf Moocl, Bianos und jonjtige 
gute Sicherbeit. Niedrigfte Raten, ehrliche Veban)s 
lung. 534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lale View. 


DO; 


Zu verleihen: Privatgeld, große und Meine 
x m 

men, zu 5 -und 6 m, Erfte Sppotbefen 
Schmidt & Elier, 22 Lincoln pe. 


3apmm; dm 


Geld zu verleihen, billig, von 5 PBroziut_an. 
Zimmer 4, 59 Ede North Clark und Michigan Sir., 
Charles Etiller. yırıma 

Zu Teiben gejucht: 00 Privat, auf Haus und 
Lot, nabe Humboldt Park. GErite Hppothet. Jetzt 
oder bi3 zum erjten Mat. Adr. J. 73 Abendpoſt. 
—— — — — — 

Zu feiden aelucht :. 8500-860 an ein Property im 
Großdale. Grfte Hopurdet. Wünfihe BanzBerein ads 
zubezablen. Adr. W.-04 Abendpoft. 


Geld zu verleiben zu 5 Brogens Zinjen. 2. 7. 
Uri, Grumdeigentbumsds und Gejchäfttmatler. 
Room 604, 100 Waihington Str., Chicago Title an) 
Truft Building. 17f.® 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Damen⸗Schneiderei. 
Die MeDowell franz KleidersZuichneidesAlademie, 
new York und Chicago. 


Wir Haber.dte größte und befte Schule für Damen» 
fcpneiderei. in Der Welt. ; 

Der Grund hierfür if Mar: Wir find die einzige 
Gejelligaft, die ihren Schüseen Die wunderpols 
le MeDowell Garment Drafting 
Mafjhine liefern fann. 

Dieſe Maſchine wendet in iedem falle das tdat⸗ 
fählihe Maß an, genauer jogar als das Wıufelmug, 
und erfordert nur eim Zehntel der Zeit zum Leruen 
und ein ünftel der Zeit um ein zuies Wujt:g 
aus zuſchneiden. us 

Das Wintelmab arbeitet zu langjam, zu jhwierig 
im Gedähtwiß zu behalten und im Ganzen zu foma 
plizire. 

Taufende von Kleidermaderinnen haben ihr Wins 
felımaß aufgegeben und unjere Drajting Maichıne 
a rag weiche fo einfah und leicht zu verftehen 
ift; fe übertrifft alle Methoden in Yacon, Grazie 
und Schönheit, und hat.auf der Weltausftellun 
auch überall, wo fie ausgeftellt war, den eriten 
erhalten. 

Unfer Lehrplan it am voßftändioften; er umfast 
jede Art von Taillen, NRöden, Uermeln,  Mänteln, 
Yadets und Bejag in allen Departemeni. Jeyt if 
die Zeit, fih auf das Frühjahesgeihäft oder auf eine 
gute Stellung vorzubereiten. — Mufter irgend eineg 
Krr nah Maß zuaeichnıtten. 
mmija* Die MeDdomell Eo., 78 State Str. 


Bleganbesb Bebcimpeitacbaem 
sur, 8 und 8 Bi ve., Zimmer 9, bringt ir= 
gend etwas in Grfahrung auf privatem Wege, uns 
terjuht alle unglüdlihen Familienverpälsniile, Ede⸗ 

andsfälle u. f. w. und jammelt Beweije. Diebitäy- 
e, Räubereien und Ehwindeleien werden unterjudt 
und die Echuldigen zur Redenichaft gezogen. Yas 
fprüde auf — jür Verlegungen, Ungludz⸗ 
jälle u. dgl. mit Gr g geltend gemadt. rerer 
Rath in Rechtsjahen. Wir find_die einzige deutſche 
Dolizeis Agentur in Ghicage. Gonntags offen dis 
12 he Mittags. 2m*® 


Löhne, Roten, Mietbe, Baardae 
Bill und alte Urtheilsiprüche fofort tollektirt. 
Shleht zahlende Miether hinausgejegt. Wenn fein 
Grfolg, Feine Koften. Engliih und Beutih geipros 
Ken. Höfliche Pebaudlung. Spredt vor in Nr. 6— 
B Fifth Aden Zimmer 8," ziorjchen Randolphb und 
Walbington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Übends. Sonutags 8 Uhr Morgen? bi3 1 Uyr 
Rahm. — Walter Budman, Redisanmwalt; 
Dito Reets, Ronitabler. Sapim 


Löhne, Noten, Miethpen uvm Gh uls» 
Den aller Art es und fer kollektiet. Keine Ges 
bühr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends una 
Eounntags bis Une Dittags. Deutih uud Gag» 
liſch geſptochen. l4u!4 

BureauofLam and Gallectien, 

immer 15, 167—169 Baihington Str., nahe 5. Une, 

. 9. Doug, Mdvolat, Frig Schmitt, Gonftadie. 

Kleider gereinigt, gefächt und reparirt. Anzüge 
gl, Hojen 40 Cents, Dreffes $, mit u 
Männeranzüge zu verfaufen. — Fred Steam Dye 
Works, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 
Am 2w 


und Schnueider. 
Apr. 

nid 
EM. — Rome morgen um I Uhr — X 9. 


mie 
reis 











Berlangt: 50 Pünler, Baifter 
Schönhofen® Halle, Mitwaufee und Ajpland 
Mittivoh Abends 8 Uhr. 





Warne biermit Jedermann, meiner Frau Glijabeth 
Scheel, die mich verlaflen hat, etwa! anf meinen 
Namen zu borgen, da ich für nichts auffonme. Kırl 
Eceel, 4731 Biihop Str. 

Zu adopticen: Ein Mädhen von 8 Nabreu. 1018 
R. Lincoln Str. 


llap!m 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gent dad Wort.) 


Sreies Uustunjt5:Baceaum, 
Löhne Loftenfrei Lollektirt; NRechtsiahen aller A: 
pronipt ausgeführt. 


® Sa Salle Str, Bimmed 
in? 


Sced Blotte, Rehtsanmal:. 


fe Rebtsfahen prompt beiorgt. — Suite 84433 
Unity Building, 79 Dearbern Str. —S 


Julius Goldgier. Sohn 8. Nodarth. 
BGoldzgier & Rodgers, Rebisammäls, 
Euite RO Chamber of Gommerr:, 
Eüdok:Gde Waibington und Lea Str, 
Xelebon 3108. 


Heirathogeſuche. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik koſtet fur eine 
einmalige Ginidaltung eiwen Dollar.) 


Heiratbsgelug: Ein an, 40. Jahre alt, enaugg 
ih, geiund umd farl, Befiger von 320 Ader wg 
licher Yarın, wüniht mit beiheidbeuem Fade 
Witiwe von  YJabren, ‘die etwas” Geld % 
und Luft hat auf die Fasım zu schen, Int 
bi zu treten, zmeis irath. ur ten 


a ae ee | 
Kilas Ügeten. Girungße Berjcmirgenbeik 





\ Berunfsfefen der Abendpo 


Nordfeite, 


8. U. DBeder, 28 Burling Ste. 
Carl Lippmanı, 186 Genter Str. 
Dirs. WM. Basler, 211 enter Ste. 
Heury Heinemann, 249 Center Ste 
Tigat Stote, A Clart Stt. 

Dt Vesig, 421 Glurf Str. 

Dies. ©. MR. Keppo, 457 Glart Ste. 
News Store, W522 Klart Str. 

©. Weyer, 5905 R. Glart Str, 

%. 5. Kaub, 87 Glarf Str. 

y. ©. Xiebl, 255 Gieveland Ave. 
Kouis Boß, 76 Glybourn Wve. 
5.6. Xaug, 249 Elybourn %lpe 
se Weib, 323 Glybouru pe. 

. Grube, 372 Clybourn pe. 

oh Dobier, 406 Eiybourn ve. 
Banders Neiwsitore, 157 Elybourn Ulak 
WU. Weinert, 256 Diviiion SIE. 

%. 98. Tiplund, 282 Divilion Git. 
Donjon & Smith, 317 Divifion Str. 
E. &. Neljon, 334 Divifion Sit. 
u. G. WBurte, 349 Divifion Stk, 
Miß Boyde, 474 Divifion Sir. 

. Valp, dür en 

$. Gorsberg, 179 Eim Sit. 

E — Eugenic Str., Ede R. Bart Une, 
©. 9. Yicwarty, WW Hallted OR. 

. Weber, 195 Zarrabee Off. 

ip Plnud, 464 Narruder Ste. 

. Berhaag, 4Yl_ Larrabee Str. 

Srocmann, 517 Yarrabee Ste. 

a 511 Karrabee Str. 

Yirs. Unpree, 62) Larrabee Stk. 
%. 9. Quintau, 602 Larrabee_ Ste 


Yes. Dliller, 693 Yarrabee Str. 
eiljebtan & Magnuion, 801 NR. Market Ste. 
©. Zeidler, 3I6_N. Mart:t Etr. 
Frank Stehler, 38 N. Wiarfet Str 
&. 9. Scunpfli, 282 North Aoe. 
. 8. Beuver, 322 6. North Wve, 
x“. gieyu, 389 GW. Yorth Ave. 
R. RNoepenack, 390 North Ile, 
Mar News Store, 259 Ruſh Stt. 
J. Stein, 294 Sedgwid Str. 
4. 3. Cameron, 536 Sepywid Ste, 
W. 5. ÜMeisier, 597 Seogwid Ste, 
G. E. Sommer, 605_Sedgwid Str. 
9. 2. Birnow, 137 Sheffield Ave. 
Grau Ferian, 90 Wells Str. 
X, Week, 119 Wells Str. 
&. Kiniyeid, 132 Wells Str, 
9. Yanıotte, 141 Wells Str, 
8. WW. Bormanır, 190 Wells Ste, 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
MS. Zohuiton, 276 Wels Str. 
W. U. Buihnell, 280 Wells Ste, 
3. M. Gurrie, 306 Wells Str. 
Frau Gieſe, ZH Wels Gtr, 
ne, Hidey, 359 Wells Str. 
©. Haller, 383 Wells Str. 
W. Wutbford, 509 Wells Ste. 
< Saul, 2 er Str. 
. Wolf, Wells L. 
5. S. Witteljey, 655 Wells Gte, 
vn Scnıelz, 660 Wells_Str, 
. W. Sweet, 707 Wels Gır. 
6. VWiller, 61 Willow Str. 
G. G. Butnam, 66 Willow Ste, 


Nordweſtſeĩte. 


Mathis, 402 N. Aſhland übe. 
Decke, 412 R. Aſhland Ave. 

J. Sannefieid, 42 R. Aſhland Ave. 

6 DW. Lewiton, 267 Augufta Gtt. 

— Hegand, 256 W. Chicago pe, 

I. B. O’Connell, 259 W. Chicago Übe 
Albert Doz, 308 W. Chicago Abe. 

N. Goward, 339 W. Chicago Xbe. 

%, Alcenberger, 348 W. Chicago We. 
Theo. Eberle, 382 W. Chicago Une, 
Dtto Maas, 398 W. —— Ave. 

u. €. eg u h en Une 
G. Schulz, 430 W. Ehicago Ape. 

Schulz & Amborn, 446 W. Chicago We 
Chas. Stein, 504 W. Chicago Ave, 

. Zange, 740 W.. Chicago Ave. 

rau Wojcher, 857 W. ‚Chicago Ave. 

Levy, 1i16 W. Diviſion Ott. 

D. €. Hedegard, 278 W. Divifion Gte. 

. Quedtie, 284 W. Divifion Str. 

6. Kreplin, 341 W. Divifion Ste. 

. 5. Dittberuer, 33 W. Divifion Ste 
Matjon, 518_W. Divifion_ EStr, 
ofepp Miller, 722 W. Divifion Str. 
. Nuboff, 192 Grand. Ave. 

G. Naahede, 194 Grand Abe. 

19. von Warthag, 220 Grand Ave. 
.D. ®. Nieljon, 335 Grand ve, 
. 3. Yewett, 431 Grand pe. 

ẽ Vrower, 66 Grand Ave. 
H. Myer, 609 Stand Aue. Er 
%, Alichenberger, 429 Linco!n tt. 
Due Gieinshrt & Sohn, 154 Milmautee oe, 
T J. Heinrichs, 165 Milwaukee Ave. 

Sopbu3 Zenjen, 242 Milwaufee Ave. 
James Gullen, 309 Dlilwautee ve, 
RR. Adermann, 364 Milwautee Ave. 
Severingbaus & Beilfuß, 448 Milwaukee 
Phil. ©. Levy, 49 Milmaufee Une 

. Eis, 521 Milwaufee Ave. 

. Ximmberg, 393 Milwautee Ave. 

—.. Kaijer, 1019 Vilwaulee Ave, 
arilia Strude, 1050 Milwautee Ave. 

Joachim, 1151 Milwaukee Ave. 
Grau Qafobs, 1559 Pilwantee Ave. 

&. 8. Irenbiy, 16185 Vilwautee Une. 
— Dow, 1708 Milwauülee Ape. 


G. 
F. 


= 


ERSELBRLER 


Uve. 


Dobe, 87 Maplewood Ave. 
noſenthal, 17. Mozart Str. 
gr Kind, * bg > Str. 

. Sarr, 32 oble e- 

arie Buttoniben, 407 78. North Use. 
F Hanien, 759 W. North, Ave. 

b Moorhead, 905 W. North Ave. 

homas Gillespie, 28 Sangamon Ste. 
€. Hlikmann, 626 N. Paulina Ste. 


— E 


er 


News Store, 109 W. Adams Etr. 
u. 3 Buller, 39 Blue Jslanıd AUne, 
. Batterjon, 62 Blue JEland Une. 
. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
. 8. Harris, 198 Blue ISıand Ape. i 
rau Dlanuty, 210 Blue-Island. Um, > ..„ v 
hrift. Start, 306 Blue Saland Une. : 
ohn Peters, 533 Blue F3land Ude, 
rau Spons, 55 Canalport Ave, 
Frau T Bogen, 65. Ganalport Ave. 
Büchſenſchmidt, 90 Canalport Une, 
.V. D. Born, 113 Canalport Ave. 
rau J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
. Reinhold, 303 California Ave. 
. Baber, 186 Golorado_Ave. 
resbyterlanHoſpital, EdeCongreß und WoodStrt. 
. C. Jate, 12 Desplaines Sit. 
. Enghauge, 45 ©. Halfte Str. 
. Rofendad, 212 S. Halfted Ste, 


EREISN 


“Rn 


. Witansli, 324 ©. Halfte Str. 
U. Jaife, 333 S. Salfted Str. 
MW. Rojenthal, 34 S. Halited Ste, 
D. Rojen, 411 S. Halftev Str. 

enıy Schulz, 526 ©. Halfted Ste. 

. Szumansty, 666 S. Halfted Str. 
Zobn Neumann, 706 S. Halfte _Gte, 
idur Ewisty, 776 ©. Halſted Str. 

rau Kuballa, 144 W. Harrifon Ste, 

. €. Farrel, 1128 W. Harrtfon Er, 

d._ Levy, 1288 W. Harrijon Str, 

T. Thoupfon, 845 Hinman Str. 
U. Berry, 193 W. Yale Str. 

Kohn Schnigler, 383 MW. Late Str. 
Kenry Beterjon, 758 W. Late Str. 

. 28. Gansden, 117 W. Madijon Gte, 

. 2. Damm, 210 W. Madifon Str, 

entry Baib, 516 W. Madifon Str, 

rau Beder, 5 N. PBaulina Etr. 

rau &, Greenberg, 12 S. Pauline Ste. 

. Sebler, 143 8. Bolt Etr. 

. &. Altworth, 60 W. Nandolph Str. 
& B Ar ip Okt. 

inslow Bro8,, 213 W. Ban Buren Ste 
ae Brunner, D08 ee ° 

rau Theo olzen, i ®. 18, 

* Linden, 25 12. Str, Sn, 

. Goldneg, 659 W. 12. Str, 

8; Maly, 139 18. 18. Ste, 
affahn, 151 W. 18. Ste, 
, Briihl, 184 W. 18. Str. 

h Het 185 W. 20. Str. 

. S. Sadie, 369 W. 21. See, 
6. Stoffbat, 72 M. 21. Str, 
— Wagner, 913 W. 21. Stt. 


Sũd ſeite. 


9. Hoffmann, 2040 Archer Ave. 

— Jaeger, 2140 Urder Ave. 

Reivs Store, 2738 Cottage Grove Ae, 

U. Beterjon, 2414 Cottage Grove Ude, 

G. Sojplin, 3113 Cottage Grove Ape. 

. Waflermann, 3240 Cottage Grove pe, 

Dayle, 3705 Eottage Grove Ane, 

ews Store, 3706 Cottage Grove Une, 

. Xon Derjlice, 217 Dearborn Gte, 
Kin k It . di Se if 

. ©. Wendling, 8233 8. Halfte 

: geik, » Str. in 


Be ale 


& 


318 ©. Halfte 
. Ernit, 3402 S. Halited Str. 
Opu, 343 ©. Halited Str. 
Fuchs, 26 €. Halfted Str. 
teifer, 19 &. Halfte Ste, 
Edhmidt, 387 ©. Halfted Str. 
. Weinftoa, 3644 ©. Seihen Str, 
Tram, E. Hartiſon Str. 
Landre, 111 E. Harriſon Str. 
Dtonrow, 486 ©. State Str. 
Frau Frankien, 1714 S. State Ste, 
1. Gaibin, 1730 S. State Str, 

. Blad, 2131 S. State Str, 

rau Pommer, 2306 &. State Ste, 
irchler, 2724 &. Etate Str. 

. Schneyder, 3902 ©. State Gte, 
. Gapeboft, 245 22. — 


J 
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Famzaseye 


. I. Wallace, 390 35. Str. 

. Meinhold, 221 Wentworth pe, 

. Finninger, 2254 Wentworth Ang, 

: Wiefer, 2408 Wentwortb pe, 
eeb, 2717 Wentwortb Une. 

R gmer, 8933 Wertiverth Une, 
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Fake vie. 


Mr.Soffmann, S.:W.:E4-Aihland m, 
Dirs. Ih 845 Belmont pe. Belmentün 
8 Hoelekes, 915 Belmont Uve. 

. Kraufe, 1504 Dunning Etr. 

. W. Vearion, 217 Lincoln pe, 

. 8. Moore, 442 Lincoln pe. 

enroiado® Mews Store, 485 Linesie Use, 

. R. Day, 549 Lincoln ve. 

. Wagner, 597 Sincoln pe. 

rd. Weterd, 726 Lincoln Une, 

. Munt, 755 Lincoln pe. 

. Te anne a 
Suftav Wen incoln Une, 

. Gemmer, 1039 Lincoln Uve, 

F Stephan, 1150 Lincoln Une, 


f, 1181 Sincofn %pe, 
Sieh. 1406 Wrlgbimash 0% 
Town of fake, 
ws Go., Uſhlaud Abe 


ſiugradi Union Avbe. 
uershagen, 4705 Wentworth WR 


Berliner Roman von Audotpf Straf. 


alynidzno® HFottſezunag > 


Uber als ſie in das Redaktionszim— 
mer des „Paprika“ eintrat, war Nie— 
mand da. 

Er mußte ausgegangen ſein, denn 
fein Hut und Stod fehlten. Da, wo 
fie aelenen, Ttand auf dem Tifch eine 
ı Ylajde .... ihre Flafche mit Danziger 
ı oldwaffer und ein leeres Gläschen 
haneben. 

Und diefe Flafche — fie erfehrat — 
ı war beinahe zu einem Drittel Icer! 
| Vielleicht Hatte er Befuch — aber 
ı nein. ES war ja nur.ein Glas da. 
| Sie feßte fih auf einen Stuhl und 
| jah traurig, mit gefalteten Händen, die 
| Slafche an. Hätte fie das gewußt! . . 
ı Alfo auch das nod!... Ya freilich . . 
| Vergeffen fand man da wohl... 
| Aber da fnarrte es auf der Treppe. 
ı Der alte Freiherr trat ein. Ihr ängft- 
ı licher Vlic vermochte nicht das ger 
 tingfte Auffälige an feiner vornehmen 
ı Ericheinung zu bemerken. Nur Ieben- 
| Diger jah er aus, jugendlicher und fröh- 
ı licher. Er hielt fich ftraff aufrecht, die 
ı gefärbten Schnurrbartenden iaren 

noch jpiter wie fonjt aufgedreht und 
der qraue Cylinder unternehmend zu= 
rüdgdichoben. 

Er hielt ein Rofenfträußchen in der 
Hand und überreichte e8 ihr Freundlich 
lächelnd mit der Handbemwegung eines 
Kavaliers aus der Nofokozeit. „Ich 
war aus!" fagteerraih... „. . „ein 
paar Eleine Bolten zahlen... die 
Räuber verfolgen mich fehon feit Wo- 
chen! ... Ach ...“ er nahm den Hut 
ab und fuhr ſich mit dem Seidentuch 
über die hohe Stirne ..... das 

thut wohl, dieſe Inſekten los au fein!” 

Sie antwortete nichts, Tonldern über» 
legte. Biel Schmud hatte ie nicht! 
Aber immerhin... wenn man ihn 
berjeßte, mar wenigſtens für die näch- 
ften Wochen geforgt . . . das Werth— 
boljte war die fleine goldene Uhr... . 
aber die mußte man biß qulet auf- 
fparen . ... wmfomehr, ala der Kam 
merherr ſelbſt ja auch keine beſaß, ſon— 
dern ſtatt deſſen an ſchwarzem Sei— 
denband ſeinen Zwicker in der Weſten— 
taſche trug. 

„Komm, Kindchen,“ hörte ſie ſeine 
etwas ungeduldige Stimme, „Du wirſt 
Hunger haben!“ 

Ja wahrhaftig ... ſie hatte ſtarken 
Hunger. Trotz alledem und alledem! 
Die Natur forderte ihr Recht und küm— 
merte ſich nicht um Seelenleid und 
Sorgen. 

„sch hab’ Freilich feit geftern fo gut 
wie nichts gegeflen!” fjagte fie und 
trat mit dem alten Herrn auf den Flur. 
Dort Ihloß er brummend die Yenjter 
ihre H'nterzimmerd. Diefe Schmeiß- 
fliegen unten aus der Wildprethand— 
lung! ... das fei eine wahre Noth! 

Uber noch größer war fein Zorn, 
al3 er unten das Hausthor öffnete. 
Die Klinke war wieder voll Blut! Na= 

türlich ... wieder dieſe Metzger aus 
dem Wildpretladen! Und wenn man 
ihnen Vorhalte machte, erwiderten ſie, 
ſie könnten nicht alle fünf Minuten die 
Hände waſchen! 

Auch Thea hatte einen Fleck auf 
ihren perlgrauen Glacees bekommen. 
Es ſchimmerte feucht in ihren Augen. 
Nicht wegen des verdorbenen Hand— 
ſchuhs — aber wie war das alles ſo 
häßlich und gemein! Schmutz und 
Rohheit, wo man hingriff. 

* * * 


Da umfing ſie das brauſende Trei— 
ben der Friedrichſtraße. Das Wetter 
hatte ſich aufgehellt. Vereinzelte Strei— 
fen der Abendſonne vergoldeten das 
bunte Gewühl, die raſtlos dahinflu— 
thenden Menſchenwogen, in denen man 
ſich ſo behaglich mittreiben laſſen 
konnte, das Gewirr der Omnibuſſe 
und Droſchken auf dem Fahrdamm, 
die prachtvollen Läden, die geſchmack— 
vollen Toiletten und hübſchen Geſichter, 
die überall in dem Gewühl auftauchten, 
... dazwiſchen maſſenhaft Uniformen 
aller Waffen, Studentenmügen hellfar- 
bige Herrenpaletot3, da ein gigerlhaft 
gekleideter Neger, um den fein Menich 
fih umdreht, ein paar mürbevoll be= 
zopfte Chinejen in buntfeidenen Weis 
berröden auf Holzitödeln dahin— 
watſchelnd . . . das TXrottoir ein 
ſäumend in monotonem Geſchrei die 
Reihe der Zeitungshändler und Ver— 
käufer ... ein Brauſen und Weben 
und Wirren zwiſchen all' dieſen in 
fünf, ſechs Stockwerken aufragenden 
Rieſenhäuſern, das Thea ganz ſchwin— 
delia machte. 

Da war man doch mitten im Leben 
. . da war man in der Welt! 

Die Uhr zeigte auf fieben.: Seht 
ſetzte man ſich in Poſen zum Abend— 
brot ... dünnem Thee und dünnem 
Mufichnitt. Baby murde berumge- 
reicht und lallte Gutenadt ... . der 
Buriche brachte die Lampe und das Pa- 
rolebuch ... Der Major ftopfte fih 
eine Pfeife und griff nach der Zeitung, 
jeine Gattin und die beiden Badkfifche 
zum GStriditrumpf und Straminrah— 
men...o ®tt...o dot... 

Thea athmete tief auf. Sie war 
eben do aus einem Gefängnif ent- 
Sprungen! Und daß ein entmwifchter 
Gefangener nicht auf Rofen gebettet ift 
....Ja... das war doc Mar. 

Spaßhaft war e8 ihr, wie alle Leute 
fie anjahen, während fie quer über die 
von Menfchenmaffen wimmelnden Lin 
den Schritten. Diflinguiert mußten fie 
Beide ſchon ſich ausnehmen, der hoch— 
gewachſene alte Herr in ſeiner behäbt- 
gen, ſelbſtbewußten Würde, und neben 
ihm, in ſeinen Arm geſchmiegt, die 
Tochter in ihrer ſchlanken Eleganz und 
Schönheit. Denn natürlich wat ſie 
doch ſchön! Das Mädchen mußte erſt 
geboren werden, das ſchön iſt und es 
nicht weiß, obwohl jeder Blick der Vor⸗ 
übergehenden, jeder Spiegel es ihr 
ſagt. Sie, Thea, wußte es jedenfalls 
.. „und mußte... das war eine 
a Re — jeht in 

oth und Ka ieth. 

Ihr Vater ——— fe aus ihren Träu⸗ 
men. Er ſtand mit ihr auf dem Rord⸗ 
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Irottoir der Linden und fah fie auf- 
geregt und änaltlich aweifelnd an, wäh- 
rend feine Tinte mechanifch mit den 


Gold- und Silberftüden in der Tafche 


flimperte. san 


rn 


„Schau, Goldkind!” faate der alte 


Herr verlegen und etwas ftodend, mie 
wenn er felber nicht recht an feine 
Worte glaubte... „. . „ mir müffen 
doch Deine Ankunft feiern und da ja 
nun Geld da ift...... ich würde mich 
fo freuen, wieder einmal bei Dreffel zu 
eſſen!“ 

Thea wußte nicht, wer Dreſſel war. 
„Gewiß wollen wir zu Mittag eſſen ..“ 
erwiderte ſie und ſchritt an dem grü— 
ßenden Thürhüter vorbei in das Re— 
ſtaurant. 

Da drinnen gefiel es ihr. Alles ſo 
vornehm und reich und ſauber. Und 
dieſer Schwarm der ſie dienſtfertig und 
lautlos umhuſchenden Kellner. Und 
die Gäſte — mehr als ſonſt um dieſe 
Sommerzeit, der landwirthſchaftlichen 
Ausſtellung wegen — doch endlich wie— 
der einmal anſtändige, qut angezogene 
und leiſe ſprechende Menſchen ihrer 
Kreiſe ... ſie fühlte ſich ſehr behaaglich 
— etwa wie ein Schiffbrüchiger, der 
endlich eine trockene Höhle und ein war— 
mes Feuer gefunden — und lächelte 
über die Wichtigkeit, mit der ihr Vater 
die Anordnungen zum Mahl traf. 

Der alte Herr war in ſeinem Ele— 
ment! Das war ganz der Grandſeig— 
neur von einſt, der da die ehrfurchts— 

vollen Kellner mit Handwinken und 

halben Worten hin- und herdirigierte. 
Wie er daſaß, im Stuhl zurückgelehnt, 
die Weinkarte weit von dem goldenen 
Pincenz abhaltend und gleichgiltig, 
beinahe übellaunig muſternd, bis end— 
lich in knarrenden, abgebrochenen Tö— 
nen die entſcheidungsſchweren Worte 
fielen, da wunderten ſich wohl manche 
der herumſihenden Vertreter des 
“High-life,” daß ihnen diefer ufer- 
märtifche Grande noch nie in Berlin 
aufgeftoßen fei. 

Und dann fam das Effen, in vielen 
Gängen, die. alle Thea aleich vortreff- 
lich fchmedten, und der Wein, ſchwerer, 
Ihmarzrother Burgunder, der mie 
Feuer den Magen märmte, 

Mein Gott... Tchlieglich war die 
Melt ja nicht jo Shlimm! Es konnte 
ja noch alles aut werden. Sie fehaute 
träumerifch lächelnd durch die großen 
Spiegelfheiben auf das Gewühl der 
Linden. Welch ein Kontraft — dies 
bornehme Lokal, in das manche Vor- 
übergehende geradezw reſpektvoll, 
manche Arbeiter höhnifch grinfend hin— 
einfehauten ..... und dort drüben, ime- 
nige Schritte von hier . „ . fie blidte 
bang auf ihren Vater, der mit der ge- 
wählten Ruhe des Treinjfchmeders 
fpeifte und in großen Zügen den alten 
Volnay trank, 

Eben beorderte er den Kaffee fammt 
Liqueuren und nahm fich au dem Ka- 
ften eine lichtbraune, mit prunfender 
Reibbinde verjehene Havanah ... . da 
ftieß feine fchöne Tochter einen freus 
digen, halblauten Ruf aus. 

Sa wirflih... das waren PBaulis! 
Der Landgerichtsrath und feine Frau, 
ihre guten Freunde aus Rhena, die da 
einen bequemen Pla ſuchend Durch den 
Raum jchritten und dich ihnen nä= 
herten. 

Welch ein Vergnügen, bekannte Ge— 
ſichter aus dem alten, guten Rhena zu 
ſehen! 

Thoea wollte ſich erheben und ihnen 
fröhlich zuwinken. Da fühlte ſie ſich 
von zorniger Hand am Arm ergriffen. 

„Kümmere Dich nicht um dieſe 
Bande!“ ziſchte ihr Vater ihr zu — 
und dann lauter, mit dunkelrothem 
Geſicht: „Kellner! .. die Rechnung!“ 

Was war denn das? Und was 
machten denn Paulis für Geſichter, als 
ſie plötzlich auf ihren Tiſch herüber— 
blickten? 

Erſchrocken ſahen ſie aus ... ver— 
legen ... und da wandten ſie ſich ab 
und nahmen ganz in der Ecke, weit von 
ihnez Platz! 

Und hatten ſie doch ganz deutlich ge— 
ſehen und erkannt! 

„Bapa . ..“ flüſterte Thea tonlos 
...„.... warum wollen denn Pau— 
lis nichts von uns wiſſen?“ 

Der alte Herr brummte etwas Un— 
verſtändliches ſtatt der Antwort. Sie 
merkte ... der Zwiſchenfall war für 
ihn außerordentlich unangenehm. Er 
fiprach fein Wort mehr, fondern ftierte, 
die grauen Yaboris in den Händen 
ausfämmend, aud den vom Weine roth- 
unterlaufenen Augen hartnädig auf 
die Tifchplatte vor fich, bis endlich die 
Rechnung Tan. 

Achtzehn Mark und fünfzig Pren- 
nig! ... Thea entſetzte ſich. Aber ihr 
Vater ſchien das erwartet zu haben. 
Gleichgiltig, wie ein Mann, dem es 
auf's Geld nicht ankommt, ſchob er 
ein Zwanzigmarkſtück über den Tiſch 
und erhob ſich, um aus den Händen der 
Kellner, ohne dieſe auch nur eines 
Blickes zu wüvpdigen, Hut und Stock zu 
empfangen. 
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Er räuſperte ſich drohend, während 
ſie an Paulis vorbei gingen. Das 
Ehepaar ſchaute nicht zu ihm auf. Aber 
als Thea mit einem ſcheuen Seitenblick 
ſich an ihrem Tiſch vorbeidrängte, 
merkte ſie, daß Beide ſie traurig und 
ernſt anfahen. Ob das Mitleid mar, 
ob ein jtummer Vorwurf ... per 
fonnte da3 miffen? Sie warf trogig 
den Kopf zurüd und folate ihrem Va— 
ter. Mber ihr Inneres zitterte vor Er- 
regung. 

Auf der Straße blickte ſie dem alten 
Herrn voll in's Geſicht. „Komm' mit 
nach Hauſe, Papa!“ ſprach ſie rauh 
und jet... ... ich muß mit Dit 
reden!“ 

Der Kammerherr ſenkte, wie zur 
Zuſtimmung, das araue Haupt. 
weigend gingen ſie die Linden ent- 
WE... 


(Fortfekung folgt.) 
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Im türkiſchen Lager. 

Dem Londoner ſehr griechenfreund— 
lichen „Daily Chronicle“ überſandte 
deſſen Spezialberichterſtatter im grie— 
chiſchen Heerlager in Theſſalien un— 
ter'm 15. März auf dem Drahtwege 
eine durch das Kabel ſchon erwähnte 
Schilderung ſeiner Beobachtungen und 
Erfahrungen bei einem Ritt in's tür— 
kiſche Lager, der wir noch folgendes 
entnehmen: Ein raſcher Blick die 
Grenze entlang hat mir gezeigt, daß 
beide Parteien ziemlich weit mit ihren 
Vorbereitungen vorgeſchritten ſind. 
Das griechiſche Heer iſt nahe an der 
Grenze. Seine Hauptbaſis iſt Lariſſa 
und dort ſteht auch das Hauptquartier 
des Oberbefehlshabers Generals Ma— 
kris. Die kleine Stadt Turnawos iſt 
ein weiterer ſtark beſetzter Punkt unter 
Major Alerandro, in deffen Quartier 
ich die lete Nacht zugebracht habe. Ue- 
ber Turnamos hinaus liegt das Dorf 
Ligaria, das von einer prächtigen Elei- 
nen Wbtheilung Gebirgstruppen in 
Nationaltraht gehalten wird. X 
fand fte dabei, fich mit einem alten Rei- 
gentanz und Schlachtgefängen zu erlu- 
ftigen. Noch fünfzehn Kilometer mei: 
ter, auf dem Kamm des Gebirges, seht 
der griechiiche Vorpoiten Moluna, ein 
kleines Steinblodbau3 in etma 550 
Mir. Meerhöhe. Hier Tteht ebenfalls 
ein Lieutenant mit einem Zuge &e- 
birgsjäger. Nur Hundertfünfzig Schritt 
weiter gewahrt man ein ähnliches 
Steingebäude, den türkifchen Grenzpo- 
ten. Won diefem Punfte aus ift das 
türfifche Dorf Tfaritjani und auf zehn 
Kilometer Entfernung die ziemlich an- 
Tehnliche Stadt Elaffona in der Ebene 
unten deutlich erfennbar. Ein griechi- 
Iher Offizier begleitete mich zu dem 
türfifchen Bolten, durfte aber türkifches 
Gebiet nicht betreten. Der türkische 
Lieutenant zeigte fi ganz freundlich, 
allein feine und feiner Leute Erfchei- 
nung fpottete jeder Bejchreibung, fie 
waren all in Strümpfen und PBantof- 
feln und trugen alle möglichen Jaden, 
da ihre Kleider buchltäblih in eben 
hingen. E3 war ein trauriges Schau= 
Ipiel und ftand im Tchärfiten Gegenfaß 
zu den vergnügten, begeijterten, jchmud 
gefleideten und gut verjorgten grie= 
hilchen Truppen. ch ‚zeigte meinen 
Baß, den der Lieutenant nicht Teien 
fonnte, und bat um Erlaubniß, Elaſ— 
fona zu befucden.” Nach langem Be- 
denfen entichloß er fih, mir einen Ge- 
leitfchein bis Tjaritfani zu geben. So 
beftieg ich ein Pferd, das zu einer grie= 
hilchen Batterie gehörte, und ftieg, be= 
g.eitet von zwei türkischen Soldaten, 
bon denen der eine ein Neger war, ven 
jähen Abhang hinab auf Tfaritfant zu. 
Wir famen dabei an der türfifchen La- 
gerjtelle vorüber. In Ifaritfani, mo 
Huflein Cffendi fommandirte, bat ich 
um die Erlaubniß, meinen Weg fortzu- 
feten. Sie wurde mir gewährt und 
gleichzeitig die übliche Freumdliche Be- 
wirthung geboten. Drei andere Sol- 
daten, wieder ein Neger darunter, mur= 
den mir ald Bededung beigegeben. Un 
ter ftrömendem NRegen erreichte ich 
ichließlih Elaffona, eine aus vielen 
Häuferaruppen beftehende und auf bem 
Hügel von einem großen griechifchen 
Klofter überragte Stadt. Der Drt 
mwimmelte von Soldaten und außerdem 
fagerten noch Maffen unter Selten. 
Unterhalb des Klofter3 waren mohl 
fünfzehn Batterien Feld-Artillerie zu- 
fammengedrängt. Auh das Kloiter 
jelbft war mit Mannjchaften überfüllt, 
alle in demfelben Zuftande wie die Zeu- 
te bei den Vorpoften. Die Stadt hat 
Zehmmauern und wird von großen 
Schaaren von Hunden unficher gemacht, 
Um ganz ordnungsgemäß zu verfahren, 
erfuchte ich, man möge mich jofort zum 
Kommandirenden führen. Niemand 
wußte, wo er zu finden jei, und volle 
wei Stunden lang maridirte man 
mit mir hin und ber durch die Straßen. 
Zulegt beftand ich dringend darauf, ir- 
gend einen höheren Offizier zu fprechen. 
So führte man mich dann in’3 Lager, 
das ich bisher vermieden hatte, um feine 
militäriſchen Geheimniſſe zu entdeden, 
alfo auch nix‘t verrathen zu fönnen. 
Hier wurde ich nun fofort mit gröbli- 
her Unböflichkeit behandelt. Nach 
längerer Erwägung und vielem Hin: 
und Herreden, währenddem ich zu Pfer- 
de und bon. einer feindfeligen Menge 
umdrängt ftanbhalten mußte, brachte 
mich zulebt.ein Sergeant zu dem Kom= 
mandirenden. E3 mar Memdah Pa- 
Iha, der eben nach Unterdrüdung- des 
Aufftandes der Drufen eingetroffen 
war, um den Oberbefehl der 2, Dibi- 
fion zu übernehmen. Er empfing mid 
mit ausgefuchter Höflichkeit, erflärte 
aber, ungeachtet aller meiner Einreden, 
da ich von. einem griechtichen Artillerie- 
offizier an die Grenze begleitet worden 
fei, die Stadt nicht auf der Heerftraße, 
jondern vom Rüden ber erreicht und 
.. geiehen habe, könne er mir vie 
Rüdtehr entjchieden nicht geftatten. Jch 
mußte daher die Ankunft des abmweien- 
den Gohem Palda, de Gouverneurs 
des ganzen Bezirks, abwarten, Ich 
wandte ein, da ih aus Griechenland 
fomme, hätte ich jelbftverftändlich nicht 
ohne einen griehiihen Offizier die Er- 
faubnip der fürkifcher Offiziere zum 


12.9 
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Ueberſchreiten der Grenze erwirken kön⸗ 
nen. Außerdem ſei ich den ganzen Tag 
von türkiſchen Soldaten begleitet 
und im Belike eines dom dür- 
gen Greuzofftzlet in aller; Orp- 
nung vilitten Paſſes geweſen. 
Memdah Bajıha blieb unerfchüutterlidh. 
SHliegiih, nach anderthalbftündigem 
Parlamentiren, erklärte ich in aller 
Form meinen Einspruch dagegen, dap 
ich als britifcher Unterthan, der mit re= 
gelrehtem Pak, mit türfifcher Erlaub- 
niß und unter türfifcher VBededung die 
Grenze überjchritten Habe, in Friedens- 
zeit gemaltfam feitgehalten werde. Das 
benntuhigte den Paicha doch einiger: 
maßen und er ließ Huffan Bey, einen 
Dberiten de3 Stabes, rufen. Dann 
folgten längere Berathungen und aber: 
maliges genaues Studium des Paffes 
und der BVifitenfarte. Das Ende war, 
daß der PBafcha erklärte, da ich mohl 
augenfällig feine jchlimmen Abſichten 
gehabt, wolle er mich durch Kavallerie— 
bededung an die Grenze zurüdgeleiten 
laffen. Zum Schluffe fam nod ein flei- 
ner luftiger, aber doch einigermaßen 
beunrubigender Zmwilchenfall: Einer 
der türkiichen Dffiziere bemunderte 
mein ftarfes Pferd, ein beiferes Thier, 
als überhaupt auf der türkischen Seite 
zu jeden war, und erfundigte fi rad 
dem Breife. Zu meiner ungeheuren 
Erleichterung nahm Niemand von dem 
militärifjhen Zaumzeug mit den freuz- 
mweije übereinanderliegenden Kanonen- 
rohren auf dem Stirnriemen Notiz. Nch 
hatte den Militärfattel mit einem Man- 
tel bededt, aber mit diefen Dingen un 
ter den Türfen zu erfche'nen, war in 
der Ihat eine Unvorſichtigkeit. Wir 
legten die zehn Kilometer bis zur Ören- 
ze im Galopp zurüd. ch trat wieder 
auf griehifchen Boden und fand meine 
Freunde in beforgter Berathung über 
da3, was im Falle meines Yurüdblei- 
bens wohl zu thun Sei. 


Doppelt hält beiler. 


Mer den Schaden hat, braucht für 
denSpott nicht zu jorgen, und ijt Der: 
jenige, der den Schaden hat, noch da= 
zu ein Geizhalg, fo ift die Schadenfreu- 
de gewöhnlich eine doppelt große. So 
ging’3 fürzlich einer Yörftersfrau brü- 
ken im alten Oermanenlande 
nomina sunt odiosa — Jagen mir 
aljo Frau Förfter &. im Forftgaus 2. 
Befagte Frau Förfterin war noch gei— 
ziger als geizia, und wer am metjten 
unter diefer „Wurzel alles Uebels" zu 
leiden hatte, da8 war Hermann, Der 
Förſterlehrling. Holte der arme 
Junge des Morgens draußen im Re= 
vier fein Frühftüd aus der Jagdtaſche 
heraus, jo hätte er dringend eines gu— 
ten Vergrößerungsglafes bedurft, um 
die Butter auf dem Brode erfennen zu 
fünnen. Eined Tages war die rau 
Förſter wieder einmal dabei, dasyrüh- 
ftüd für den Lehrling zurecht zu ma 
hen, als fie in einer wichtigen Wirth- 
Ichaftangelegenheit abberufen murde, 
Da Hermann aber zu einer bejtimm- 
ten Zeit an einem beſtimmten Orte 
im Reviere. fein mußte, duldete das 
Aurehtmachen des Frühltüds feinen 
Auffhub, und die aus dem Zimmer 
eilende Frau "Förjter rief dem Lehr: 
fing zu: „Streich Dir mal felbft das 
Brod mit Butter — aber ja nicht zu 
did, hörst Du?!“ Hermann nahm 
ſchmunzelnd eine der Brodſchnitten 
zur Hand und — ſtrich, nein „klebte“ 
die köſtlich duftende Butter ſo etwa 
einen halben Zentimeter dick auf das 
Brod. Da plötzlich thut ſich die 
Thür hinter ihm auf. Sein erſter 
Gedanke war: die Frau Förſterin! Und 
mit katzenartiger Goſchwindigkeit dreh— 
te er die Brodſchnitte in der Hand 
herum, ſo daß die beſtrichene Fläche 
über den Handteller zu liegen fam, und 
fraßte nun auf die noch trodene Seite 
die Butter jo jparfam auf, daß er 
ficher den Beifall der geizigen Frau 
Förfterin gefunden haben würde. Da 
legte fich ihım eine derbe Hand auf die 
Schulter, und feines gutherzigen Lehr— 
heron jnmpathiihe Stimme jprad 
borwurfspoll zu ihm: „Aber Hermann, 
warum frabejt Du denn die Butter jo 
auf — das fieht ja beinahe jo aus, als 
ob wir Dich verhungern laffen wollten. 

feich reicht Du die Butter auf, wie 
fich’8 gehört!” Hermann zögerte nod, 
zu thun, mie ihm geheißen; al aber 
fein Zehrherr Miene machte, jelbit das 
Streichen zu beforgen, ließ er fich er- 
weichen, und Xlebte noch auf die zmeite 
Seite die Butter tüchtig auf. Als er 
dann im das freundlich Tächelnde Ge- 
ficht des Föriters blidte, da konnte er 
e3 nicht über’3 Herz bringen, den guten 
Alten zu täujchen — erröthend zeigte 
er ihm den fetten Revers der Medaille. 
Der Föriter machte zunädjit ein etwas 
berbfüfftesGeficht; ala er dann aber er= 
fuhr, wie die Brodfchnitte zu dem 
doppelten Anftrich gefommen war, da 
mußte er doch herzlich Kachen, und Her- 
mann ftimmte, in feinem Gemwiifen er- 
leichtert, ein, und zwar war’3 bei Bei- 
den nicht zum weniaften Schadenfreude 
darüber, daß dem Geiz der „Witen“ ein 
Schnippehen gejchlagen worden war. 


— Wörklich zutreffend. — Herr 
Stillleben: Herr v. Gedenburg ift Heute 
wieder jo geräufchpoll, daß man fein 
Mörtchen gemüthlich plaudern Tann. 
Mach’ doch die Nebenthüre ein wenig 
zu, alter Freund. — Herr des Haujes: 
Um feinen Breis, Freumdchen. Meine 
Eiferfucht für mein reizendes Weibchen 
„laht’3 nicht zu.“ 


Der Rame 
AUGUSTUS BARTH, 
a IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 
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Es beraubt fie. 
ir ihrer 
Schreden 
— indem 
diejes 
jeug- 
zerftö- 
rende, 
rücken⸗ 
brechende 
Reiben 
abge» 
ſchafft if. 
Worin 
Alles, was Jhr zu thun 


m mäanmye 


Til... 


\ 


habt ift, die Sachen hübjh einzuweihen und zu Focen — 
und fie dann auszuwringen? So wäiht man mit Pearline 


— angenehm für die Srauen und gelinde für das Heug. 


Bei 


jeder Art von Reinmahen habt Jhr mit dent mühfeligen Reiben 


nichts nıche zu thun. 


Jeder Fanıı fchen wes cs crfpart. 


Und 


vergeſſet nicht, einerlei wie Ihr Pearline gebrauchet, es iſt 
abſolut und vollſtändig harmlos. 


R&— 


Der deutſche Wiſſensdrang. 


In der mit der Ackerbauſchule zu 
Ames, Jowa, verbundenen Verſuchs— 


ſtation hat man ſich während der betzten 


Jahre beſonders mit Schafzucht-Expe— 
timenten abgegeben, undAderbaufe 

tar Wilfon, der befanntiich Jahre lang 
eine Brofeffur an derAckerbauſchule be— 
kleidete, iſt nicht wenig ſtolz auf die in 
dieſem Fach errungenen Erfolge. 
Jahre 1895 begann man damit, Schafe 
von zehn verſchiedenen Raſſen mit einem 
Normalfutter zu füttern, und nach 
Jahresfriſt wurden die Schafe nach 
Chicago auf den Markt gebracht und 
verkauft. Dann ſchor man dieſelben, 
und ſandte die Wolle nach Philadel— 
phia, wo ſie zunächſt im rohenZuſtande 
gewogen und abgeſchätzt, dann gerei— 
nigt und nach dieſer Prozedur abge— 
ſchätzt wurde unter Berechnung des 
Gewichtsberluſtes durch Reinigen ꝛc. 
Die Thiere ſelbſt wurden in Chicago 
geſchlachtet und der Werth desFleiſches 
ſowie der Abſälle feſtgeſtellt. Schließ— 
lich ward genau der Geſammtwerth al— 
ler Produkte für jede Raſſe berechnet, 
um auszufinden, welche derſelben als 
Zuchtthier die beſten Erfolge für den 
Farmer biete. Die Reſultate des 
Experimentes wurden in einer Druck— 
ſchrift niedergelegt, welche zuerſt in 
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$5 den Monat. 
Eiufhl. Medizin, 
Kirk 
Medical 


371 Milwaukee Av., 


Chicago, Ill. ‚ 3 
* Santkrankheiten. Wunden, 
Blut⸗Vergiftung, ahre Sau Wut 
ſchlag. Beulen Skrofeln Geſchwure. Flecken. Erzema. 
Da aan Sntpotenz. Spermätom 
Nieren-Hraniheiten, Ir Strimeen Steet 


Krankheit, vergrößertes Proftate, 


N : 
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Frauen u. Kindern dauernd ge⸗ 
zen ohneſSchmerz od. Operatiom, 
Bruhband für immer entbehrlich. 
Ehicagos Gervorragendfte Spezialiften. 
Koniultation frei. Svreit vor oder ichreibt. Sprede 
ftunden: 9 bi3 8:9; Sountas? 1068 & 
EI Jeder Fall aarantirt. mmiabw 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 
371 Milwaukee Ave., Chicago. 


- ‚Schmerzlofe Zufnerdeil ftei 


Canada und nun aud) in Deutjchland | 
Aufjehen erregt hat. Kürzlich hat man | 


bon Deutichland aus den Direktor der 
Schuie zu Aınes um Lleberfendung der 
Schrift erfucht, weiche in’s Deutjche 
überjegt werden fol, 
auf deutjchen Aderbaufchulen. 
Aderbaujefretär Wilfon fann fi 
überhaupt nicht genug wundern über 
den Wilfensdrang derDeutjchen in Be— 
zug auf amerifantiche Aderbau-Ange: 
legenheiten. 
äußerte er dieſer Dage 
ſpondenten gegenüber, „daß die deutſche 
Regierung die einzige iſt, welche einen 
beſondern landwirthſchaftlichen Attaché 
in Wafhington hai. Baron Hermann 


zur Benußung | 


\ EI Offen täglich und Sonntags, 


Es iſt bemerkenswerth,“ 
einem Korre-⸗ 


iſt noch dazu ganz vortreßßlich über al- 


les unterrichtet, er weiß mehr von ame— 
rikaniſcher Landwirthſchaft, als zehn 
Amerikaner, die etwas davon zu ver— 


ſtehen behaupten, zuſammengenommen. 
Die Ver. Staaten ſollten dem Beiſpiele 


Deutſchlands folgen und allen bedeu— 
tenden Botſchaften in Europa land— 
wirthichaftliche Attache3 zutheilen, wir 
würden Dadurch Ticherlich viel merth- 
volle Information erhalten.“  Setre- 
tar Wilfon wird wahrfcheinlich feinem 


lungen einjchalten. 
— Beicheiden. — Hausfrau: Anna, 


warum haben Sie vom Markt feinen 
Schnittlauch mitgebracht? — Köchin: 


Madam, ich muß nich' von Allem ha-⸗ 


ben. 
a . 


Berbeilerter Eifenbahndienft. 


Beginnt Montag, den 12. April. Die po- 
puläre Nidel Plate Bahr jtellt am dielem 
Tage in Zug No. 2, welcher Ghicago täglich 
um 9:20 Nach. verläkt, einen D.Y.E WE. 
Shhlafwagen in Dientt. Ankunft in New 
Morf am zweiten Morgen um 7.30 Uhr. Die: 
jes außer der gegenwärtigen Schiafwagen- 
Bequemlichkeit zwiichen Chicago und View 
Morf via der Nidel Plate und Weft Shore 
Babn. 

Tiefe Bahngeiellichaft it bemüht, ihren 
Tafjjagieren die beite Bedienung für das we- 
nigjte Geld zu theil werden zu lajjen, und 
fann das Rublifum in nädhiter Zukunft noch 
weitere Verbejlerungen int Gilenbahndienit 
erwarten. für weitere Ausfunit ipreche man 
vor oder jhreibe an: A. PD. Salahan, Gene 
ral-Agent, 111 Adams Str., Chicago, AU. 
H. Ihorne, 6.P.&T. %., 111 Adams St., 
Chicago, AU. 


Große Schönheit 


Gibt ed wohl etwas Echönered als ein Tiebliched 
junges Mädchen, eine Knozpe, die gerabe zur bolden 
Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut fo weid 
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WoRLD’s 


erſten Jahresbericht bezüglichekmpfeh- 


ı su 


in dem alten zuverläijigen Plaß. 

Deutihe Profefioren itehen an der Spiße. 
Rleine Unfoften für das Wiaterıal. Alle Arbeit von 
Bahnärzten mit langer Erfahrung verrichtet, die auß 
allen Theilen der Welt hierher aelommen find, um das 
ernzige Shitem der jhmerziojengahnarbeit zu erlernen. 

=. * > G „ I 292 > 
Gebiß Zähne 82 bis 85, 

“ je nad) ber Art, die beitellt wird, 

Bähne gereinigt 
Weiche Füllung 
Goldkronen 82. 00 


Bruckenarbeit angewandt ohne Schwerzen zum 
NAnftenpreiie des Diaterials. 


Extracted and Fill thou 


—T Pos Daisy, 
14ja,bie 


Brühe, 
Men neu erfunde 


R oren empfohe 
F — In. eingefügt in bes 
: deutihen Armes, 
B ein jeden Brud) zu heilem das befte. Feine fal 
sujpretungen, feine Einiprigungen, teine. El 
nterbredung vom @eihäft; Unterluhung 


erner Alle anderen Sorten Bruhbänden, 
andagen für Nabelbrüdhe, 


Hüngebaıch und fette Reute, 
erfrümmmigen des Rüds» 
grates, der Deine und üße 5 
hen $Fabritanten Dr. Rob’t Wollertz. ifth Ang, 
andolph Str. Spezialiſt für Gras ab Der 


Xeibbinden für jchwachen 

Unterleib, Muiterichäden, 

Summijtrünpfe, Grades 

alter und alle Apparate für 

xc., in reihhaltigfter Au . 

Pr Hadkıtanten Dr. borrätbig, beim — 
wachſungen des Körpers. In jedem Falle pofitine 
Heilung. Auh Sonntags offen has 12 
erden bon einer Dume bediem. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


br. Damen 


| 66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21, 


Die Aerzte diefer Anftalt finderfahrene deutiche Spe 
—5— und betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 

itmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
heilen. Sie heilen Aariudlih unter Garantie, 
alle geheimen Krautheiten der Manner Frauen: 
leiden und Menftruntionsftörungen ohne 
Dyeration, Bautfrnufheiten, Folgen von 
Selbftbefletuüig, werlorene Maundarkfeit 2c, 
Operationen vom eciter Hlafie Overatenren, für rade 
tale Seiiugg von Brüden Krebs, Tumoren, Bari» 
eocele (Hodenfrankherten) ze. Koniultirt uns bebor 
Sihr beirathet. Wenn nöthig, placireun wir Batientew 
tn unfer Privatboipital. frauen werden vom fFrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung inkl Diedizinem, 


nur Drei Dollars 


Sn Monat — Schneidet Died auß, — Stumm 
den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Gomn 
10 bi® 12 Ubr. *8 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 


Eden, Ebe-dindernifie, Gelhlehtstrantheiten, 
Samenihwäde, Syphilis, Impotenz, Folgen Dom 
Jugendjünden, fFrauentrantheiten, u. f. w., bee 
Ihreibt der „Reitungs-Anter“ 45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreichen Bildern) in meifter» 
bafter Weije und zeigt allen raufen den —— 
verläſſigen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
pure Zaufenpe don Geheilten empfehlen daß 

uch der leidenden Menihheit. Wird nah Eme 
vn don 25 Gt3., gut verpadt, portofrei verjandt, 

drejje: Z 

Deutsches Heil-Institu 
i1 Clinton Place, New York.N. 

Der „Rettungs-Anter* ift auch zu haben in Ghieage, 

Su, bei Ehas. Salger, 844 N. Halfted Str. 


2Sichtig für Männer und Frauen! 


Reine Bezahlung wo wir nicht feriren] end melde 
Art von Geichletsfranfpeiten, beider Ge Hlehter, Sa 


| fluß; Blutvergiftu eber Art; Monats 
— ————— und jebe — 


wie Sammet und fo rein wie friſch gefallener 


Schnee, mit genügrnd rofa Teint, um an das 


Roth der Roie 


gu erinnern? Dieies find Meize Der Befihtsfarbe, 
bie ausnahmslos dem Sebraud; folgen von 


GLENN’S 


DE SET 


Schwefelſeife 


Dieſes wandervo le reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Miteffer, gelblihe Hautfarbe und jede 
Spur von Defelten, welde die Schönheit beeins 
teähtigen fönnten, und verleiht den einfachften 


! der Apotbefe vor. 


ar 


Gefihtöjägen einen Teint, welder dem Zdeal non 
| 


Bieblishteit gleihtommt. 


Zum Bertauf bei allen Apothetern | 


der Welt. modo 


Blenn’d Seife wird per Bolt für 30 Genid 
Dad Stüd verihidt, oder 75 Genis für drei 
©@tüde, von THE CHARLES N. CRIT- 
TENTON CO., 115 $ulton &tr., New Hort. 


man nen nn menge men onen 


eit. Ale um Präparatiomen find den 


Pflanzen 
o andere aufhören zu kurı 
rei Freie Kon aitaton wmönbig 
oder brieflid. Spredftunden 9 Uhr Morgens bis 
Uhr Abends. Private Spredhgimmer; —— 
othete 
Small 


bi Gunuradis Deutihe Up 
441 ©. State Str., Ede Bet Court, Chicago. 
Ir 
. ⸗ Optiſtus. E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfuchung von * und Anpaſſu 


von Gläjern für alle Mängel der Sehfraft. Konjulti 
uns bezüglidd Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
gegenüber Boft-Office. 


Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der befte, zuverläffigfe 
Zahnarzt, 824 Milwaukee 


nabe Divifion Stu — Feine 
und aufwärt3. Zähne ihmerzlod gezogen * 
tten. Gold» uud Silberfülung zum balben Preif, 


Arbeiten garantir.—Soum: offen. 
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(Gigenberiht an die „Abendpoft“.) 
Bolitifhes und Unpolitifhes aus 
Deutſchlaud. 


Berlin, 27. März 1897. 


Ma, Gott jei Dant — die „Wil: 
Helmsfeier“ üjt endlich worüber. Drei 
"Zage lang, das it fein Spaß, na= 
- mentlid) wenn die journaliftifche BFlich! 
bon Einem heijcht, daß man überall 
dabei fei und Dies do auf Schritt 


und Tritt außerordentlich dur Die 


umfaffenden und ftreng durchgeführten 
Abiperrungen erjchwert wird. Ya, dieje 
feidigen Abjperrungen! Während Der 
drei Tage waren die „Linden“, bieje 
Bin Iriumphalis der Reichshaupt— 
Habt, bermetijch abgejchloffen, und am 
vierten war der Verkehr auch erft in 
geringem Maße erlaubt. Das Voll, 
welches den: doch eigentlich nicht unbe= 
ſcheidenen Wunſch Hegte, bei Der 
Feier zugegen und Augenzeuge zu fein, 
wurde nicht zugelaffen und konnte jo= 
gar Abends Die Illumination des 
Schloſſes, der „Linden“, ſowie der 
ganzen Umgebung des Dentmalspia⸗ 
hes, nur aus bedeutender Entfernung 
bewundern. „Sein“ Dentmal — denn 
e3 it ja thatfächlih zum größeren 
Thenl mit Spenden aus der Mitte 
des Volkes erbaut — friegte e8 über- 
haupt nicht zu jehen, und jelbjt die Pa=- 
raden, die Kirchenfeier 2c., 2c. waren 
nit für das „Volt“ da. Denn es 
war in Bezug auf das „Wolf“ wieder 
einmal die alte preußiiche Parole aus— 
gegeben worden: „Steuern zahlen, 
Maul halten“. Und To fam’s denn, 
a8 kommen mußte, namlich daß die 
ganze Zentenarfeier, Tomweit Berlin in 
Frage jteht, feine Volksfeier war. Es 
iſt in dieſer Beziehung unter dem jetzi— 
gen Kaiſer immer progreſſiv gegangen. 
Bei jeder größeren Feier Abſperrun— 
gen, mehr und mehr, aber ſo ſchlimm 
wie bei dieſer letzten Feier iſt's noch 
nie geweſen. Wurde doch ſogar dem 
Yadelzug der Studenten‘ der Weg 
Durch die „Linden“ verfperrt. Und die 
150,000 Fremden, die hierher gefome 
men waren, um etwa3 zu jehen, find 
alle jhmählich getüufcht wieder Heimge= 
zogen. Hätte der Kaiſer nur hören 
fönnen, was der Durchſchnitts Ber⸗ 
liner über ihn und ſeine Abſperrungs— 
Politik ſagte, oder vielmehr ſchimpfte, 
er würde vielleicht bekehrt worden ſein. 
Na, kurzum, eine Volksfeier, ſo z. B. 
wie die Inauguration in Waſhington 
am 4. März das war, iſt die Wil— 
hebmsfeier in Berlin nicht gewefen,denn 
Dazu hätte eıne größere direkte Beihei- 
figung des eigentlichen Volkes, des 
Mittel- und Urbeiterjtandes, gehört. 
Aber das dies nur die Schuld des 
Kaiſers ſelbſt und ſeiner Abſperrungs— 
Methode iſt, das bewies der ungeheure 
Menſchenſtrom, der von Sonntag bis 
Donnerſtag dieſer Woche durch die 
Straßen der Stadt, bis hinaus zur 
äußerſten Peripherie, wogte, und es 
bewieſen dies auch die Millionen von 
brennenden Kerzen, die in allen Thei— 
len des ganzen Häuſermeeres bei ein— 
brechender Dunkelheit auſflammten, ſo— 
gar in den allerrabiateften Sozialijten- 
pierteln Berlind. ch machte mir am 
Abend des 22. zuerit den Spaß, mit 
der Ringbahn um die ganze Stadt zu 
fahren, und ich muß geitehen, da3 dem 
Auge gebotene Schaufpiel war ent» 
züdend jchön. 
*. * 

An dem Denkmal ſelbſt hat der 
Berliner allerhand herumzumäkeln. Er 
findet es zu überladen und konventio— 
nell. Es geht der Zug der edlen Ein— 
fachheit demſelben gänzlich ab, ſo ſagt 
ex. Und noch vieles Andere ſagt er, 
ſo z. B. wie es gekommen ſei, daß 
überhaupt DBegas (dem der Kaifer 
jeßt den Ehrentitel „Unfer Michel- 
angelo” gegeben hat) zur Ausführung 
dieſes Denkmals vom SKaijer außer: 
leſen wurde, nämlich in Folge einer 
kleinen kaiſerlichen Laune für die 
üppig ſchöne Frau des Bildhauers ꝛc., 
x. Das ſind alles ſo unverbürgte Ge⸗— 
rüchte, Dic freilih in- Kedermannd 
Munde find in Berlin, aber auf die 


man: bei der befannten „Lajtermäulig: . 


teil” de3 Berliner, die er felbit „Kris 

Kiffreudigfeit“ nennt, nicht allzu jehr 
bauen kann. Doc ich muß perfönlich 
zugeben, daß auch mir das Dentmal 
nicht fo erfcheint, wie eg mir ala deal 
borgejchmwebt Hat. Entjchieden miß- 
lungen tft, um nur Einiges zu er= 
wähnen, die fünftlihe Patinirung, 
gerade jo mie jchon vorher an dem 
Begas'ſchen Schloßbrunnen; und mit 
treffendem Wit fpricht der Berliner 
Thon Heute von „Spinatlöwen”. Der 
Genius, -der das Pferd Wilhelm I. am 
Sügel führt (und für den Niemand 
ander? al3 Begas TVöchterlein 
Molly, Modell gejtanden) ijt zu auß- 
Drudslos. Doch finde ich, das Reiter: 
Handbild jelbit und die Lömen find in 
ihrem Ausdruck vortrefflich. 

Ich hatte den Vorzug, zu den ges 
ladenen Gäſten bei der Begasfeier zu 
gehören, und dieſe ſelbſt war ſo ver— 
gnüglich und opulent, wie man dies 
nur wünſchen konnte. Aber allerdings 
ſchien mir die Verherrlichung des Dei- 5 
fierö etwas zu mweit gu gehen bei der 9 

- jelben, denn e3 wurden ihm nicht allein 
bon allen Seiten Dithyramben gefun= 
‚gen, fondern er wurde gerabezu ver⸗ 
göttert von ſeinen Freunden und Schü— 

‘lern. Denn das allegorifche Feitfpiel 
dad bon einer Anzahl diefer Bewun- 

derer aufgeführt wurde, jchloß mit 
einer. formlichen Apotheofe — die Ko 
lofjalbüfte von Reinhold Vegas, die in 
einem  Strahlenbüjchel elektriſchen 

: an erſchien. Und diefe Sorte von 

Be gölerung treibt auch der Verfaffer 
iographiſchen Skizze über Begas, 

die für das Gubffriptiongwert „Das 
geiftige Berlin“ worbereitet ift, und 

—— En e8 heißt: „Emwig undergänglicher 

Rubın aber hat fich der Meifter mit 

" feinem Nationaldentmal Wilhelms d:3 

us erworben“ u, f. w. 


Die Enthüllungsfeier ſelbſt am 
Montag war eine peinlich Tangmeilize 
nd langmwierigeAffäre. KeinSchwung, 
Bathos, feine VBegeifterung. Der 
faßte die gange Sache offenbar 
eine vein offizielle und milttärijche 


* 


auf, und demgemäß wurde auch nicht 
geredet, ſondern nur paradirt, und 
zwar zwei Stunden lang — bei rau— 
bem, trüibem Wetter, fo daß mir Die 
Füße kalt und lahm geworden find. 
Die andern Fürften, die Könige von 
Sadjfen, Württemberg und der Prinz- 
regent von Bayern, waren, wenn man 
nach dem Ausdrude ihres Befihts ur⸗ 
theilen durfte, als ſie das Denkmal in 
der Nähe inſpizirten, durchaus nicht 
entzückt davon. 
* * 5 

Uebrigens wurde an Feſtgedichten 
und -Spielen das Menſchenmögliche 
an Banalität geleiſtet. Mit wenigen 
Ausnahmen, zu denen ich Wilderbruchs 
„Willehalm“ vor allem rechne, war es 
literariſcher Schund, der bei dieſer Ge— 
legenheit zu Tage gefördert worden iſt. 
Unglaublich geſchmacklos war z. B. der 
Prolog im „Deutſchen Theater“, der 
von Kainz geſprochen und von Dr. 
Moriz Ehrlich verfaßt worden war. 
Der alte Kaiſer ſteht mit Moltke und 
Roon am Himmelsfenſter und ſchaut 
hinunter: 


Jetzt hört es ſich an wie Pferdegetrapp und mar— 
ſchirende Kriegertolonnen, 

Wie Hurrahrufen und Siegesgeſchrei, als wär' eine 
Schlacht gewonnen! 

Das iſt doch nicht etwa der leidige Keieg um Grie⸗ 
chen und Janitſcharen? 

Was können mit Ihrem Perſpe ktiv, lieber Moltke, 
Sie unten newahren? 

„Maieität, das ift Fein Krieg und Sieg! Sie gehen 
ja all’ in Parade! 

Auch find gar viel Ziviliften im Zug, noch mehr 


auf hoher Eſtrade. j RL. 
Das ift nicht Kreta, das ift Berlin; ih Tann «8 


deutlich erlennen: 
Mir ſcheint es ein nationales Feſt, doch weiß ich eß 

nicht zu benennen.“ 

Ein Ritter vom eiſernen Kreuz 
kommt in den Himmel und wird ſo— 
fort befragt: 


„Mein Sohn, was iſt bei Euch, denn los?“ „Wir 

feiern Wilhelm den Großen! 

Sein Zeutenar! Drei Tage lang! nicht einen einzi⸗ 
gen bloßen.“ 


„Einen einzigen bloßen“ ift aut, 
nicht wahr? ber fo find fie, Diele 
Herren Jubiläumsdichter — einfach 
pyramidal. Da lob' ich mir beinahe 
noch das Illuminationsgedicht eines 
hieſigen Kleidergeſchäftes, der „Golde— 
nen 110“, die alſo den „alten Wilhelm“ 
apoſtrophirt: 


Vewunderungs voll die Blicke lenken, 
Zu Dir wir nach den Lchten Höh'n, 
In deutſcher Treue Dein gedenken 
Wird ſtets die „Goldne 110.“ 


Das iſt doch wenigſtens eine ver— 
nünftige, kaltblütige Kombination von 
“business” und “pleasure”, 

sie k %* 

Der bronzenen Erinnerungsmebaille 
an bronzefarbenem Bande hat übrigens 
ber Berliner VBolfswig auch jchon einen 
nom de guerre gegeben, den „Apfel- 
finen-Orden“ nennt er’3. 

* * %* 

Bekanntlich ſind zum 22. auch die 
meiſten militäriſchen Schriften Wil— 
helms J. mitgetheilt worden. Unter 
denſelben iſt manches Bemerkenswerthe, 
wie dies ja in einem ſo langen Leben 
nur natürlich iſt. Aber intereſſanter 
noch erſcheint mir eine Serie von Ju— 
gendbrieſen, die der Zentenar als ganz 
junger Menſch an ſeinen Bruder Prinz 
Karl geſchrieben hat und die ſich jetzt im 
Beſitz eines Berliner Autographen— 


ſammlers Namens Alexander Meyer 


Cohn befinden. Hier iſt ein ſolcher 


Brief: 
Freiburg, 8. Januar 1814. 

In fünf Tagen ziehen wir in Baſel 
ein, mit allen Ruß: u. Preuß: Garden 
zu Fuß u. zu Pferde. Das wird ein 
ſchöner Anblick ſein. Unſere Garden 
haben gegen die Ruß: den Vorzug, daß 
fie weit leichter ausfehen; die Ruß: find 
ein wenig fteif. 

Maj: Reiche ift geftern ala Courier 
von Bülow gefommen. Er brachte uns 
Briefe von Fri OD. mit, welcher fi 
euch allen empfiehlt u. zur Nüdkehr 
nach Berlin gratulirt. Nun, wie fonımt 
e3 Dir denn in Berlin vor; bilt Du 
Thon wieder ganz eingemohnt? Schreib 
mir doch einmal wieder; dies ijt der 
dritte Brief den ich jchreibe ohne Ant- 


wort erhalten zu Haben; freilich die Ub= | 


reife hat eine fleine Störung gemacht. 

Nun Adieu, liebes Karlchen. Viele 
Empfehlungen an Herrn von Menü. 
Noch eins — beim Rhein-Uebergang 
von Mannheim hab ich unſern Vor— 
ſänger Baladkof wiedergeſehen. Heute 
Mittag waren die Sänger hier; ſie ha— 
ben ſchon die Neue Uniform. Seid Ihr 
alle recht wohl? Ich bin immer ſeit den 
Zahnſchmerzen noch nicht recht herge— 
ſtellt. Das Zahnfleiſch iſt noch etwas 
dick, auch bin ich ſeit zwei Tagen ſehr 
heiſer u. habe etwas Fieber; ich gehe 
aber dabei bei allem Wetter aus, u. es 
muß ſich ſo curiren. 

Dein Bruder 
Guillaume.. 
Boku de compliman 
o soter 
Wilhelm 

A son Altesse Royale Monsieur 
le Prince Charles de Prüsse, mon 
Frere, 

Nebit vielen Empfehlungen an den 
Hof incl. Grf. Voß, meine gu Fuß 
Merfung an den übrig gebliebenen u. 
Radzimill. 

Man fieht daraus ganz deutlich, daß 
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LOVERS 


of health and beauty 
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Blatz 
mir. Beer 


Milwaukee 
Ladies of all ages can be 
. benefited and should hasten 
to call for Blatz and see 
that “Blatz” is on the cork 


VAL BLATZ BREWING CO. 


TELEPHONE 43867 
Chicago Branch: Cor. Union and Erie 


ber damals 17jährige Prinz Wilhelm 
fein großer Schriftgelehrter war und 
daß er die Ortbagraphie weder in der 
deutfchen no) in ber franzoftfchen 
Sprade au nur annähernd be- 
berrichte. Die Nafchrift: “Boku de 
compliman o soter” ft Haffifch. 
x 4 * 

In einigen Berliner Zeitungen fand 
die legten Wochen eine Augeinander- 
jeßung über das deutiche Theater in 
Amerika ftatt, an welcher fi nun aud) 
die vielen Deutich-Amerifanern noch in 
beitem Andenten befindliche Dttilie 
Genee durch eine Zufhrift im „Börfen- 
Courier” betheiliat wie folat: 

Hocperehrte Redaktion! 

Erlauben Sie mir, hochverehrter 
Herr Redakteur, dem in Ihrer Sonn= 
taggnummer erfchienenen Privatbrief 
des Direftor3 Contied in New ort 
noch ein Kleines Pojtjtriptum — einer 
Dame ift dies ja eriaubt — hinzugus 
fügen, denn auch ich bin — nicht in 
Urfadien, aber lange Jahre in Umerifa 
aemeien und habe dort das deutjche 
Theater und bejfen Publitum gründ- 
lich fennen gelernt. Sch unterjchreibe 
unbedingt Alles, was mein geehrten 
Vorredner und Manager = Kollege 
Darüber fchreibt. Das Spntereffe für 


das deutiche Theater hat in den lebten | 


zehn bis fünfzehn Sahren in dem Maße 
abgenommen, al3 die Anfprücde des 
deutichen Bublitums aeftiegen find! 
Woher das fommt? Der Hauptgrund 
Icheint mir, daß die „deutfchen Pio- 
niere,“ die in den Kahren 48—54 von 
Deutichland nach Amerika zogen und 
jtch bi8 nach Galtfornien hin durch die 
ganzen Bereinigten Staaten heimifch 
machten und — reich wurden! 

Da3 half die jüngeren Generationen 
dem Deutichthum entfremden. 
melcher Freude wurden früher Die 
deutſchen Künſtler empfangen, welche 
glänzenden Ovationen und Dollars 
harrten dort ihrer! 
am beſten urtheilen, denn ich habe nach 
meiner Gaſtſpiel-Tournée durch die 
Vereinigten Staaten ſelbſt in San 
Francisco das ſtändige deutſche Thea— 
ter gegründet und es volle fünfzehn 
Jahre ununterbrochen geleitet! Wäre 
ich, die ich von der Gunſt des ganzen 
deutſchen Publikums dort getragen 
wurde, in dieſem herrlichen Lande nicht 
geblieben, wenn ich nicht geſehen und 
gefühlt hätte, wie das Deutſchthum ſich 
immer mehr amerikaniſirt, und ande— 
rerſeits unerfüllbare Anſprüche an die 
Direktoren ſtellt?! Seit den ſechs Jah— 
ren, ſeitdem ich zum letzten Male den 
Szempter in San Francisco al3 “Ma- 
nageress of the German California 
Theatre” geführt, ijt e8 mit der Di- 
reftiongführung in Amerifa nicht bej- 
fer, fondern viel fehwieriger geworden, 
und e3 aehört wirklich die allerdings 
bemunderungswürdige zäheEnergie des 
Direftor3 Conried in New Horf dazu, 
um doch noch immer jo fojtjpielige 
Gaftiipiele zu unternehmen — mit mwel- 
cher Meühe, mit welch” unalaublichem 
Riſiko, mit welch nervenzerſtörender 
Arbeit dies verbunden iſt — daran 
darf ich gar nicht denken! 

Mit einer ſo großen Künſtlerin wie 
Agnes Sorma wird er hoffentlich das 
Intereſſe der Deutſchen auf den Siede— 
punkt bringen, was ihm von Herzen 
wünſcht ſeine ci-devant Kollegin 

Ottilie Genée. 


Sie, ich will Sie ind 





Mit 
Nahe 
| Straße jah ich einen 
| Handmwagen, 
ch Kann darüber | 





| Braten — quterf® Appetit! 3 


Schließlich noch cin recht hübſcher 
Süren, den ich in der Schaumburg- 
Tippifchen Zandes-Zta. entvedt habe: 
In dem zur Reit in Vüdeburg meilen- 
ben „Löwentheater“ der Geſchwiſter 
Berg ereignete fich unlänaft bei einer 
von Landleuten ſtark beſuchten Vorſtel⸗ 
lung folgender Vorfall. Nachdem die 
letzte Nummer des — ausge⸗ 
führt iſt, tritt die „heldenmüthige Lö— 
wenbändigerin“ vor das s Publitum und 
ruft: „1000 Mart Demi jenigen, der e3 
magt, in den Lömenfäftg zu gehen.“ 
Nachdem diefe verhe !Hungsbolle Auf- 
forderung zum zweiten Male verklun- 
gen, erhebt fich aus einer der hinteren 
Reihen ein Bawer und meldet: „Ick dau 
et.“ Allgemeines u Haunen, — Die 
Löwenbänbdigerin, welcher der Gedante 
die bor fo vielen Seine n verfündeten 
1000 Mark mönlicerweile zahlen zu 
müffen, durhaus niet an Be iſt, 
bedeutet dem Mann, daß 
nehmen aber höchſt ge! fh 
dau et,” entge gnete rul 
„Uber beventen Sie —* die Lünen n 
find jehr wild, Sie begeben Ti in eine 
gräßliche Gefahr.“ — „IE dau ei it 
die beharrliche Antwor rt. — „Sind Sie 
verheirathet?“ — „ Ja if dau et aber.“ 
— „Haben Sie Kiniver?” ud, 
dau et aber doch.” — „„a, wenn Sie 
denn nicht hören wollen, jo fommen 
en Käfig führen!“ 
{aten Se man erit 


“Ar 
vu 
. £ 


B, 
rli „Id 


— „Ja, ick dau et, 
die Löwen rut!“ 
Ignotus. 


Guten Appetit. 

Ein Freund unſeres Blattes theilt 
uns — ſo leſen wir im Berliner —— 
blatt — folgendes Erlebniß eine 
Oekonomen, der auf der Saalwinteler 
Chauſſee kürzlich nach) Tegel fuhr, mit. 
der Riedemann’ichen Privat- 
Mann mit einer 
auf dem offenbar viele 
todte Ihiere lagen. Da diefe mi an 
Hafen erinnerten, und folche doch jegt 


| nicht mehr gegeffen zu werden pflegen, 
| jo fragte ich den Men Ichen, was er Senn 
auf feinem Wagen fahr e? Statt der 


Antwort ſchlug der Mann einen dein 
wandplan zurück, und nun ſah ich zu 
meinem Erſtaunen 15 todte Katzen, 


ausgeweidet und fein ſäuberlich zum 


Braten vorbereitet. Für mich befrem— 
dend, hatten die Wfoten und die Köpfe 
ihr Fell behalten, jo daß man über 
die Identität von ei und Maus, 
Hint und Murr durhaus nicht im 
Zmeifel fein fonnte. Nach Aeußerung 
des YFuhrmannes gingen diefe Katen 
nad Spandau; Kopf und Krallen habe 
man „megen de3 Nahrungsmittelfäl- 
ſchungsgeſetzes“ drangelaſſen. Alſo 
veritabler unverfäl ſchter Dachhaſen⸗ 
n der Ge— 
gend der Rehberge, einerfeits nad) der 
Sungfernhaide, andererjeit3 nach Rei— 
nicendorf follen die meijten Katzenfän— 
ger und Kabenfhlähter wohnen. 

— Liebe und Sternfunde. — Rein 
hard: Und bift Du auch ganz alüdlich, 
Ida? — da: Ja! Nur eines fehlt mir 
noch zu meinem Glüde. — Reinhard: 
Und das wäre? — da: Mit Dir auf 
einem Sterne dort zu wohnen, um, 
fern vom Vergätglichen, neben Dir 
recht lange zu wandeln. — Reinhard: 
Na, aber dann nur nicht auf dem Mer: 
fur, da hat das Jahr blos 88 Tage! 


JoNSTORE Dienjiagm 


Dritter Floor. 

59 Dugend Granadine Damen-Sapes in berjchiedes 
nen Ichillernden Effekten, beießt mit feinem Band 
und Perlen Braid, jehr voller Band undSpißens 

Krauie um den Hals, werth 87.50, 

für — 54.95 

100 Broadeloth Damen:Capes, mit Band-Spigen, 
und Perlen: Bela am Kragen und Ä 
Note, werth 83.75, für 1.98 

165 mit Braid beiegte Broadeloth Danten- 85c 
Gaves, werth $1.50, für e 

125 mit Braıd befegte Broadeloth Mädchensfacke 
et3, von 2 big 12 Jahren, wertb $1.75, 

—— — 


75 reinſeidene gemuſterte Yard weite Damen⸗ 
Röde, Percaline ——— zwiſchengefüttert und 
⸗ 


ammet⸗Stoßkante, werth 8.080, 
* 53.45 
250 4 Yard wei ite gemuiterte Mohair Damen:Röde, 
mit Sanvass Futter und Sammtets 
Stoßkante, werth 82.00, für...... S 1. 48 
135 fein garnirte Damen= und Mäd« 
hen-Frühjabrshüte, wertt h 82.75, RB 1. 98 
1500 Rojen-Bouquets, 2 große Rosen und 2 6€ 


KRuospen, werth löc, für... 
Leder) M adchen⸗ Sailor⸗ 


20 Dutzend (Mitation 
Kappen mit Schnallen, werth 39c, 25 
100 Dugend ichivarze qeripnte — — mit 
doppelten Knien, Größ n 68% 
18c, für 
25 Dugend feine aeiticdte Sambric Damen-Nichts 


bımyen Br. beihmusgt), mwerth 81.50 y8c 
Main Floor. 


und $1.75, für 

50 Stüde 40 Zoll breite Char ıgeable Kleider » Novis 
täten in verichiedenen ichönen Farben, die 19€ 
requläre 29c Waare, die Yard 

25 Stücde Seide, die größte Auswahl in den neues 
ften Mujtern und Schattirungen für z90 
Maiits und Belag, werth 8%, die Ward. 

15 Stücte gemufterte jehillerude Seidenitoffe, 3 Bu c 
werth 50c, für e> 
18 Stüde 40 Zoll breite reinwollene Kleideritoffe, 

allerneuefte Novitäten von Paris, werth 530c 
IX, die Dard 
10 Stüce braun gemijchte Cheviot Hojen= 22c 
sells 2 um. Te... — * 
tüce braun un grau arrir © oſen⸗ 
ſtoffe, werth 50c, für 25 

178 Stüde reinjeidenes Band, No. 5, 7, 9 und >c 
12, die Yard oO 

25 Dugend Damen:Gürtel, mit lederüberzoge: = c 
ner Echnalle, werth 25c, fi 2 

20 Dußend fidlederne Damen » Handichube, die 81 
Onalität, nur für Dienftag und 
das Paar. 

20 Dugend feine lederne Damen » Portemonnaieg, 
mit Außertaiche undfein — Ta⸗ 29€ 
gentuch darin, werth 6öc, 

50 Dußend ertrafeine Pe Mäns 15 c 
nerhojenträger, werth 25c o 

25c Halstücher, Dienitag und Mittwod für u de 


Kleinert? Drei Shields, per Paar 
500 Regenichirme, Naturholzgriff mit Sils 
berbeicylag, zum halben Preis, für 


290 Paar rend a er-Edube, mit guten 
biegiamen Sohlen und jchöner Trodbdel, 50€ 
werth 8öt, für , 

250 Paar jhmwarze und braune French Kid Spring 

eel Kinder Schnür- und Knöpfichu e, mit guten 
iegfamen Sohl: u und Kappen, Größen 5e 
5—8, werth $1.25. für 

120 Baar gute jelibe Dongoia Spring Heel Anöpf- 
S Biete zen und Square Toe, 

rößeng% bi werth $1.50, 51 +00 


wi — dia Däbden Schnür ⸗ zu 
nöpfihuhbe, jehr moderne D 
Größen 114—2. werth we " 1.25 
= —— rg Ortors und Prince —— 
an Damen Slipper rößen 
3—7, wertb 82 s si +25 
500 Paar feine Dongola Anöpf- und Schnür- 
Damenihube, gute fFlerible Sohlen, * neuen 
— alle Größen, werth 83, 


bei d Kid 

— re 
werth 84.50, 

F aum 


der»Zip, 

72 Paar Eprin I Mä 

Schnüren oder An pfen, —5 1. 10 
ides —* —— 

175 fein geiti —— und —VJ Iederne 

. ’ 21.00—81 50, 


ARE: regen 


.unnnnumsanenrun de nennen 


Mittwoch! 


4. Floor. 

200 Etide Simpfons weiß und Schwarzer 
Kleiwwer-Percale, per Yard 

100 Stücde echt franzöfiichen Kleider-Pique, 
allerneueite Diuiter, die lc Waare, p.Yd. 

150 Stüce Shweizer-Mull, Schürzen: und 
Kleider:Lamong, die feine 12 Waare 

500 deutſche gebleichte leinene Tiſchtücher, ſchöne 
Damaſt-Muſter (gleich gemuſterte Ser⸗ 
vietten) das Stück 

500 Pfd. Em nerich „Worlds Fair Medal" 


reinste weiße U Jettfe dern, Das Pfd....... 48c 


200 ihwere weiß —— Bettdecken, 90€ 


die $2 Qualität. en 
50 Stüce Yard breite S fa Maift 1 
rn. 1 Sit Wa 5e 
. 
12c 


4:c 
sc 
43 


Kining, per Yard —E 
Rutherfords echte Tapeten-Reini ger, 
per Bor 
1000 Gallonen rein gemischte Oelfarbe, 
allen Farben, per Gallone 
8000 Rollen goldbedrustte Tapeten, die Rolle.. 


Kain ters St. Youis White Lead, per Pfd 
200 ihön gepoliterte Kinderwagen 

mit Stahlräder ı u, feinem Schirm f. 83 50 
Eotton Top Matragen 


Fünfter Floor. 
100 reinwollene feine Cheviot Reefer Anaben-Ans 
gar: mit Braid beiegtem Arıgen und 1.75 
Sröfei bon 3 bis 8 Jahre, Werth 
22. 75, für 3 . 1.7 
120 reinwollene doppelreibiae feine Cheviot > 
ben-Anzüge, Größen 6 bi3 14 Jahre, 51.7 13 
werth 82.75. für 
Anzüge = 


75 _reinmwollene GCaijimere Knaben =» 
. 
‚82.50 


Sergeszutter (Rod und Hoien). 
Größen von 


—* 


werth 4. 00 für. ... 

6 feine Eaiftı nere Knaben: Anzüge, 
14 bis 19 Jahren, werth $5.00, 
Se a a ne ee I Re 

120 reinwollene Gaifimere Männer: Anzüge Seide 


pived, mit Serge-Futter. werth *85 00 
+ 


60 reiniwollene (18 Ur 13.) ihwarze Ela ı) Worfted 
Männer Ar züge. mit wollenem SB. 00 
italieniihem Futter, w. $12.00, für & 

100 feine reinwollene braune Eaifimere Männer: 
Anzüge in den neueſten Moden. mit beitem 
twollenem Sergesfzutter u. pi 
wertb $15 00, für — er ped S 810. vv 

10 Dugend mit Seite: aefütterte Ser 
Knaben-Hüte, wertd $1.00, für 


Baſement. 
Verſtellbare Hartholz-Kaffeemühlen 
4 Brenner Oelofen, mit 3% zöll. Dochten.. 
— Backdfen für Oelofen 
5 Fuß lange Trittleiter (Norway Pine) 
gen bemalte Trinkbecher 
Iue Flame Oclofen (garantırt) 


Groceries. 


Pillsbury Seſt NNNXN Patentmebl, Waihburn 
Crosby Eo. erlative Mehl, 35 


Pd. Sad ET as Faß >84, 19 


Wieboldt3 Beit XXXX Miinneiota Patentmeht, 


Sie 25 Pid.-Sad 50r, das 53.98 


gene Eigin Greamery Butter, das Mid. ee 
Swits feine Tu:terine, da3 Pfd 11c 
Switts durchaus feines Lard, das Pfd 
Feiniter Limburger Kü’e das Pfd 
Se ner Cream Brid Küye, das Pfd 
Genpotel te Schweinelüe, das Pfd 
Ale Sorten Garten- und Blumen-Samen, 

das Bader 
Groie Eali — a Pflaumen, das Pfd 
Weihe gedörrte New Norfer Aepfel, das PId.. 
Beiter gerollter Hafer, 3 Pid 
Reınes Weizen-Jarina, 2 Mfd 
Gelbes oder werKes Gornmehl 6 Br 
Zei Navy Bohnen, 3 Pid.. 

Ibe geipaltene Erbien, 3 Prd 
Schottiihe grüne Erbien, 3 Prd 
Liels Champion Klumpen⸗Etarte. 2 Vfd 
Grandimas Seife und Waihpulver, 2 Padete .5e 
Swift? Wajhpulver, 2 Padete de 


Spegiel Dienfag um 8 Ahr — 
4000 
die 


Spaiek Mittwoh um 8:30 Morgens: 
3 There Bu. gutes Gußbobeu- 121c 
1 Yard brei 


12c 
81. ‚19 
79€ 


ick 


% 
* 
— 
Ey 
* 
* 
> 
* 
4 
15 
+» 
* 
| 


Dienftag 


und 


Mittwoch, 
13. und 
14. April. 


machen könnt. 


Kleiderſtoffe. 


40 Stücke doppelbreite ſchottiſche Plaids i 
rette in hellen und lebhaften —— re 05 
guläre 20° Qualität ....... 4 


rze⸗ 2ec ger nuſte rte Brilli 


e illuminirte Terges 


ücke 38 Zoll weite fanchy gemuſterte wo 
und Mobatr aen te 
ben-Kombinat 


fauf, der ih Ei Ih j ie: 


20 Etücdfe 40 Zoll breite neue Frühjahr Nov 
„Kleideritoffe in Boucle Raited und fancy E 
Effekten, vrädtige Yyarben » 
modijche Muijter, wirflider Werth 


oten zu 2St.... 


10,000 Yard3 Simpfons Ealic 
lere und dumkle Farben; dies 
beiten Ealicos, die aemcdhi werden und ePd1 
werden überall für 6c vertuuft, un‘. Preis 2 


Unfer requlärer 5c Ginghams, bei diejem 2ic 
TIRHERUE DAR 4 ucne ven non n ned rende 


% ET. Coat3 Zwirn, jede Nunmer, 
zu Spulen 


Beites Tafel-Deltuch. die Yard 
JJ 


Unterzeug-Dept. 

Swi 8 gerippte U 
te Qualität, mit hohen 
‚ voller Werth 24c, 


Soeben aufgem ach t 5 Kiſten m 
graues Männe En Kan 1a. 
Hals und Berti utter= veRnöpfe en 
44t —8 tät.. — 


300 Dutzend franzöſiſche gerippte Hemden und —* 
re Kinder, paflend für Kinder vo 
> 10 Jahren, 


1000 TUintend franzöfiiche 
men: Unterhembden, mut faucy benähtem 


EEE Sr 


den, mıt doppeltem Sofe und 
madt, etwas beihmußt, 5Sc Sorte, 
JJJ 


von allerbeſten Stoff-Reſtern gemacht, 
in hellen und dunkeln Farben, zu 


waaren-Departement. 
Euch diejelben an. 

100 hübjc) beiegte Hüte und 
Frühjahrs-Gebraud, die 
importirten Modellen, gut werth 85.00 
unser Preis für Dienjtag und 5 
Mittwoch) 

500 beiegte 
„Ealve‘ 


Turbans. 


Hüte, 
Short Bad, Matrojen:Mode und Aus: 
diejelben werden überall zu 84.50 
verfauft, unjer Preis nur 


geiehen 


Finanzielles. 
Die älteſte Sparbank in Chicago. 


IBERNIAN 


BANKING ASSOCIATION 


etreidt ein 


Elch. 1867 
affgemeines 


Bank-Hefdäft. u ANK 


Clark 
N. -0.- Ecke 
Randolph. 


Bepofiten ig ind 


aufwärts unge: 
nonmen und Zinien darauf bezahlt. 


fünnen es jo arrangiren, 


Bepofitoren dak ihre Kamilien während 


ihrer Abweienheit Geld ziehen fünnen. 


Herheirathete TErauen Firmen Geld 


in ihrem eiges 
nen Namen deponiren, fo daß mur fie e3 
ziehen Fönnen. 

Anmeifungen 


Ausländifdre Wedjfel. ur die want 


von \rland und ihre Zweiganjtalten von 
£1 und aufwärts. 

+. ı0 Uhr Vorm. bis 3 | 

Office: Stunden * Uhr Nahım. Samitag | 


10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nam. und 6 bis 
8 ie Abends. 23jc „li 


TEmPEL, | SCHILLER & 60,, 
Anleihen 


semadt aufgutc Grundeigenthums-SicherHeit 
Erjte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
3. F. W. BRUENING, 472 Cleveland Ave. 6fli 





>73 on 4 LO) ug B 
2 MORTG ea 7: 
4.0.STDBNE 8 CO. ER BRLIIEST 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. u. Hypotheken 
zu verkaufen. at} 


Rudolph Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen eriter 
Klaffe Daınpferlinien. 
Reichspo 
Geldfendungen "rrimal wigennin. 
Ausftellung von Bollmadten ufw. 


Man beadte: 92 La Salle Str. 
Der frühere Plag von 
A. Boenert & Co. 








Kinderwagen » Fabrik. 


C. T. WALKER & CO.. 
199 OST NORTH AVE. 


I — 5* en in d dies 
3* i eberbrin⸗ 
ger dieſer Anzeige n einen iventaren zu 


edem angefı " Magen. 
Waaren zu erftaunlich — —— en unſere 


den Kü 
Eu en ke page 


eriparen 
—* 
= für 


erhemden für Damen, 
t Hals und 


mit fran zörti ihem 


— t, 24c 


Sübiche Hüte in unferem hübidhen Put: 
Kommt und jcht 


jtattimg, ausgezeichnet feine Werthe in Hüten, 


51.99 

n | 
XXXXXEEEEE 
| 


15gmmfim " 


in Pous 


c 
an⸗ vg3 c 
e raed, Ward breit, 

‚ bei dieiem Berfauf nur.... " 14e 


Alene 


elty 
heck 
Kombinationen und 


in Reſtern, mitt⸗ 
ſind beſtimmt die 


c 


größte je offerirte Wer—⸗ 
the. 25 Sorte zu 16€ 


gerippte ärmelloje Da= 


50 — gebügelte faney Percale Männer-Hem— 
Neck Band ge— 


25e 


300 Dutzend Männer-Oberhemden, Muſter-Partie, 


ſür den 
Idee iſt kopirt von 


eingeſchloſſen einen famoſen 


| 
| 
| 
| 
| 


— en BR 


Einer der größten 2äden in Chicago. 


.... KRKommt dieſen .... 


Dienſtag und Mittwoch, 13. und 14. April, 


und überzeugt Euch, daß dieſes und dieſes allein der Platz 
iſt, in welchem Ihr Eure Einkäufe am vortheilhafteſten 


+ > . 


Donmerfiaa: Speziell. 


| Beites frifches Iofes Leaf Kard, 330 1° 


Holländiide Härınge, für Tonneritag, 
per Donierftag nur 


Yriies Brot, für Donnerftag, per Laib | 
1 ER EEE AR 

Reine fertiggemiichte Farben, alle fertig 69€ = 
zum Gebraud, die Gallone 

2. 1 De Barniih, * 


—— 
das Packet. —ERE 





und 


— Due 
ARTE er aufıw. 


für. 


Schön geſchnitzter vollko imen ausgeſtatteter „Hey⸗ 
wood“ Sinberwagen, ı voile Größe Holzg eſtell. 
in Cretonne gepolſtert, mi ti Silefian 2 
Sonnenihirm, werth $4 nur 2 .8 

Kinderwagen, volle Größe 
ler R ol In ma e 
jtert, mi 

irm 


Rohrgeſtell [, mit vo 

Der6 Elo td gev ol 

a nde 

Vollſtändi es 
werföjeug 

Erpitall: Waifergläfer, da2 


N EN ua a en an Aha kenn 
Eiſerne Vettitellen, in den neueften Entwür« 


fen, weiß emaillirt, fhweren joli- &9 59 
den Meifingfnöpfen, in all. Erögen V de 


ET Sand: 


1c 


rei: Nähen und Legen von Carpet3 frei bei 
F * allen Earpet3 über 25: per Yard. 


500 Muſter⸗Stücke ſchweren Ingrain⸗Carpet 1 5e 
in Längen von 1M Auswahl nur oO 


1 121e 


40: 2:PIn Ingrain GCarpet. jchöne neue Muiter, | 
einichlieglih Nähen und Xegen, 


er Ingrain-Carpet, hübſche 


oc ß 
NE We nad anne Sand rare 


rei: Ein regulärer 22.50 Schaufelftuhl aus fo= ! 

F lideni Eichenholz, Rohriig, geſtützte 
Arme, mit jedem Einlauf von $15 in unierem 
Möbel:Departement. 


Auszich = Tiich, gemacht vor 
finiſh. mit ſechs Ichweren fc 
lan, für. auffallend bil Re: 
bei dieiem Berfauf.. 


Hartholg Frame Bed — doppelte 
Wooven Wire Springs, für 


Hartholz. Oak 
Beinen 6 Fuß 


wis 3,70 
96€ 


Datragen, gemacht von ichweren T iding, mit 
weißer Baummollen-leberlage, 


NUF.o.... una Bonbuu Hat Sharan sense Gr 
rei! Stangen mit Mejfing bejegt mit jedem | 
—F Paar — 
Spitzen-Gardinen, ſchöne Mu 
Breite und Länge, das Paar 
$2 Nottingham Spien-Gardinen, volle Länge, 
neue Miniter, einiglieglih Stange und YBc 











Meifing- Zubehör 





| Große jhöne gedörrte | 
| Feine Graupe ( 


| Feinfte Bologna WBurft.......00n000 sucnee.. 


| Belvet Gapes, Band und Jet gar» 
| Seiden:Gave, nrit Jet ausgearbeis 


| Kleider:Röde, aus groß geblümten s1.39 


Dienitag, 
und 


Mittwoch, 
13. und 
14. April. 


—A —— 


— —— 
z werth ſind dab mar nah ihren 

— ven, daß 

Stunden nad) der 


Tiſſera's 1% 
Austellung. ai 
Beiter granulirter ar nur5 Pi ” m 


5 im 
dem Guten) im Auer „RL, 

Friider Mohniamen, per Pfund 

Gereinigte engl ide $ Rorrinten, per Pfund 
Wait-Soda, 5 Pfund.... .. our ccnn neuere ee 
Beite Stüd:Stä DEREN: san 10€ 
| Große Muscatel Rofinen, per Pfund 
Rolle Eagle Eichorie, per Stüd........u......- 1c 


Be 


Tafel:Jelly, 5 Pfund Steinsftrug 
Feiner Santos-Kaffee, per Pfund.......... 
Shepp’3 Shredded Rote oßni HR. 
Echtes böhmiſches R 
Klein Bro3. 4X Batentmebl, : Faß 
Wajhburn’3 Superlative Mehl, Faß 
Fancy Weizen-fyarina, per Pfund 
Fancy Navy» Bohnen, per Pfund 
Friiche Gerften-Grüße, per Pfund............. 3cC 
Peite Qualität jhottiiche grüne Erbien, p.Pf.2%c 
Fancy Lima-Bohnen, per Pfund 
Red Erof und Soldier Boy Raudtabat, 
per Packet 
Kiſte Zigarren, ſpaniſche Fabrikation, 50 in 
der Kiſte, werth 81.00 
Feinſten California Sugar Cured Schinken. 586e 
Megere Streifen Speck, das Pfd 
Friſches Suppenfleiſch, das Pfd.. „Rue 


d%c 


Lohfarbige Tamvdico Spring Seel Schuhe für 
Mädchen. zum Echrüren oder Knöpfen, jvlides 
Leder, Größe 8% bi3 2, die $1 Sorte, 
bei diejent Verkauf nur 

Casco falblederne Shnär: Schuhe jür Knaben. 
Opera — Square Zehen, Größe 12 
bis 2, die $1.25 Sorte, nur 

Männer Satin falblederne Schnür: oder Con: 


arch Square oder Opera Zehen, Größe 
6 bis 11, die 81.50 Sorte, nur. oerece re. 94 


52.49 
54.98 


nirt, ichillerndes Serdenfutter 
tet, Seiden-Serge Futter 


Moba ir, ganz gefüttert, Sammet 
eingerar st, nur ... . 

Kinder : Iadets, aus. gansieolienem Ladies’ 
Cloth büdich garnirt und werth 8, 
Eure Auswahl 


——— ——————⏑—⏑— 


* 





62 Süd Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 

General - Agent der Baltiidhen Linie und 
Hauſa Linie. Doppelichrauben » Dampfer „Arago« 
nia“, „Ambria“, jowie „Aycadia“, Ajturia*, „Sicilia* 
und „Georgia“. 

Sanja Linie und Baltiiche Linie. 
Bon Hamburg od. Antwerpen nad Chicago. 841.00 
Von Stettin nah Chicago 
Bor Chicago nah) Hamburg 
Von Chicago nad) Stettin .....nerennnnener 
Agent für die 
Franzöiihe, Hamburg: Amerifa, Niederlän: 
Difdye, Nordd. Lloyd (New Dorf und Baltımore) 
und Red Star Linien. 


GeldlTendungen 
per Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 


THeo. Philipp, 


General Bafjagier-Agent, 


62 Süd Clark Str., 


Dffen Sonntags VBormittagd. Sherman House. 


TI 


(geieglich ınforporirt.) 


ı Erbfchafts- und Nachlaf - Negulicungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konfularifhe Beglaudbigungen 
irgend eined Konjulates: 
Nehtsiahen jeder Art. 
Korreipondenz pünktlich und koftenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Reötsanmwalt. 


62 Hiid Clark &t. 


Auskunft gratis. 
Offen Sanntas Yormittiugs* 


Anverhofit, kommt oft! 


Berihiedene Dampferlinien haben jett ihre 


Billetpreife 


— nad) — 


Deutfchland 


bedeutend erniedrigt. Schiffskarten von 
Deutihland befommt man nach wie vor zu 
billigen Preijen. 

nad allen Ri 


Billige Eijenbahnbillette 123: 
R. J. TROLDAHL, 


Deutiches Paffage und Weciel-Geidäft, 
171 ©. Sarrijon Strage (Ede Fiith Avenue), 
Difen Sountägs bis 1 Uhr. 5fbw 





Eiſenbahn⸗Fahryranc. 
Depot: Dearborm-Statiom. 
hi 0 l 0 —DD ) UTE 


Tidet-Offices: 232 Clark St. 
Ale [rs täglich. 


und Auditorium Hotel 

Abfahrt Aukunſt 

Schuellzug fur Indianapolis und 
Sincinnati 12.0M 
Wafhingkon und Baltimore...... .... 2. 12.0 M 
Xafayette und Louispille. 8 6.00 * 
Indianapolis und Cincinnati 8.20% 
Xatayette Accommodation 10.58 
ndianapoli£ und Gintinnati.. 3.28 
anette und Xorisu.fie, 7.28 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. 2ouis:Eijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biadutt, Ede ee Str. 
ars —— ausg. Sonutag. 
Ir ie —38— 


—— 


Tee 


| Gifendann-Fadrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Ulle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral · Bahn⸗ 

2: 12. Str. und Park Row. Die Züge nah dem 

üden können ebenfalls an der 22. Str.., 39, Str.⸗ 
und Hhbde Part-Station beftiegen werden. Stabdts 

Tietet-Office, SA Adams Str. und Aubditorium-Potel. 

Durchgehende Zuge — Abfahrt Autunft 
New Orleans & Mempbig — 2558 12 
Monticello und Desatur.. et LEN 
St. Youtis Diamond Spezial. 
Et. Youis Day light Svezial 
Svringfield & Decatur 
Gairo, Tay azug 
Springfiel 
Ner v Orleans Boftäug 5 
Bloominaton & Chatsworth.. 
Shicago & New Orleans Erpreg.. 
— & Kanka kee 
Rockfo Dubuque. Sioux City & 

Sıı an Fasz < 1) tedzug 300 N 
Rockford Dubuque & Sidux City..xIBS N 
Rockford Pafjſagierzug...........- 3108 
Rockford & Dubuque........ .310.30 8 
Nodiord & Freebort —— 

* que K Rockford Expre 
a Samſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. ITä 
lich, ausgenomnien Sonntaas. 


6 3% 


KERSHE 
wi 
*2* 


⸗—525 525—3227 


SEER 833% 
Soc.” uuzRis 


Burlington:Rinte. 


3 Bnrlington» und QuincyEifendabn. Tide 
Dfficed, 211 Elarf Str. und Union Paflagier-Bahs 
bof, Ganal Str., zwiiden Diabdijon und Adams. 
üge Abfahrt Ankunft 
Goledburg und Streator.. tt EB FEN 
Rodjord und Forzefton 8.53 F215R 
Rofal-Puntte, Yllinoi u. Jomwa...*11.30 8 2L15R 
Rodford, Sterling und Dendota. + LUN +10.20° 
Streator und Ottowa FOR +10. Pi) 
Kanſas City, St. Ide u. —E 5.2 
Ale Buntte in Zeras 
Omaha, &. Fluff3 u. Neb.» Bunte. * 
‚ ©t. Baul und Viinneapolis 
| KRanjascity. St.Joe u.Leadenwortb *10 
Omaba, Lincoln und Denver *10. 
Blar His, Montana, Portland.. 
©:. Paul und Minneapolis *11.20R 
"ZTüglid. +Zäglid, ausgenommen Sonntags. 


CHicAG0 GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Röute.” 


Grand Sentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße, 
Eitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Fäalıh. +Ausgen. Sonntage. Abfahrt Ankunit 
Minneapolis, St.Baul, Dubuge,. it 5.4538 r10.00R 
Kanias Eity, Et. Zoieph, Des: " 6.ON 9.08 
Moines, Mariballtoron ’11.30R x 2.303 
Eycamore und Byron Local 10.25 * 
&t. Charles, Sdcamore Deſtalb — Abfahrt, + 5.52 
HIAOD, "IN, "310N, 15.3 N, "5ION, 11.80 %; 
Aufuurt +7.50 B. 9.30. "9.50, "10.25 2» 5.0 R, 
rio R. 
— ————— ——— — —— 


— m Devot: Dearborn-Btattom, 
E03 


Zidet-Dfficed: zur Glarf SL, 
3 und Auditorium Hotel. 
— 
Sonella. ig für Indianapolis und 


Be 
—A 
333358 


ER 

& 

* 
Ssussusces 


Spwmpmw mw! 
BUBRESBENN 


Abjabit WUufunpe 
eınc 


Kafayette und Lowisvile.. 

Yudianapolis und Cinci nnati.. 

Kajayette Accom obatıon. 
ndianapoli® und Gineinnafi.. 
fayctte und Yorisb Re. 





eRICAaD & ALTSB- zum DASSENGER STATIOR. 
Street, y 
Ticket nen 10) Adams 5: u 
1 = Daily. + Dailyescept Sunday. 1 Leave. 
| Pacific Vestibnled Express 
Kansas City, Denver i 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. 
Springfield & St. Louis Day Express. 
8t. Louis Limited 
Bt. Louis “Palace E 
St. Louis & Sprin; 
Peoria Limited.. 


| 
’ 


nn 
BUERRLERSERE 
IE 


Beanuan2« 
ERzERIERZ 


Baltingre & Ohio. 
| Bahnhöfe: a Zentral Baflogier-Glation; Studie 
Dffice: 198 Cart 
Reine Sabrpreiie verlangt auf 
. Kimited Zügen. 
Sn Wort’ and aösibingten Bei, 
bnled Ervreß .- 10.158 
New York, Waiht rgton und Bitte z 
burg Beitibuled —E und LYON 2.02 
Glevelan 
— —— nn 5 
Zäulic. + Ausgenommen Sonntags. 


Abfahrt Ankunft 
+852 808 


"20R 


I Shicags & Eric:Eifendbahn. 
— 2 Zidet-Offices: 
N 242 ©. Slarf, Auditorium Hotel und 
E9 Dearborn-Station, Poll u.Dearborn, 
— — 


2 zum Judſon Aomodatlon......... 
w Yorf & 20 
— J 


WR 
SON 
a5 
1359 
it 7 
* Zügli. 





